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Der Kampf um die Börfe, 


Die Landwirthſchaftskammern beabſichtigen end⸗ 
lich, für den Umfaug ihrer Geſchäftskreiſe Centralſtellen 
für Preisnotirungen einzurichten. Sobald die Preis⸗ 
notirungen feſtgeſtellt find, ſoll die Veröffentlichung erfolgen. 
In Berlin ſelbſt ſoll eine Hauptſtelle geſchaffen werden, 
bei der die Notirungen aus den einzelnen Provinzen ein⸗ 
laufen und bearbeitet werden ſollen. 

Dergleichen Maßregeln hätten die Landwirthſchafts⸗ 
kammern ſchon vor einigen Monaten ergreifen jollen. 
In Folge des Kampfes zwiſchen den Landwirthen und Ge⸗ 
treidehändlern an der Berliner Börſe iſt der von den ver⸗ 
ſchiedenen Jutereſſenten ſelbſt beklagte Zuſtand der „Preis⸗ 
loſigkeit“ eingetreten, viele Laudwirthe ſind, zumal während 
der Ernte, in einer ſehr üblen Lage, da zuverläſſige Berliner 
Börſenpreiſe eben nicht vorhanden ſind. 

Die „Kreuzzeitung“ ſchlägt jetzt vor, von Staatswegen 
möchte die Einrichtung von Sondermärkten für Mehl 
und Getreide gefördert werden. Dieſe Maßregel würde 
wohl durchführbar ſein, wenn ſich zugleich die Zufuhr 
von Mehl oder Getreide lokal oder provinziell be⸗ 
grenzen ließe. Wenn nun aber die Beſitzer mittlerer 
Mühlen in der Provinz mit den Grundbeſitzern zu verein⸗ 
barten Preiſen abſchließen und dann wieder den Bäckern 
ihres Bezirkes im Verhältniß zu dieſen Preiſen das Mehl 
abgeben, ſo wird dieſe Preisbildung ſofort hinfällig gemacht, 
ſobald die großen Mühlen, die mit den Getreidehändlern 
in Verbindung ſtehen, Mehl zu billigeren Preiſen nach der 
Provinz werfen. Das wird kaum unterbleiben, die Getreide⸗ 
händler haben den großen Vortheil, daß auf ihrer Seite 
die Macht des Kapitals ſteht. Die Wohlhabenderen unter 
ihnen können es Jahre lang aushalten, nichts zu verdienen, 
und für die minder Wohlhabenden iſt bekauntlich ſchon ein 
„Streikfonds“ aufgebracht worden, der ſicherlich gegebenen⸗ 
falls erhöht bezw. ergänzt werden würde. Der Landwirt) 
aber, der bald nach der Ernte Geld braucht, wird es 
kaum abwarten können, bis die Sondermärkte gebildet ſind, 
und wird noch ſchlimmer daran ſein, falls die Sondermärkte 
ſich als ein Fehlſchlag herausſtellen. 

Die Berliner Getreidehäudler bleiben dabei, daß nur die 
Börſenbeſucher das Recht haben dürften, Vertreter der 
Landwirthſchaft in den Börſenvorſtand zu wählen. Die 
Berliner offizielle Produktenbörſe iſt nicht mehr vorhanden. 
Die Feenpalaſt⸗Verſam mlungen haben auch aufgehört, der 
„Frühbörſe“ genannte Markt, an dem ſich auch Konſu⸗ 
menten betheiligen, dauert nur noch weiter. 

In einer Verſammlung der Wahlkreis: und Bezirks⸗ 
vorſitzenden des Bundes der Landwirthe für die Pro⸗ 
vinz Brandenburg, welche im „Klub der Landwirthe“ 

u Berlin unter Vorſitz des Grafen v. Finkenſtein⸗ 

eitwein ſtattfand und au welcher der erſte Vorſitzende 
des Bundes v. Ploetz⸗Doellingen theilnahm, wurde folgende 
Erklärung einſtimmig augenommen: 

„Die Beſprechungen, welche am Sonnabend, den 10. Juli 
d. J., zwiſchen Vertretern der Landwirthſchaftskammer Branden- 
burg und des Vereins der Berliner Getreide- und Produkten⸗ 
händler ſtattgefunden haben, laſſen erkennen, daß die Börſen⸗ 
intereſſenten nicht gewillt ſind, ſich den klaren Beſtimmungen des 
Landwirthſchaftskammergeſetzes über die durch das Ge⸗ 
ſetz gewährleiſtete Vetheiligung der Landwirthſchaftskammern an 
der Verwaltung und den Preisnotirungen der Börſen und Märkte 
zu unterwerfen. Die heute verſammelten Wahlkreis⸗ und Be⸗ 
zirksvorſitzenden des Bundes der Landwirthe für die Provinz 
Brandenburg ſprechen die Erwartung aus, daß die Königlich 
Preußiſche Staatsregierung nur einer ſolchen Neuregelung 
der für die Berliner Produktenbörſe zu erlaſſenden Beſtimmungen 
ihre Zuſtimmung geben werde, welche dem Geiſte des Landwirth⸗ 
ſchaftskammergeſetzes entſpricht, und daß ſie umgehend die 
Schließung der Berliner Frühbörſe anordnen werde.“ 

Was den Frühmarkt anbelangt, jo hat erſt vor kurzer 
Zeit der preußiſche Handels miniſter Brefeld ſich dahin 
Feste daß man dem Frühmarkte nicht würde 
beikommen können, weil er nicht den Charakter 
einer Börſe trage. Außerdem aber würde durch Maß⸗ 
regeln gegen den Frühmarkt der Handel geſchädigt, die 
5 aber noch nicht poſitiv unterſtützt 
werden. 


Dentfcher Widerſtand. 


Der Miniſterpräſident und polnische Graf Badeui hat 
durch ſein rückſichtsloſes Vorgehen gegen die Deutſchen in 
Böhmen nichts weiter erreicht, als den Widerſtand der 
Deutſchen aller Parteien aufs Schärfſte zu ſteigern. 
Selbſt in einer Konferenz der verſaſſungstreuen Großgrund⸗ 
beſitzer iſt am Sonntag die Stellungnahme gegen die Re⸗ 
ir entſchieden betont und das Zuſammengehen mit den 

eutſchfortſchrittleriſchen ausgeſprochen worden. 

In der von den deutſch-böhmiſchen Landtags⸗ und 
e in Eger beſchloſſenen Erklärung 
eißt es: 

An unſere Wähler! Die Reglerung hat abermals auch den 
für den 11. Juli nach Eger einberufenen deutſchen Volkstag 
unterſagt und dadurch eine Ausſprache der erwählten deutſchen 
Volksvertreter mit dem Volke ſelbſt über die politiſche Lage, 
welche durch die Sprachenzwangs⸗Verordnungen geſchaffen wurde, 
und über die zu deren Beſeitigung zu ergreifenden Maßnahmen 
vereitelt. Die Einladung zu dieſem Volkstage war unter ſorg⸗ 
Kiste Beobachtung der geſetzlichen Vorſchriften erfolgt, Die 

uterſagung deſſelben iſt eine Verletzung des Geſezes, 
die von der Regierung angegebenen Gründe weder 
beſchönigt, noch beſeitiat —.— kaun. 


. Der Geſellige. 


Grandenzer Zeitung. 


erſcennt täglich mit Husnabme der Tage nach Sonn- und Fentagen, lettet in der Stadt 
und bei allen Poflanſtalten vierteljährlich 1 PER. 80 F.., einzelne Nummern (Belassblütter) 15 fl. 
Inſertionsyrels: 15 Ff. die gewöbnliche Beile für Privatanzeigen auß dem Reg. Bez. Nartenwerdet, ſomte 
für alle Stellengeſuche und -Ungebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen. — in Reklametzeil 75 Bf. 
Berantwortlich für den redaktionellen Theil Paul Fifher und für den Anzeigenthetl: Albert Broſchet, 
beide m Graubenz. — Druck und erlag von Gu fav Röthe “ Buchdruckerei in Graudenz. 


Brief-Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. 


Eulm: C. Brandt 


burg: M. Jung 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Auzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Wir harren aus und werden, ſolauge die Sprachen⸗ 
Zwangsverordnungen in Geltung bleiben, den bisherigen 
entſchiedenſten Widerſtand gegen jede Regierung fortſetzen. 
Mag der Kampf auch große und ſchwere Opfer verlangen, endlich 
muß er zum Siege führen, denn Regierungen vergehen, das 
deutſche Volk und ſein Recht aber werden immerdar 
beſtehen. 

Eger, am 10. Juli 1897 

Die Abgeordneten des deutſchen Volkes in Böhmen. 

Abgeordneter Funke ſagte in der Volksverſammlung im 
Stadthaushofe zu Eger: „Man wird zittern vor dem 
deutſchen Volke. Die Verwendung der tſchechiſchen 
Polizei aus Prag und der Finanzwache werden unver⸗ 
geſſen bleiben“. Das auf Verlangen des Abg. Funke von 
der ganzen Verſammlung gethaue Gelöbniß, im Kampfe 
um die Sprachenverordnung nicht zu ruhen, bis der Sieg 
errungen ſei, erinnert an den Riltliſchwur im Tell; und 
dieſer Rütliſchwur ging dem Aufſtande voraus. Die öſter⸗ 
reichiſche Regierung ſollte bei Zeiten einleuken! — 

Die von Prag nach Eger beorderte „berittene 
Sicherheitswache“ iſt am Montag dorthin zurückgekehrt. 
Dieſe Wache beſteht faſt nur aus Tſchechen und man kann 
ſich die Erbitterung der Deutſchen in Eger deuten, als dieſe 
Poliziſten und „Ordnungsſtifter“ auf die wehrloſe Meuge ein⸗ 
hieben und ausriefen: „Deutſche Bagage und deutſches 
Geſindel, wir werden es Euch zeigen!“ Dies geſchah, 
als die Deutſchen am Denkmal des großen Kaiſers Joſef II. 
ein Hoch ausgebracht hatten! — 

Recht bemerkenswerth iſt noch der Ausruf des Haupt: 
führers der Deutſchen in Böhmen: „O wären wir doch 
ſchon bei Euch, Ihr reichsdentſchen Brüder, oder 
beſſer, wäre doch die Pickelhaube bei uns! Berlin muß 
jetzt eingreifen!“ — Gemeint iſt wohl, daß von Berlin 
aus ein freundſchaftlicher Druck zu Gunſten der 
Deutſchen in Oeſterreich auf die verbündete Regierung aus⸗ 
geübt werden müßte. 

Sämmtliche liberalen Wiener Blätter ſind entrüſtet 
über das Vorgehen der Behörden in Eger. Sie fordern 
die Deutſchen in Oeſterreich auf, den Kampf gegen eine 
Regierung, die kein anderes Mittel wiſſe, ſich zu halten, 
als gegen den in Bezug auf ſeine Kultur, Bild ung, 
Induſtrie und Steuerkraft höchſtſtehenden Volks⸗ 
ſtamm Oeſter reichs mit tſchechiſchem Militär, Geus⸗ 
darmerie und Polizei vorzugehen, voll aufzunehmen und 
nicht eher zu ruhen, als bis die Sprachenverordnungen und 
die jetzige Regierung gefallen ſind. 


4 Aus Friedrichsruh. 

Der frühere Gouverneur von Deutſch Oſtafrika Major 
v. Wißmann war dieſen Sonntag mit ſeiner Gemahlin 
vom Fürſten Bismarck zum Frühſtück geladen. 

Das Befinden des Fürſten iſt zur Zeit zufriedenſtellend, 
abgeſehen von den üblen Geſichtsſchmerzen. Dieſe Neuralgie 
nimmt zuweilen ſo große Heftigkeit an, daß die Sprech⸗ 
fähigkeit für Augenblicke ſehr ſtark beeinträchtigt wird. Der 
alte Reichskanzler muß dann ſeine Zuflucht zu Gummi⸗ 
blaſen nehmen, die, mit ſehr heißem Waſſer gefüllt, auf 
die ſchmerzenden Stellen aufgelegt werden und die Haut 
faſt zu verbrennen drohen, oder er muß durch Genuß alkoho⸗ 
liſcher Getränke einigermaßen den Schmerz zu beruhigen 
ſuchen. Die Mahlzeiten nimmt der Fürſt ſtets mit gutem 
Appetit und alter Kennerſchaft von Küche und Keller ein, 
geht täglich einige tauſend Meter weit ſpazieren und unter⸗ 
nimmt Nachmittags regelmäßig eine längere Ausfahrt durch 
die jetzige Sommerpracht ſeines Sachſenwaldes. Die Wärme 
der Jahreszeit behagt ihm außerordentlich und ſtimmt ihn 
heiter; das Schalkhafte und Humoriſtiſche, das einen Grund⸗ 
zug ſeines Weſens bildet, tritt noch mehr als ſonſt hervor. 

Schweninger möchte ſeinen alten Patienten ſehr gerne 
nach Gaſtein oder in ein anderes Bad ſchicken, das für den 
Fürſten geeignet iſt, ſtößt aber dabei fortgeſetzt auf Wider⸗ 
den er Fürſt ſcheut die Unbequemlichkeiten und An⸗ 
trengungen jeder längeren Reiſe in jo hohem Maße, daß 
er es ſich ſelbſt verſagt, ſeinen eigenen Wunſch, dieſen 
Sommer in Varzin zu verleben, zur Ausführung zu bringen. 
„Ja, wenn ich durch die Luft fliegen könnte, möchte ich 
gern hin, aber jo l“ 

Sehr häufig richten ſich im Geſpräche die Erinnerungen 
des Fürſten Bismarck auf Kaiſer Wilhelm I. Als neulich 
einer ſeiner Gäſte — jo wird der Wiener „Neuen Freien 
Preſſe“ erzählt — ſich ſaumſelig beim Leeren ſeines 
Champagnerglaſes erwies, meinte der Fürſt, auf die noch 
halbgeleerte Flaſche deutend: „Ja, austrinken müſſen wir. 
Ich habe in meinem ganzen Leben keine Champagnerflaſche 
anders als leer vom Tiſche nehmen laſſen. Darin war 
mein alter Herr anders. Wenn der allein aß, hatte er 
immer eine halbe Flaſche Bordeaux und eine halbe Flaſche 
Champagner vor ſich ſtehen. Den Rothwein trank er 
meiſt aus, aber den Champagner nur ſelten; den Reſt 
pflegte er fich eigenhändig zum Gebrauch für den nächſten 

ag wegzuſchließen.“ Bismarck ſetzte hinzu, daß trotz ſolcher 
kleiner Züge von Genauigleit und Sparſamkeit der alte 
Kaiſer doch in keiner Weiſe geizig, ſondern ein „freigebiger 
vornehmer Herr“ geweſen ſei. Der Fürſt ſchloß daran die 
Mittheilung, daß der alte Kaiſer Wilhelm nicht nur 
ſichſehrſchwervonſeinenbewährten Rathgebernoder 
Dienern, ſondern auch von altgewohnten Gegenſtänden 
eines täglichen Gebrauches getrennt habe. Das ſei namentlich 
n Bezug auf Röcke und Hoſen der Fall geweſen. Der 
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Fürſt ſchilderte dabei, ganz in Erinnerung an die alte Zeit 
verloren, welchen Aufwand von Liſt es häufig ſeitens der 
Dienerſchaft bedurft habe, um dem greiſen Monarchen an 
Stelle eines ihm lieb, aber total unbrauchbar gewordenen 
Bekleidungsſtückes ein neues in die Hand zu ſchmuggeln, 
ohne daß er es merkte. 

„Auch mit meinen Angeſtellten und mit meiner Diener⸗ 
ſchaft“ — fuhr Fürſt Bismarck in der Unterhaltung fort 
— „geht es mir ähnlich wie dem alten Kaiſer. Ich trenne 
mich nur ſchwer von meinen Leuten und nehme lieber Uns 
zuträglichkeiten, oft ſehr üble, mit in den Kauf, als daß 
ich wechsle und mich au neue Geſichter gewöhne. Ich habe 
manchen unangenehmen Eindruck von dieſem oder Jeuem, 
mache Wahrnehmungen oder erhalte Denunziationen über 
ihn, die mir nicht gefallen, aber ehe ich ihn entlaſſe und 
einen neuen an ſeiner Stelle nehme, beſinne ich mich doch 
noch ſehr lange. Eigentlich habe ich meines Erinnerns nie 
Jemandem gekündigt oder ihn entlaſſen, außer wegen Uns 
gehorſams; dann muß er fort“. So habe er zum Beiſpiel 
einmal einen Reitknecht, der ſich gegen die Fürſtin unan⸗ 
gemeſſen betragen habe, weil er trank und dann den Ge⸗ 
horſam verweigerte, auf der Stelle weggeſchickt. Als er in 
Schönhauſen „zur Regierung“ gelangt ſei, habe er dort 
Leute vorgefunden, die in der dritten Generation im 
Schloſſe gedient hätten. Ein Vorwerksverwalter ſei 5 
Jahre im Dienſte geweſen. Sein eigener Vater habe ſi 
aus der Kampagne von 1792 einen Jäger mit aus dem 
Rheingau gebracht, Namens Jöde, den er ſehr lange bes 
halten und dem er daun den herrſchaftlichen Krug in 
Schönhauſen übergeben habe. Dieſer Jöde habe ihn, den 
Fürſten zuerſt mit auf die Jagd genommen; er erinnere 
ſich feiner noch ganz genau. Der alte Jöde habe im 
hohen Maße die Eigenthümlichkeit alter Diener beſeſſen, 
ſich mit ihrem Herren als auf ganz vertrautem Fuße 
ſtehend zu betrachten. Namentlich habe er häufig ihm 
gegenüber damit renommirt: „Ihr Herr Vater und ich, 
wir werden im Sommer draußen naß und auch wieder 
trocken!“ „Einem Hofmeiſter“, fuhr der Fürſt fort, „der 
mehr als 50 Jahre im Dienſte unſerer Familie war, zahle 
ich heute noch die Penſion. Das ſind noch die alten Ver⸗ 
hältniffe, hente wird das anders; Eiſenbahn und Freie 
zügigkeit räumen damit auf“, 


—— —G—ã—.— 


Eiſenbahn⸗ Unglücksfälle. 

Eine große Anzahl von Menſchenleben iſt den beiden 
Eiſenbahnunglücksfällen, die ſich am Sonntag in Kaſſel und 
bei Kopenhagen zugetragen haben, zum Opfer gefallen. Der 
Unfall bei Kaſſel wurde dadurch herbeigeführt, daß der Schnell 
zug nicht auf der letzten Station vor Kaſſel feſtgehalten 
worden iſt, obgleich aus Kaſſel nicht die Meldung vorlag, daß der 
Perſonenzug dort eingefahren ſei. 

Der Perſonenzug mußte an der Unfallſtelle dicht vor den 
erſten Einfahrtsweſchen zum Zentralperſonenhahnhof ſtille halten, 
weil kein Einfahrtsſignal ſtand. Der Schnellzug hält auf 
Station Wilhelmshöhe und ebenſo auf den 6 vorhergehenden 
Stationen gar nicht an, man ließ ihn auch in Wilhelmshöhe paſſiren, 
da der Perſonenzug ſchon lange fort war. Eine Kurve der 
Strecke, die hohe Böſchung und die Brücke beeinträchtigen 
den Ausblick, genug, der Lokomotivführer ſieht den im Geleiſe 
haltenden Perſonenzug erſt, als er dicht davor iſt, die Bremſen 
wirkten nicht ſchneil genug und der Anprall erfolgte mit voller 
Wucht. 

Zwei Perſonenwagen, ſowie der 
des Perſonenzuges würden gänzlich zertrümmert, die 
Lokomotive und mehrere Perſonenwagen des Schnellzuges 
ſtark beſchädigt. Ein Wunder iſt es zu nennen, daß nicht noch 
mehr Menſchenleben vernichtet wurden, namentlich gilt dieſes 
von den in dem Poſtwagen amtirenden Poſtbeamten, denn troßdem 
der Wagen wie eine ſchwediſche Streichholzſchachtel in Tauſende 
von dünnen Splittern zertrümmert wurde, ſind die drei Beamten 
mit dem Leben davon gekommen, wenngleich ſie auch ſchwere 
Wunden davon trugen. Der Poſtwagen war der hlinterſte Wagen 
des Perſonenzuges, er wurde von der aufrennenden Lokomotive des 
Schnellzuges bei dem Anprall zuerſt erfaßt, in die Höhe gehoben und 
unter lautem Gekrache zur Seite geſchleudert, das Dach links, 
der Untertheil rechts. Die nächſtfolgenden beiden Perſonen⸗ 
wagen wurden ebenfalls vom eiſernen Untergeſtell abgedrückt 
und rechts an die Böſchung geſchleudert. Aus den Trümmern 
dieſes Perſonenwagens wurden die Todten und Verwundeten 
mit vieler Mühe herausgeſchafft. Die Paſſagiere des Schnell⸗ 
zuges find mit einigen Beulen und Hautabſchürfungen, Führer 
und Heizer der Schnellzugslokomotive mit leichten Verletzungen 
davon gekommen, da die Lokomotive aufrecht ſtehen blieb. Die 
Kunde von dem Unglück verbreitete ſich mit großer Schnelligkeit; 
nicht nur Aerzte und Sanitätsperſonal, ſondern auch ein nach 
vielen Tauſenden zählendes Publikum eilte herbei, ſo daß die 
förmlich belagerte Unfallſtelle von Militär abgeſperrt werden 
mußte. 

Folgende Perſonen find verunglückt: Todt: Marie 
Traſchewsky aus Hagenau (Braut des ſchwer verwundeten 
Sergeanten Gerhardt); 2) Bremſer Teppe⸗Kaſſel; 3) Drechsler 
Lehnert⸗Kaſſel. Schwer verwundet: 1) Sergeant Gerhardt, 
Inf.⸗Regt. 171 in Bitſch; 2) Unteroſſizier Schönewald, Feld⸗Art⸗ 
Regt. 11 in Fritzlar; ferner die Kanoniere 3) Heuer III, ups 
Art.⸗Regt 13 in Ulm; 4) Kiſteubrück, Fuß-Art.⸗Regt. 13 in Ulm; 5) 
Hoyer, Fuß⸗Art.⸗Regt. 13 in Ulm; 6) Blackert, Feld⸗Art.⸗Regt. 
11 in Fritzlar; 7) Grenadier Lau, Inf.⸗Regt. 110 in Mannheim; 
8) Oberjäger Schröder, Jäger⸗Bat. 14 in Kolmar; 9) Musketier 
Schötterhof, Inf.⸗Regt. 67 in Metz; 10) Dr. Oswald Gudens⸗ 
berg (Kreis Fritzlar). Leicht verwundet: 1) Poſtſchaffner Rie⸗ 
mann⸗Kaſſel; 2) Poſtſchaffner Kirchner⸗Kaſſel; 3) Lotomotiv⸗ 
Heizer Franke⸗Kaſſel. Die neun verwundeten Soldaten ſind in 
das Garniſon⸗Lazareth in Kaſſel übergeführt. 5 

Zur n des Unglücks hat ſich der Geheime 
Regierungsrath von Miſaui von Berlin ſofort nach Kaſſel 
begeben. 


Poſtwagen Nr. 56 


Das zweite Unglück ereignete ſich in Dänemark, auf der 
Station Gjentofte der Bahnlinie Helſingör⸗ Kopenhagen. 
Der Lokomotivführer des von Helſingör kommenden Zuges er⸗ 
klärt, daß die Bremsvorrichtung verſagt habe; auch habe er die 
ihm gegebenen Halteſignale zuerſt nur als Zeichen aufgefaßt, daß 
in Gſentofte Paſſagiere einſteigen ſoll ten. Wie ſchon mitgetheilt, 
kamen bei dem Zuſammenſtoß ſofort 33 Perſonen, darunter neun 
Kinder, ums Leben. Unter den Getödteten befanden ſich außer 
den Mitgliedern von Kopenhagener Wählervereinen ein Zoll⸗ 
beamter Holſt mit Frau und Tochter. Schwer verletzt wurde 
ein Sohn Holſt's, ferner Schriftſteller Michaelis mit Frau und 
die Pianiſtin Anna Schytte. Die Zahl der Schwer⸗Verwundeten 


wird auf 84 angegeben. 


Berlin, den 13. Juli. 


— Aus Od de (Norwegen) wird gemeldet, daß das 
Befinden des Kaiſers befriedigend iſt. Der dieſen 
Montag geplante Ausflug des Kaiſers nach Vaſſewangen 
und Stalheim iſt abgeſagt worden, da das verletzte Auge 
naturgemäß geſchont werden muß. Ob der Kaiſer nach 
Berlin zurückkehrt, iſt noch nicht bekannt. Seine telegraphiſche 
Ne mit Berlin nahm in der Nacht zum Montag 


die 1717 Telegraphenlinie in Anſpruch. 


u der Verletzung des linken Auges des Kaiſers ſei 


noch erklärend bemerkt: 


Mit dem Namen vordere Augenkammer wird der Raum 
im vorderen Theile des Augapfels bezeichnet, der nach vorn von 
der Hornhaut, nach hinten von der Regenbogenhaut und dem 
centralen Theile der Linſe begrenzt wird. Die Augenkammer iſt 
von einer waſſerklaren Flüſſigkeit, dem Kammerwaſſer, erfüllt. 
Blutungen in dieſer nehmen gewöhnlich ihren Ausgang von den 
Gefäßen der Regenbogenhaut. Falls nur Blutgefäße, nicht die 
für das Sehvermögen weſentlichen Theile des Auges verletzt 
worden „find, iſt die Verletzung leicht und ungefährlich. 
Wenn es ſich — was anſcheinend beim Kaiſer der Fall iſt — 
nur um einen Bluterguß in die vordere Augenkammer handelt, 
ſo iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß dieſer in einigen Tagen 
auch ohne Spezialbehandlung und ohne jede ſchlimme Folge ver⸗ 
ſchwunden ſein wird. Die Heilung geht dann in der Weiſe vor 
ſich, daß das Blut, welches ſich durch den Anprall des Taues 


aus einem verletzten Blutgefäß in die Augenkammer ergoſſen 
hat, allmälig durch die Lymphgefäße des Auges aufgeſaugt wird. 


Eine Beeinträchtigung des Sehvermögens iſt bei einer derartigen 


ungefährlichen Verletzung ausgeſchloſſen. Der Schutzverband 
wurde in dieſem Falle nur angelegt, um das Auge in Ruhe zu 
erhalten. 

Wenn ſich die „Hohenzollern“ auf der Fahrt befindet, ſind 
an ihren Maſten zum Schutze derſelben gegen Rauch ſtarke 
Rauch bezüge von Segeltuch angebracht, welche die Maſten 
umhüllen. Dieſe „Rauchbezüge“ werden durch ſogenannte 
„Bändſel“ zuſammengehalten. Ein ſolches Tauwerk⸗Bändſel 
bat den Kaiſer verlegt. Wenn das Schiff längere Zeit in einem 
Hafen liegt, werden die Rauchbezüge abgenommen, um durch 
friſche erſetzt zu werden. Bei einer ſolchen Verrichtung wird ſich 
wohl der Unfall ereignet haben. 

— Der ſtellvertretende Staatsſekretär des Auswärtigen 
v. Bülow iſt Montag Mittag in Wien vom Kaiſer von 
Oeſterreich in beſonderer Audienz empfangen worden. 

— Ein beachtenswerthes Schreiben hat das Groß⸗ 
herzoglich heſſiſche Oberkonſiſtorium an den Vor⸗ 
ſtand des heſſiſchen Landesvereins des Evangeliſchen 
Bundes auf eine Einladung zur Landes⸗Verſammlung in 
Offenbach a. M. gerichtet, welches den Beweis erbringt, 
daß man in Heſſen, wo der bekannte „Friedensbiſchof“ 
Haffner von Mainz eine rückſichtsloſe Propaganda für die 
römiſche Kirche entfaltet, ſehr wohl die Arbeit des Evan⸗ 
geliſchen Bundes zu ſchätzen weiß. Es heißt in dem 
Schreiben: 

Der Evangeliſche Bund hat es verſtanden, ſeinem Zweck, 
der Wahrung der Intereſſen der evangellſchen Kirche, zu dlenen, 
nicht blos in wachſamer Abwehr von außen kommender Angriffe, 
ſondern auch mit Werken, beſtimmt zu innerem Aufbau und zur 
Kräftigung unſerer Kirche. Er hat dieſem Zwecke gedient in 
eifriger, nachhaltiger, geſchickter und erfolgreicher Weiſe, und wir 
dürfen hoffen, daß auch die Landesverſammlung in dieſer Ric» 
tung weitere Erfolge erzielt und das evangeliſche Bewußtſein in 
immer weitere Kreiſe tragen hilft. Wir wünſchen Ihnen hierzu 
Gottes reichſten Segen.“ 

— Die Bildung von Direktionsgruppen für das 
Anſtellungsweſen der Beamten wird vom preußiſchen 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten beabſichtigt. Nur die 
unterſten Beamten, die meiſtens nur ungern ihren engeren 
Bezirk verlaſſen, ſollen ausſchließlich in dem Direktions⸗ 
bezirke, dem ſie angehören, angeſtellt werden können. Vom 
Packmeiſter, Zugführer, Lokomotivführer, Lademeiſter, Tele⸗ 

raphiſten, Stationsaſſiſtenten an ſoll die Anſtellung ſich 
in mehreren Bezirken regeln. Vorläufig ſind ſieben Gruppen⸗ 
bezirke in Ausſicht genommen, und zwar Berlin mit den 
Bezirken Altona, Berlin und Stettin, Breslau mit 
Breslau, Kattowitz und Poſen, Bromberg mit Bromberg, 
Danzig und Königsberg, Elberfeld mit Köln, Elberfeld 
und Eſſen, Halle mit Erfurt, Halle und Magdeburg, 

anno ver mit Kaſſel, Hannover und Münſter, und end⸗ 
lich Mainz mit Frankfurt, Mainz und Saarbrücken. Wenn 
dieſer Plan, wie anzunehmen iſt, ar Ausführung kommt, 
ſo wird die Beſeitigung vieler Ungleichheiten unzweifelhaft 
erleichtert werden. 

— Der „Bund der Bau-, Maurer- und Zimmer- 
meiſter“, der zunächſt von dem ausgebrochenen Berliner 
Zimmererſtreik in Mitleidenſchaft gezogen iſt, hat einen koſtenloſen 
Arbeits nachweis errichtet, der mit dem 13. Juli in Wirkſam⸗ 
keit getreten iſt. 

— Bei mehreren ruſſiſchen Studenten, welche die 
techniſche Hochſchule in Charlottenburg beſuchen, wurden am 
Sonnabend Haus ſuchungen nach nihiliſtiſchen Schriften vor⸗ 
enommen, Die Studenten wurden verhaftet und dürften 
fetzt ſchon nach Rußland „abgeſchoben“ ſein. Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß die Verhaftungen auf Verlangen der ruſſiſchen Be⸗ 
hörde und zwar auf Grund des beſtehenden Auslieferungs⸗Ver⸗ 
trages erfolgt ſind. 

Schweiz. In einer eidgenöſſiſchen Volksabſtimmun 5 
welche dieſen Sonntag in der ganzen Schweiz ſtattfand, 
wurde die Reviſion der Bundesverſammlung, welche Aus⸗ 
dehnung der Oberaufſicht des Bundes auf die Forſtpolizei 
des ganzen Landes bezweckt, ferner die Verfaſſungsrepiſion, 
welche die Uebertragung des Rechtes der Geſetzgebung über 
die Lebensmittel⸗Polizei an den Bund bezweckt, mit be⸗ 
trächtlicher Mehrheit angenommen. 

Italien. In der Deputirtenkammer erklärte am 
Montag der Miniſter des Auswärtigen Visconti Venoſta 
an Beantwortung verjchiedener Anfragen wegen der erythrä⸗ 
iſchen Kolonie (Italieniſch⸗Oſtafrika), die Regierung beab- 

chtige, der Beſetzung von Kaſſala ſobald wie möglich ein 
nde zu machen, 

Rußland. Für einzelne Theile des ruſſiſchen Reichs 
wird in Folge der ſchlechten Ernte eine Hungersnoth be⸗ 
fürchtet. Platzregen und Hagelſchläge haben z. B. im Gou⸗ 


Liegens im Moor ein ſchwärzliches Ausſehen erlangt hat, und 


iſt trotz ſeines hohen Alters vorzüglich erhalten. 
befindet ſich ein großer, länglicher, rechteckiger Ausſchnitt, welcher 
durch zwei nach außen, bezw. nach oben aufſchlagende Klappen 


vernement Kursk große Verwüſtungen angerichtet. Die Be⸗ 
völkerung iſt auf die Unterſtützung der Landſchaft ange⸗ 
wieſen. Die Getreidevorrathsmagazine ſind aber bei 
Weitem nicht gefüllt. Im Allgemeinen ſind in dieſen Maga⸗ 
zinen an Winterkorn nur 70 Prozent der vorgeſchriebenen 
Menge vorhanden; einzelne ſind vorſchriftsmäßig gefüllt, 
andere hingegen ganz leer. In einzelnen Gemeinden ſind 
die Bauern an die Magazine gegangen und haben eigen⸗ 
mächtig das Korn daraus entnommen. Der Hauptübelſtand 
b = un Leo 2. Fr bemerkte, darin, daß 
ie in Faulheit un runkſucht verſunkenen Bauern l * 
ſelbſt bei guten Zeiten nicht auskommen — demnach trüben pre Norden bis en ‚und Irland. Es iſt übrigens noch 
Tagen erſt recht nicht gewachſen ſind. Voreilig wäre es, fraglich, ob dieſe eigenartigen Apparate als Otter⸗ oder als 
ſchon jetzt einen Schluß auf die diesjährige Getreideausfuhr g 1 
aus Rußland nach Deutſchland ziehen zu wollen. Es fragt Feng ae gkeit ger ber, ke 2. * 
ſich noch ſehr, ob dieſe vermindert werden und dadurch die | Schädel⸗ und andere Reſte des Thieres aus hieſigen Torflagerungen 
deutſchen Getreidepreiſe heben wird. Die Händler werden 
ſich in den beſſer bedachten Gouvernements ihre Einkäufe 
ſchon geſichert haben. 

Türkei. Sämmtliche Großmächte haben, jede für 
ſich, beim Sultan nochmals eindringliche Vorſtellungen 
erhoben und auf die Gefahren hingewieſen, denen ſich die 
Türkei ausſetzen würde, wenn ſie auf ihrem Widerſtande 
gegen die Ablehnung der Vorſchläge der Mächte beharrt. 

Die „hohe Pforte“ richtete eine Note an die Mächte, 
in welcher ſie die Abſicht mittheilte, Verſtärkungen nach 
Kreta zu ſchicken. In ihrer Antwort riethen die Mächte 
freundſchaftlich von dieſem Vorhaben ab. 

Spanien. Man iſt zwar in dem nun ſeit länger als 
zwei Jahren wüthenden Kampfe zwiſchen den Spaniern 
und den Cubanern daran gewöhnt, daß den ſpaniſchen 
Siegesmeldungen wenig zu trauen iſt, aber in der letzten 
Zeit iſt den Nachrichten von ſpaniſchen Siegen die ſie in 
das Gegentheil verwandelnde „Berichtigung“ regelmäßig 
mit einer unheimlichen Schnelligkeit erfolgt. Vor einigen 
Wochen wurde gemeldet, General Weyler ſei aus Havanna 
abgereiſt, um die letzten Reſte der Aufſtändiſchen zu ver⸗ 
nichten, bald darauf aber erfuhr man, daß die Aufſtändi⸗ 
ſchen bis dicht in die Nähe der Hauptſtadt vorzudringen 
wagten. Vor einigen Tagen wurde wiederum gemeldet, 
daß die Spanier große Vortheile errungen hätten. Die 
Aufſtändiſchen hätten eine große Anzahl von Todten und 
Verwundeten, ſowie von Gefangenen verloren; darunter 
befänden ſich auch mehrere hervorragende Führer. Nun 
aber dringen wiederum Meldungen in die Oeffentlichkeit, 
nach denen es um die Spanier recht ſchlecht ſteht. Von 
dem ganzen Bündel von Hiobspoſten, das durch den „Heraldo 
de Madrid“ veröffentlicht wird, iſt vielleicht am bedenk⸗ 
lichſten die Meldung, daß Lebensmittel knapp würden, 
weil die Lieferanten nicht bezahlt würden. In den 
letzten Monaten bereits mußte die ſpaniſche Regierung zu. 
ſchlimmen Mitteln greifen. Z. B. erhielten die armen 
Invaliden, die, von Wunden und Fieber geſchwächt, in die 
Heimath zurückkehren mußten, bei der Abfahrt aus Cuba 
ihren rückſtändigen Sold nicht in baarem Gelde, ſondern 
in Anweisungen ausgezahlt, für die in Spanien kein Menſch 
einen Pfennig geben mochte. Die armen Leute wären 
verhungert, wenn ſich nicht die ſpaniſche Preſſe ihrer 
energiſch angenommen und die Regierung zur Bezahlung 
der Anweiſungen gezwungen hätte. Keine Löhuung und 
keine Lebensmittel, dafür aber das Fieber und die ſtete 
Gefahr vor Ueberfällen: wenn unter ſolchen Umſtänden die 
ſpaniſchen Truppen auf Cuba demoraliſirt werden, ſo kann 
man ſich nicht darüber wundern. Ein Fünftel der ſpa⸗ 
niſchen Truppen in Cuba liegt bereits in den Spitälern, 
und dabei hat die fieberbringende Regenzeit kaum erſt 
begonnen. 


abgebildet hat, reicht ihre Verbreitung im 


„Als Mitglied in den dem Vorſtande zugeordneten Aus ſchuß 
wählte demnächſt der Vorſtand an Stelle des früheren Direktors 
der Danziger Gewehrfabrik Herrn Majors Klopſch, der von 


Radaune-Fiſcherei⸗Genoſſenſchaft Herrn Domke⸗Karthaus, ſowie 
in den Vorſtand jelbft an Stelle des Herrn Wilhelms deſſen 


Theil der Weichſel vom Durchſtich bis zum Durchbruch ſich 
mehr und mehr mit Schlängen und Kräutern fülle und ſich da 
gewiſſermaßen ein künſtliches Schonrevier bilde, in welchem ſich 
viele junge Dorſche, Flundern und Lachſe — eine ganz neue 
Erſcheinung — vorfänden. Auch der Vorſitzende beſtätigte, 


Aus der Provinz. 
Graudenz, deu 13. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienstag von 1,10 auf 1,26 geſtiegen. Auch bei Thorn 
ſteigt der Strom langſam weiter. ö 

— Die Sportpark⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Berlin ließ 
am Freitag Abend zwei Luftballons auf. Der eine Ballon 
mit dem Lieutenant v. Siegsfeld und dem Mitglied der 
Geſellſchaft, Lentz, landete nach glücklicher Fahrt am Sonnabend 
Nachmittag ½2 Uhr unweit der Station Falkſtädt im Kreiſe 
Jarotſchin in der Provinz Bojen, der andere mit dem Lieutenant 
v. Lekow I, Herrn v. Richthofen und Graf Keßler am Sonn⸗ 
abend 11¾ Uhr Vormittags bei Kaliſch in Rußland. — Das 
Intereſſe des Berliner Publikums war ganz beſonders durch den 
noch nie geſehenen Anblick der in die Nachtwolken eilenden, ab 
und zu durch das Licht eines kleinen elektriſchen Apparates be⸗ 
leuchteten Ballons in Anſpruch genommen. 

— Der Verband der Gemeindebeamten für die Provinz 
Weſtpreußen hielt am Sonntag in Danzig ſeine erſte 
General⸗Verſammlung ab. In den Vorſtand wurden 
folgende Herren gewählt: als Vorſitzender Lazareth⸗Oberinſpektor 
Witzke ⸗Danzig, als Stellvertreter Stadtſekretär Schmidt⸗ 
Danzig, als Schriftführer Magiſtrats⸗Bureauaſſiſtent Bönig⸗ 
Dunzig, als Stellvertreter Magiſtrats⸗Bureauaſſiſtent Böhm⸗ 
Dirſchau, als Schatzmeiſter Stadtkaſſen⸗Rendant Rettig⸗Marien⸗ 
werder, als Stellvertreter Stadtſekretär Boguſat⸗ Marienwerder, 
zu Beiſitzern die Herren Rendanten Pulkowski aus Freyſtadt 
und Andritzki aus Tiegenhof. Die nächſtjährige General⸗ 
Verſammlung ſoll in Dirſchau ſtattfinden. 

+ — Der Verein der Molkerei⸗Fachteute für Weſt⸗ 
preuſſen und Hinterpommern hält am 17. Juli in Danzig 
eine Verſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſteht Folgendes: 
Geſchäftliche Mittheilungen; Wahl eines Delegirten zur Verbands⸗ 
verſammlung nach Dortmund; die Lehrlingsfrage im Molkerei⸗ 
betriebe, Vortrag des Herrn Molkereibeſigers Hennigs ⸗Schöneck; 
die Molkerei⸗Ausſtellung in Hamburg, Referent Herr Geſchäfts⸗ 
führer Dr. Nickel⸗Danzig. 

— Das Neben Zollamt Sawadden, welches im Herbſt 
vorigen Jahres zur Erleichterung des Grenzverkehrs zwiſchen 
Lyck⸗Marggrabowa einerſeits und Roygrod⸗Grodno⸗ Auguſtowo 
andererſeits vorläufig eingerichtet wurde, ſoll nunmehr etats⸗ 
mäßig werden. 

— Das Sommerfeſt des Franenvereins Gruppe, welches 
am Sonntag bei Kurth in Michlau gefeiert wurde, litt unter 
dem kühlen und naſſen Wetter. Troßgdem entwickelte ſich ein 
recht lebhaftes Treiben. Reich mit niedlichen Dingen aller Art 
beſetzte Tiſche wurden bald leer, ebenſo die Würfelbuden u. ſ. w. 
Junge Mädchen mit Blumenſträußen machten gute Geſchäfte und 
beſonders thätig waren zwei niedliche Briefträgerinnen. Be⸗ 
ſonderen Beifall fand eine Tiroler Sängergeſellſchaft, aus zwei 
Herren und drei Damen beſtehend, die mit ihren Koſtümen und 
Geſängen durchaus „echt“ erſchienen. In einer Auktion und 
darauf folgender Verlooſung mit 150 Gewinnen wurden viele 
Gegenſtände von geringerem und größeren Werthe veräußert. Die 
Geſammteinnahme betrug etwa 1000 Mark. 

— [Ernennung] Der Thierarzt Hermann aus Stallu- 
pönen iſt zum Kreis⸗Thierarzt ernannt und demſelben die Kreis⸗ 
Thierarztſtelle für den Kreis Ottweiler übertragen worden. 

— I[Anszeichnung. ] Dem Gerichtsvollzieher a. D Schwahn 
zu Allenburg im Kreiſe Wehlan iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

— [PBerfonalien in der Schule.] Herr Dr. Sobotta 
von der landwirthſchaftlichen Winterſchule in Köslin iſt 
zum Direktor der zu Stargard i. P. neu zu errichtenden land⸗ 
wirthſchaftlichen Winterſchule ernannt. 

— [Oeffentliche Belobigung.] Der Regierungspräfident 
zu Bromberg macht belobigend bekannt, daß der Schulknabe 
Michael Koscielek zu Pakoſch mit Muth und Entſchloſſenheit 
einen zweijährigen Knaben vom Tode des Ertrinkens ge⸗ 
rettet hat. 5 


A Danzig, 12. Juli. Eine Sitzung der Weſtpreußiſchen 
Central Genoſſenſchaftskaſſe findet vorausſichtlich im 
Auguſt ſtatt. 2 

Der kommaundirende General des 17. Armeekorps 
v. Leutze begiebt ſich übermorgen nach dem Truppenübungsplatz 
Arys in Oſtpreußen zur Beſichtigung des Feld⸗Artillerie⸗Regients 
Nr. 35, womit die Beſichtigungen des Korps ihr Ende erreichen. 

Herr Geheimer Oberbandireftor Kummer traf heute Morgen 
mit 25 Studirenden des Waſſerbanfachs ver ser Techniſchen 
Hochſchule in Charlottenburg hier ein. Zunächſt wurden das 
Rathhaus, der Artushof und andere Sehenswürdigteiten be⸗ 
ſichtigt. Sodann fuhren die Herren nach Weſterplatte, beſuchten 
die . in Neufahrwaſſer, deren Pläne vom damaligen 
Hafenbauinſpektor Kummer entworfen wurden, und begaben ſich 
dann nach Hela zur Beſichtigung des dortigen Fiſchereihafens. 
Schließlich wurden die Durchſtichanlagen einer Beſichtigung 
unterzogen. 


— m} 


2 Der Weſtpreußiſche Fiſcherei⸗Verein 


hielt am Montag unter dem Vorſitz des Herrn Oberbürgermeiſters 
Delbrück⸗ Danzig im Landeshauſe zu Danzig eine Vorſtands⸗ 
ſitzung ab, in welcher der Vorſitzende geſchäftliche Mittheilungen 
machte. Dem Verein ſind ſeit Anfang März d. Js. 15 Mitglieder 
neu beigetreten, ſechs Mitglieder find ausgeſchieden. Au Prämien 
ſind ſeit dem 3. März d. Is. für 31 Fiſchottern 93 Mark gezahlt. 
Die Einnahmen des Vereins betrugen im verfloſſenen Jahre 
11470 Mk., die Ausgaben 7237 Mark. Nach einer Benachrichtigung 
der Regierung, betreffend die Prämienbewilligung aus 
Staatsmitteln für in Staatsforſten im Jahre 1896 97 erlegtes 
Fiſcherei⸗Raubzeug, wurden im Reg.⸗Bez. Danzig 209 Reiher, 
im Reg.⸗Bez. Marienwerder 14 Ottern, 403 Reiher und ein 
Kormoran erlegt. Seitens des Deutſchen See⸗Fiſcherei⸗ 
Vereins iſt dem Verein eine „Ehrende Anerkennung“ für ſeine 
Betheiligung an der letzten Fiſcherei⸗Ausſtellung in Berlin zu⸗ 
gegangen. 

Bemerkenswerth iſt eine Mittheilung des Herrn Ober⸗ 
präſidenten v. Goßler, wonach der Landwirthſchaftsminiſter 
die Regierungs⸗Abtheilungen für Domänen und Forſten auf⸗ 
merkſam gemacht hat, daß durch eine Verlängerung der Pacht⸗ 
perioden bei den Domänen und forſtfiskaliſchen Fiſchereien eine 
erhebliche Verbeſſerung der Fiſcherei herbeigeführt werden 
könne; es ſei daher empfehlenswerth, wenn die Pachtzeiten auf 
zwölf Jahre, unter Umſtänden ſogar auf 18 Jahre verlängert 
würden. Die Regierung iſt daraufhin veranfaßt worden, die 
Pachtbedingungen bei Neuverpachtungen von fiskaliſchen 
Fiſchereien nach dieſem Geſichtspunkte zu prüfen und eine 
längere Pachtdauer eintreten zu laſſen. 

Der Vorſtand beſchloß alsdann, den von Neufahrwaſſer ver⸗ 
ſetzten bisherigen Oberfiſchmeiſter und Hafenbauinſpektor 
Wilhelms für ſeine großen Verdienſte um den Verein zum 
Ehrenmitgliede zu ernennen. — Schließlich theilte der Vor⸗ 
ſitzende noch mit, daß dem Verein auch in dieſem Jahre vom 
Miniſter 2000 Mk. Beihilfe bewilligt worden ſind. 

Der Geſchäftsführer Dr. Seligo berichtete alsdann, daß 
die Errichtung einer Brutanſtalt im Kreiſe Karthaus von 
dem dortigen Landrath erfreulicher Weiſe angeregt ſei und er 
nunmehr vorgeſchlagen habe, dieſe Brutanſtalt am Sullenſchiner 
See anzulegen. Ferner theilte Herr Dr. Seligo mit, daß er 
aus Gründen, die er nicht näher erörtern wolle, die Geſchäfts⸗ 
führung des Oſtpreußiſchen Fiſchereivereins nieder⸗ 
gelegt habe 

Im Auſchluß hieran bemerkte Herr Oberbürgermeiſter 
Delbrück, daß der Deutſche Seefiſcherei⸗Verein einer Au⸗ 
regung Folge gegeben habe, durch Herrn Dr. Selige in den 
Weſtpreußiſchen Seeen Spezialunterſuchungen über 
die einzelnen Fiſchereiverhältniſſe anſtellen zu laſſen, 
die demnächſt im Kreiſe Stuhm beginnen ſollen. Der Deutſche 
Seefiſchereiverein wird dazu, 45 wie der Weſtpreußiſche 
Fiſcherei⸗Verein eine größere Summe zur Verfügung ſtellen. 

Alsdann legte der Direktor des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Muſeums, Herr Profeſſor Conwentz, eine prähiſto riſche 
Fiſchotterfalle vor, welche kürzlich im Adamshöfer Torfſtich 
bei Sypniewo, Kr. Flatow, 65 Zentimeter unter Terrain auf⸗ 
gefunden und von Herrn Rittergutsbeſitzer Wilckens⸗Sypniewo 
dem Provinzial ⸗Muſeum übergeben iſt. Das intereſſante 
Objekt beſteht aus einem 65 Zeutimeter langen und 20 Zenti⸗ 
meter breiten, flachen Stück Eichenholz, das in Folge langen 
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Die Verſammlung der Direktoren der weſtpreußiſchen 


Zuckerfabriken, die am Sonnabend im Schützenhauſe tagte, 


deſchloß, von der Errichtung einer Melaſſeentzuckerung 
Danzig oder Elbing Abſtand zu nehmen, weil die meiſten Rah⸗ 
zuckerfabriken der Provinz eine Melaſſelieferung nicht zuſagten. 
Die Zuckerfabrik Wierchoslawice wird in ihrem Betriebe zur 
Ent zuckerung der Melaſſe das Barium⸗Verfahren einführen. 

Der ornitholsgiſche Verein veranftaltete ein Wettfliegen 
junger Brieftauben von Warlubien aus. Die Tauben wurden 
am Sonnabend per Bahn nach dem Aufflugsorte verladen und 
dort geſtern früh 7 Uhr 35 Minuten aufgelaſſen. Die erſte Taube, 
welche zurückkehrte, gehörte Herrn H. Korſch, die 2. Herrn Lingk, 
die 2, Herrn Olſchewski. Die Tauben trafen nach 9 Uhr hier 
ein. Die 10 Minuten ſpäter in Warlubien aufgelaſſenen alten 
Brieftauben waren eine Stunde früher hier als die jungen, ſo⸗ 
daß die ſchnellſte Taube in einer Minute eine Strecke von 
1750 Metern zurücgetgt hat N 

Ein neues Hotel ijt im Seebade Broeſen eröffnet worden. 
Inhaberin iſt die bekannte Höcherl⸗Brauerei in Culm, Pächter 
Herr Liedtke⸗Danzig. . . 

Eine Prämie von je 20 Mk. hat der Regierungs⸗ 
präſident den Fiſchern Albert Schneider, Eduard Hoffmann, 
Friedrich Rußan aus Neufähr und Wilhelm Philippen aus 
Schiewenhorſt, welche zwei Fiſcher aus Bohnſack, die mit dem 
Hochſeekutter auf See umgeſchlagen waren, mit Gefahr des Lebens 
vom Tode des Ertrinkens gerettet haben, bewilligt. 


Fr Culm, 12. Juli. Das Konſiſtorium gedenkt in der 
oberen Culmer Stodtniederung ein neues evangeliſches 
Kirchſpiel zu gründen. Folgende Ortſchaften werden hierbei 
in Betracht kommen: Oberausmaß, Klammer, Dolken, Nenguth, 
Rathsgrund, Kölln und vielleicht die durch die Weichſel vom 
Schwetzer Kreiſe abgeſchnittene Ortſchaft Ehrenthal, die zum 
Kirchſpiel Schwetz gehört. Seit Jahren werden die erſtgenaunten 
Ortſchaften ſeelſorgeriſch durch den hieſigen zweiten Geiſtlichen 
verſehen. Die Andachten finden in den Schulen der Ortſchaften 
ftatt. Die zu erbauende Kirche (Kapelle) ſoll in Oberausmaß, 
in der Mitte der genannten Ortſchaften, errichtet werden. Die 
Sammlungen zum Bau der Kirche haben bereits begonnen. 

II Marienwerder, 12. Juli. Der am 10. Juli in Alt⸗ 
mark, Kr. Stuhm, geſtorbene Rentier Herr Röſer entſtammte 
der Provinz Sachſen. Er widmete ſich dem Volksſchuldienſte und 
wirkte einige Jahre an dem Seminar zu Weißenfels Später 
vertauſchte er dieſen Beruf mit der Landwirthſchaft und er⸗ 
warb Beſitzungen im Kreiſe Graudenz, dann im Roſenberger 
Kreiſe. Nach Verkauf ſeiner Wirthſchaft kam er Ende der 70er 
Jahre als Rentier nach Marienwerder. Schon 1880 wurde 
er Bireftor der hieſigen Molkerei, die er durch den Centri⸗ 
fugem-Betrieb erweiterte und bedeutend hob. 1884 gründete er 
in Verbindung mit einigen anderen Herren den hieſigen Gewerbe⸗ 
Verein, deſſen Vorſitzender er bis April 1892, wo er ſeinen 
Wohnſitz nach Altmark verlegte, war. Auch als Schriftführer 
des Landwirthſchaftlichen Vereins Marienwerder B. war er 
eine Reihe von Jahren thätig. 

* Neuenburger Höhe, 12. Juli. Dieſer Tage feierte 
Herr Dekan Odrowski in Pienonskowo ſein 25jähriges 
Briefterjubiläum Schon in aller Frühe brachte der Orts⸗ 
lehrer mit den Schulkindern dem Jubilar ein Ständchen. Bei dem 
Gottesdienſt hielt Herr Pfarrer Murzyuski in Neuenburg die 
Feſtrede. Es waren viele Geiſtliche des Dekanats erſchienen. 
Nachmittags hatten ſich der Gemeindekirchenrath, die Kirchen⸗ 
vertretung und die Lehrer des Kirchſpiels im Pfarrhauſe ver⸗ 
ſammelt. Von den genannten Körperſchaften wurden Herrn O. 
ſinnige Geſchenke überreicht. Die Lehrer und einige Mitglieder 
des katholiſchen Lehrervereins Neuenburg überreichten durch den 
Ortslehrer einen Schaukelſtuhl. 

„Dt. Eylau, 12. Juli. Die vor einiger Zeit geſchilderte 
Schlägerei hat ſich auf dem Marktplatze zugetragen, nicht 
in einem Schanklokal, ſondern unmittelbar davor. Wir werden 
gebeten, das ausdrücklich feſtzuſtellen. 

Königsberg, 12. Juli. Der Direktor des Loniſen⸗ 
Theaters, Herr Schalkau, hat unſere Stadt verlaſſen, um ſeine 
Panzererfindung zu vervollkommnen und geeignetes 
Material für dieſelbe zu ſchaffen. Zunächſt beſuchte Herr 
Schalkau die Gußſtahlwerke Friedrich Krupp's in Eſſen, wo 
man der Erfindung hohes Jutereſſe entgegen gebracht hat. Mit 
Vereinbarung des Erfinders ſollen bei Krupp mehrere Stahl⸗ 
platten hergeſtellt und Schießverſuche unternommen werden. 
Geſtern hat ſich Herr Schalkau nach Frankreich begeben, und 
von da aus beabſichtigt er England zu beſuchen, um auch mit 
dem engliſchen Stahl Verſuche zu unternehmen und dann durch 
Vergleiche feſtzuſtellen, welche Stahlplatten ſich als die ge⸗ 
eignetſten für ſeinen kugelſicheren Panzer erweiſen. 

* Allenſtein, 12. Juli. Am Sonnabend wurde gegen 
Mitternacht der Kellnerin des Kaufmanns B. hierſelbſt aus 
einem Schubfache des Büfetts eine Geldtaſche mit 80 Mk. Inhalt 
geſtohlen. Der Verdacht des Diebſtahls lenkte ſich auf den 
Unteroffizier Klaus ke von der 10. Kompagnie des 4. Grenadier⸗ 
Regiments. K. hatte ſich längere Zeit in auffälliger Weiſe am 
Büffet zu ſchaffen gemacht und war dann nach Bezahlung jeiner 
Zeche plötzlich verſchwunden. Herr B. begab ſich ſofort nach der 
Kaſerne, wo er den K. angekleidet im Bette fand. K. beſtritt 
den Diebſtahl, verſchwand dann aber aus der Kaſerne. In Folge 
der Meldung des Beſtohlenen bei dem Hauptmann ſandte dieſer 
ſofort einen Feldwebel und einen Unteroffizier auf die Suche 
nach K. Es gelang dieſen Beiden auch, den K. in Liebſtadt zu 
ergreifen und heute Abend hierher zu führen. Hier angekommen, 
würde K. ſofort nach dem Unterſuchungsarreſt gebracht. 

Eine Seltenheit, die ſeit dem Jahre 1868 von Bienen⸗ 
züchtern nicht mehr beobachtet worden iſt, hat der jetzige 
Sommer gezeitigt. Die Bienen konnten nämlich auch vom 
Rothklee Honigſaft tragen, da in Folge der Dürre die 
Blüthentrichter vieler Kleepflanzen ſo kurz waren, daß die Bienen 
mit ihrem Saugrüſſel bis auf den Grund der Blüthe gelangen 
konnten. 

* Bartenſtein, 12. Juli. Am Sonnabend und Sonntag 
fand hier das Allegau⸗Turufeſt ſtatt, mit welchem der hieſige 
Männerturnverein ſein 30. Stiftungsfeſt beging. Außer 
den Vereinen des Gaues waren der Männer⸗Turnverein und 
der Turnklub Königsberg erſchienen. Herr Bürgermeiſter 
Schmidt begrüßte die Feſttheilnehmer. Aus dem Wettturnen 
gingen als Sieger hervor: Paul II- und Beerbaum⸗Bartenſtein, 
Freudenreich⸗Pr. Eylau, Markowitz⸗Bartenſtein und Brennke⸗ 
Friedland. Sämmtliche Fremdenpreiſe fielen den Königsbergern 
zu, und zwar Wrangel und Günther (Männerturuverein), Poſe 
(Turnklub), Wallner (Männer⸗Turnverein). Der Königsberger 
Männer» Turnverein ſtiftete dem hieſigen Turnverein einen 
ſilbernen Fahnennagel. 

N Goldap, 12. Juli. Dem Geſchäfts bericht des hieſigen 
Darlehnskaſſenvereins für 1896/97 entnehmen wir, daß ſich 
die Aktiva auf 18834 Mark und die Paſſiva auf 18869 Mk. bes 
zifferten. Die Mitgliederzahl betrug am Jahresſchluß 60. 


Inſterburg, 11. Juli. Der landwirthſchaftliche 
Centralverein für Littauen und Maſuren hatte heute die 
diesjährige erſte Dreſſur⸗ und Leiſtungs prüfung von 
Pferden veranſtaltet. Die Prüfung verlief wie folgt: Blafie Ba: 
Reitpferde unter dem Reiter. Es wurde verlangt: Ruhiges 
Stehen beim Auf⸗ und Abſitzen, reiner Schritt, abgekürzter 
Mittel⸗ und ftarfer Trab, Mittel⸗ und Jagd⸗Galopp ꝛc. Es 
wurden geſtellt: v. Simpſons⸗Georgenburg, Kr. Inſterburg, br. 
W. „Troubadur“, dieſer erhielt den 1. Preis (1) Sperlings⸗Kl. Skir⸗ 
lack, Kr. Darkehmen, b. St. „Diana“ 6, deſſelben hb. St. „Farine“ 
5, Hoſties⸗Tutteln, Kr. Gumbinnen, d. St. „Palmknospe 3, 
Schörkes⸗Ribinnen, Kr. Gumbinnen, ſchb. W. „Spartacus“ 2 und 
Bergs⸗Gilkendorf, Kr. Niederung, b. St. „Irene“ 4. Die Preiſe 
betrugen 200, 150, 100, 75, 60 und 50 Mk. — Klaſſe 8b; Jagd⸗ 
Galopp, 800 Meter. 3 Hürden, 3 Ehrenpreiſe. Es ſtarteten: 


v. Simpſons⸗Georgenburg d. W. „Troubadour“ 2, Sperlings⸗ 
Kl. Skirlack, Kr. Darkehmen, d. St. „Diana“ 3. — Klaſſe 9. 
Tra bfahren. Einſpänner. 2600 Meter, 4 Preiſe: 300, 200, 100 
und 75 Mk. Es fiegten Peſt⸗Szublauken, Kr. Gumbinnen, F. -St. 
„Fanni“ 2, Burchard⸗Auſtinehlen. Kr. Gumbinnen, F.⸗W. „Eremit“ 
4, Schinz⸗Lolidimmen, Kr. Gumbinnen, R. St. „Palme“ 1, Berg⸗ 
Gilkendorf, Kr. Niederung, b. W. „Waldemar“ 3. Zuchtfahren. 
Einſpänner. 2600 Meter. 6 Preiſe: 500, 400, 300, 150, 125 
und 75 Mk. Es fuhren: Naujok-Pellehnen, Kr. Tilſit, R.⸗St. 
„Germania“ 4, Grigat- Antaniſchten, Kr. Stallupönen, R.-St. 
„Veilchen“ 2, Schallaus⸗Mallenuppen, Kr. Darkehmen, bb. St. 
„Minca“ 3, Schmidt⸗Arveningken, Kr. Gumbinnen, b. St. „Juſte“ 
6, Hornung⸗Gerwiſchken, Kr. Gumbinnen, b. St. „Ida“ 5, Berg⸗ 
Gilkendorf, Kr. Niederung, R.⸗St. „Trude“ 1. — Zuchtfahren 
für volljährige Stuten im Alter von 4 bis 7 Jahren. Ein⸗ 
ſpänner, 3000 Meter. 5 Preiſe: 400, 300, 200, 100 und 75 Mk. 
Es ſtarteten: Henkis⸗Gerwiſchken, Kr. Gumbinnen, F⸗St.„Citrone“ 
2, Hornung⸗Gerwiſchken, Kr. Gumbinnen, F.⸗St. „Kapi“ 5, Joſties⸗ 


Kr. Inſterburg, b. St. „Maid“ 1, Huhn⸗Budeliſchken, Kr. Niede⸗ 
rung, F.⸗St. „Lina“ 4, Mathias⸗Gr. Brittanien, Kr. Niederung, 
R.⸗St. „Trawa“ 3. — Trabreiten. Offen für Hengſte, Stuten 
und Wallache, 4 Jahre und älter. 2600 Meter: 300, 200, 125 


FB. „Eremit“ 4, Schiez⸗Lolidimmen, Kr. Gumbinnen, R.⸗St. 


2, Bergs⸗Gilkendorf, Kr. Niederung, b. W. „Waldemar“ 3. 


— [Auf der Polizeiwache] Daß ein Verhafteter 
ſogar den vernehmenden Schutzmann beſtiehlt, dürfte 
wohl eine Seltenheit ſein. Ein angetrunkener Mann holländiſcher 
Nationalität mußte vor einigen Tagen in Aachen wegen Ver⸗ 
übung groben Unfugs feſtgenommen werden Er wurde von dem 
Beamten zur Polizeiwache auf dem Hirſchgraben geführt und, nach⸗ 
dem dort die Perſonalien fſeſtgeſtellt waren, zu einer andern 
Polizeiwache in der Pontſtraße gebracht. Ehe der Mann nun 
dort eingeſperrt wurde, wurden, der Vorſchrift gemäß, ſeine 
Taſchen unterſucht, wobei der Beamte die überraſchende Ent⸗ 
deckung machte, daß der Verhaftete des Schutzmanns Signal⸗ 
Pfeife in der Taſche hatte. Der Langfinger hatte fie in dem 
Wachtlokal während ſeiner Vernehmung und in Anweſenheit von 
drei Schutzleuten vom Tiſch geſtohlen. 


Neueſtes. (T. D.) 

» Odde, 13. Juli. So weit bis jetzt beſtimmt M, 
geht die „Hohenzollern“ morgen nach Bergen in See. 
Das Befinden des Kaiſers iſt zufriedenſtellend. 

Odde, 13. Juli. Der Kaiſer konnte bei ruhiger, 
milder Luft mehrere Stunden auf dem Deck verweilen. 
Die Nachtruhe war ſehr gut. Die Abſorbirung des Blut⸗ 
erguſſes im Auge vollzieht ſich regelrecht. (Siehe die 
Erklärung unter Berlin). 

Odde, 13. Juli. Lientenaut zur See v. Hahnke vom 
Stabe der „Hohenzollern“ iſt geſtern Abend ertrunken. 

* Eger, 13. Juli. Der Gemeinde⸗Ausſchuß beſchloß 
gegen die am Sonntag angewandten, von Prag aus 
angeordneten Polizeimaßregeln Verwahrung einzulegen 
nud nahm einſtimmig einen Antrag au, über die Vor: 
kommniſſe einen Bericht zu veröffentlichen und denſelben, 
mit einer Deukſchrift verſehen, dem Kaiſer durch eine 
Abordnung zu überreichen. 

* Rom, 13. Juli. Eine vor dem St. Lorenzthor be: 
findliche Fabrik von Feuerwerkskörpern iſt abgebraunt 
und eingeſtürzt, der Beſitzer Colonelli iſt bei dem Brande 
ums Leben gekommen. 


Tutteln, Kr. Gumbinnen, F.-St „Irka“ 6, Sieloff⸗Berßienen, 


und 75 Mk. Es ſiegten Burchards⸗Auguſtinehlen, Kr. Gumbinnen, 
„Palme“ 1, Peſt⸗Szublauken, Kr. Gumbinnen, F.⸗St. „Fanni“ 


* Lyck, 12. Juli. Die Feier des Stiftungsfeſtes des 
Lycker Radfahrer⸗Klubs verlief ſehr zufriedenſtellend. Sie 
begann mit drei Wettfahrten: Hauptfahren, Strecken 3000 
Meter, offen für alle Herrenfahrer des Gaues 30, 3 Ehrenzeichen; 
Sieger waren: Adam und Graeber⸗Lyck und Davidſohn⸗Loetzen. 
Bezirtsfahren, offen für alle Herrenfahrer des Bezirks 4, 
3 Ehrenzeichen; Sieger Adam-Lyd, Davidſohn und Aliſch⸗Loetzen. 
Klubfahren, 10000 Meter, offen für alle Mitglieder des Rad⸗ 
fahrerklubs Lyck; 1. Preis Trinkhorn mit Silberfuß, 2. Preis 
Kupferbowle, 3. Seidel mit Silberbeſchlag; Sieger waren Adam, 
Graeber und Cabalzar. Am Nachmittag 3 Uhr fuhr der Verein 
mit Mufit im Korſo durch die Straßen. 

Als der Beſitzer Donnowski aus Vallamutowen aus dem 
Mittelfach ſeiner Scheune Bretter herunterholen wollte, fiel er 
durch die Oeffnung kopfüber auf die Tenne. Er erlitt dabei 
einen Schädelbruch und war ſofort todt. 

Juowrazlaw, 12. Juli. Der neue Schützenverein 
beging geſtern die mit der Einweihung ſeines neuen Heims 
verbundene Feier ſeines erſten Schützenfeſtes. Bei dem 
Wege eden errang Herr Reſtaurateur Nowak die Königs⸗ 
würde. 


Wetter⸗Ausüchten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hanburg. 
Mittwoch, den 14. Juli: Wolkig, ſchwül, warm, vielfach 
Gewitterregen, lebhafte Winde. — Mittwoch, den 15.: Wolkig 
mit Sonnenſchein, warm. windig, ſtellenweiſe Gewitterregen. — 
Donnerstag, den 16.: Vielfach heiter, warm, ſtrichweiſe 
Gewitterregen. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


N Wongrowitz, 12. Juli. Das Rittergut Rybowo, dem gr nei 4,1 mm Re 11.7.—12./7. . 26mm 
Neuzeller⸗Stift gehörig, war bisher an einen Herrn Grimm Er B. N R 
1 4 Straden bei Dt. Eylau 2,0 „Gr. Roſainen / Nendörfchens, 7 
verpachtet. Dieſe Pachtung iſt an den Oberamtmann Horn Keufaörwafſer 7 04 nnr 5 
übergegaugen, D. Stargard . . I. 1 „ Gergehnen / Saalfeld Op). — , 
5 Aus Pommern, 12. Juli. In liberalen Ver⸗ irſch aun — „I Gr. Schönwalde Wur.— . 

ammlungen in Zanow und Bütow iſt der erſte Vorſitzende 1 
des Bauernvereins Nordoſt Herr Steinhauer als Reichs⸗ Wetter- Depeſchen vom 13. Juli. 1 
tagskandidat für den Wahlkreis Schlawe ⸗ Bü tow⸗Rummels⸗ | ze.) Wind⸗ F 2 Temperatur 13 
burg aufgeſtellt worden. Stationen faut richtung 27 Wetter | nad e 813 
Kolberg, 12. Juli. An dem Begräbniß der einzigen in mm 1 ꝗ— a — 2821 
Tochter Nettelbecks betheiligten ſich die Spitzen der Be⸗] Memel 763 ND. | 2 | bedeckt | 16 Sega 
hörden, die Vereine und Gewerke, die Garniſon und die Bürger» | Neufabrwaſſer 764) NND. | 3 bedeckt 17 14 * 
ſchaft aus allen Berufszweigen. Die Leichenrede hielt dem] Swinemünde | — 5 1 38 1381 
letzten Willen der Verſtorbenen gemäß ihr langjähriger früherer — 168 8 2 wolkenlos 15 2218 
Seelſorger Lic. Gräbner aus Berlin. Dieſen hat ſie auch zum jerlin 766 NNW. | 3 halb bed. 17 3121 
Ordner ihres Nachlaſſes eingeſetzt. Die Stadt Kolberg iſt | Breslau 753] R bedeckt 2 413 
Erbin zu Gunſten des Nettelbeck⸗Denkmals. Lavaranda 768 W. 2 Halb bed. +22 3253 
— Stockholm 10 Bu 4 1 * — 2322 
:. der Weitpreubifnen | Kite | z3| ©: | 1 ital is |aız, 
eidenverwerthungs⸗Genoſſenſchaft Petersburg de 3 er 3 D 225 
fand heute, Dienſtag, Nachmittag unter dem Vorſitze des Herrn Herzen vl MO. 3 wolkenlos +18 32 18 
Oberamtmann Krech⸗Althauſen im Schützenhauſe zu Graudenz | PDarmontb 767 OND. | 5 wolkenlos! +16 2 


ſtatt. Als Vertreter des Herrn Generalſekretärs der Weſt⸗ 
preußiſchen Landwirthſchaftskammer war Herr Dr. Pfreimbdtner⸗ 
Danzig anweſend. Der Vorſitzende theilte mit, daß die Genoſſen⸗ 
ſchaft mit dem Sitz in Graudenz in das Genoſſenſchaftsregiſter 
eingetragen ſei. Heute handele es ſich darum, einen Plat für 
die Weidenſchälfabrik zu erwerben. Die Verſammlung in 
Dirſchau hatte den Vorſtaud beauftragt, in Graudenz ein 
Grundſtück zu kaufen. Es find daher Verhandlungen an⸗ 
geknüpft worden. Da jndeſſen der von Frau Czolbe für ein 
geeignetes, etwa vier Morgen großes Grundſtück in der Nähe 
des Bahnhofes geforderte Preis zu hoch erſchien, und 
andere Gebote nicht vorlagen, nahm der Vorſtand von dem 
Ankauf Abſtand und knüpfte in Schwetz Verbandlungen an, 


Danzig, 13. Juli. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 

Aufgetrieben waren 88 Bullen. I. Qual.: 29, II. Qual.: 26, 
III. Qual.: 23-24, IV. Qual: — Mk. — 33 i L 
30, II.: 27, III: 22-23 IV.: — Mk. — 50 fa 
Kube. L: 28, II.: 28, III.: 22-33, IV., 20, V:—— Mk. — 
134 Kälber. I. 38-39, II. 3536, 111.:32—33, IV: — Mk. — 84 
Schafe. I.: — II.: 22, III.: 13 Mark. — 601 Schwei ne. 
I.: 38, II.: 35—36, III. 32—33, IV.: — Mk. — Keine Ziege. — 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: — 


Danzig, 13. Juli. Getreide⸗Depeſche. (Hd. v. Morſtein.) 
Für hetreide, Hülſenfrühte a. Oelſaaten werden außer den notirten Breifen 2 Mk per 
Tonne jogen. Factorel Provifion ufancemäßtg vom Käufer an den Berkäufer vergütet 


ben u. 


wo von der Zuckerfabriſt ein günſtig gelegener Platz angeboten 13. Juli. 12. Juli. 

war. Inzwiſchen hat aber Frau Cz. nach neuen Verhandlungen | Weizen. Tendenz: 1 Mt. höher. Ruhiger, abgeſchwächt. 
den geforderten Preis auf 7000 Mk. ermäßigt, unter der Ber | Umſatz . 120 Tonnen. 100 Tonnen, 
dingung, daß ihr eine Wegegerechtigkeit auf dem Grundſtück ein- | inl hochb. u. weiß 160,00 Mt. 745, 766. 157½.159 ME. 
geräumt wird. Außerdem ſind noch einige Angebote eingegangen. „ hellbunt 168,00 ARE, 154,00 Mt, 

Der in der Verſammlung anweſende Herr Poſthalter Lauge „ roth. art a = 16500 u: 

bot ein gleichfalls in der Nähe des Bahnhofes gelegenes Grund⸗ Wanf e 12100 Mt. 121.00 ME 

ſtück an, und eine Kommiſſion begab ſich mit Herrn L. ſofort an ＋ * 113.00 Mk. 118,00 Mk. 


och „ 
Roggen. Tendenz: 1 Mk. höher, Unverändert. 
inländiſcher . » 741,744,112 112½ N. 738, 762 G. 110.11 N. 
ruf. poln. z. Trnſ. 78,00 Mk. 77,00 Mk. 


Ort und Stelle, um das Grundſtück zu beſichtigen. Frau Cz., 
die gleichfalls anweſend war, verpflichtete ſich, den von ihr an⸗ 
gebotenen Platz für 7000 Mk. zu überlaſſen. 


Mit Frau Ezolbe wurde ſchließlich eine Punktation geſchloſſen, alter .. , * en 2 
nach welcher die Auflafjung des Grundſtücks bis zum 1. Auguſt der ge gzges0 r. 22 „ 17557 « 
bezw. an dem Tage erfolgen ſoll, an welchem die Geſellſchaft | „" l. es 55 208 * 3.50 ® 
f 1 3000 Mk. leiſtet Baier inl. 125,00 „ 125,00 „ 
eine Anzahlung von ER Erbsen in. 130,00 „ 130,00 „ 
— — * Tran... 90,00 „ 90,00 „ 
Berihi Ban e 240,00 „ u. 4 
eizen mr —— * 
— e Roggenkleie)” = 3,600 „ 3,55 3,7 „ 

— Die Tiſchkarte, die dem in Eiſenach tagenden deutſchen | Spiritus Tendenz: 
Landwirthſchaftsrathe vorgelegt wurde, hatte folgenden Wortlaut: kon ting 60,30 „ 60,30 „ 
„Aus der Praxis neueſter Produktionslehre: Deutſche Kraft⸗ nichtkonting. 4059 „ 40,50 „ 


ſuppe. Der Dank vom Schutze thüringiſcher Gewäſſer: Bach⸗ 
forellen in idealer Kulturpflege begleitet von wirklicher Gebirgs⸗ 
butter und neuen Kartoffeln. Beweisſtücke guter Zucht: Ochſen⸗ 
lende mit Edelpilztunke. Wie Jagdregulirung und Agronomie 
ſich vertragen: Rehrippchen und junge Erbſen. Stimulirende 
Vereinigung von Kraft und Stoff: Straßburger Gänſeleber⸗ 
Paſteten. Erzeugniſſe der rationellen Schule: Junge Hühner 
aus den Reichslanden, würzige Salate, eingekochte Früchte. 
Eine Ueberraſchung im Hochſommer: Gefrorene Roſen mit Waffeln. 
Ein Gruß thüringiſcher Gärtner und Zuckerbäcker: Der Frucht⸗ 
ſchalenſchmuck. Aus eigener Forſchungsmethode erſtanden: Käſe⸗ 
brötchen des ſcheidenden Jahrhunderts. 


— Ueber 2000 Ziegelarbeiter in der Nähe von Budapeſt 
und Alt⸗Ofen ſtreiken ſeit Montag. 

— Der Zugführer des Gerolſteiner Unglückszuges, Schmitt, 
iſt an den Folgen der Aufregung und des Schreckens ge⸗ 
ſtorben. 

— Aus Verſehen angeſchoſſen wurde am u! im 
Berliner Thiergarten der Steinſetzer Hellroth. In der Nähe 
der Zelten hörte ein Polizeilientenant einen Schuß fallen. Er 
ging der Schallrichtung nach und fand einen jungen Mann, der 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht die Waffe gegen ſich gekehrt, ſich 
aber nur leicht durch einen Streifſchuß am Geſicht verletzt hatte. 
Der Lieutenant nahm dem Lebensmüden die Waffe ab. Um den 
Revolver unſchädlich zu machen, ſchoß er die noch geladenen 
Läufe ins Geſträuch hin ab. Zufällig war der Steinſetzer Fritz 
Hellroth in Schußweite gekommen, ohne daß man ihn wahr⸗ 
genommen hatte. Eine der Revolverkugeln traf ihn und verletzte 
ihn am Bein. Er, ſowohl wie der Selbſtmordkandidat, mußten 
„ zum Verbinden in ein Krankenhaus gebracht 
werden. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
In Berlin fanden nachträglich 375 Zentner Rückenwäſch en 
und 450 Zentner Schmutzwollen zu letzten Wollmarktspreiſen 
Abſatz. — Aus den öſtlichen Propinzen und Ruſſ. Polen wurden 
größere Poſten mittlerer und feiner Rückenwäſchen zugeführt. — 
In Königsberg bolten Schmutzwollen unverändert von 40—43—45 
Mark per 106 Pfund, einzeln darüber. 


Königsberg, 13 Juli. Spiritus ⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spie- u. Wolle om um 

Preiſe per 10000 Liter 8. Loco unkonting: Mk. 41.6) Brie 
Mk. 4110 Geld; Juli unkontingentirt: Mk. 41,60 Brief, 
Mk. 41,10 Geld; Früblahr unkontingentirt: Mk. 41,70 Brief, 
Mk. 41,20 Geld; Jull⸗Auguſt unkontingentirt: Mk. 41,80 Brief, 
Mk. 41.30 Geld. 


Berlin, 13. Jull. Börſen⸗Depeſche. 


Beireibe-Retirungen 13,/7. 12.7. 
ehlen, da die Verſammlungen Deutſche Bank. 
es „Vereins Berliner Ge. 3½ Wp. ritſch. Pfdb. I 100,40; 100,40 
treide» u. Produkten⸗ Händler“ 3½ „ „ „ II 100,40 
polizeilich verboten worden find. | 31a 8 IR 111 
39% Weitpr. Pföbr. 93,70 93,80 

Spiritus. 13.7. 12./7. Boote 1 3 
loco 7ber! 42,20 | 42,00 3¼% Pom. „ 

— Zar Poſ. „ 
Werthpapiere. 13.7. 12/7. Disk.-Com.⸗Anth. 206,75 206,40 
4% Reichs- Anl. 104,0 103,90] Saurahütte . 159,50 160,90 
3¹ 04,00 104. 105% Ital. Rente „.| 94,50) 94,60 
30.0 * „ 97.7] 97,75] 4% Mittelm.-⸗Oblg.] 98.75 98,75 
4% N 104,09) 103,901 Ruſſiſche Noten. 216,05 216,10 
Ba „ „ |104,201104.10 2 — „Diskont 2¼¼ 2% 
50% „ „ „88,2 „20 Tendenz der Fondb.ſchwächer feſt 
Chicago, Weizen, feſt, p. Juli: 12/7: 70; 10/4: 69 
New-Dork, Weizen, fe v. Juli: 12/7: 77; 10474 76% 


0%, „ * 


Schöne echte Tuben 


billig 1 — . 
arieuwerderſtr 53. 


|_Vortheilhaft. Verwerthung 


alter Wollsachen 
bei Entnahme von: Haus⸗ 
kleider-, NUnterrod-Stof- 
en, Damentuchen, Loden, 
kantelſtoffen, Flanellen, 
Decken, Teppichen, Portiören, 
Strickwolle, Waſchkleider⸗ 
ſtoff. Barchend, Handtücher, 
Hemdentuche, Bettzenge; 
ferner Herrenſtoſfe in 
Kammgarn, Cheviot, Bucks⸗ 
tin ꝛc. Näh. durch Nroſp. 
Muſter jend. rk. [3205 
ichmann, Balleustedt. 


D 


Heute Nachmittag 219 Uhr entschlief 
sanft nach langem, schweren Heraleiden 
meine innig geliebte Frau, unsere gute, theure 
Mutter, Tochter, Schwester Schwägerin und 
Tante, Fraa [8221 


Pauline Jantz 


geborene Hintzler 
in ihrem noch nicht vollendeten 55. Lebens- 
jahre, welches, um stille Theilnahme bittend, 
hierdurch tiefbetrübt anzeigen 
Klein-Wolz, den 12, Juli 1897. 


ı Die trauernden Hinterbliebenen. 
Eduard Jantz, als Gatte, 
Robert Jantz, 
Adolph Jantz, 
Hedwig ann, | Kinder, 


2 al 
Maschinenhau-Anstall und Eisengiessere! 
vorm, Th. Flöther ! RN 

Filiale: BROMBERG. — Be 


Als thunlichſt einfach verpackt, aber an Qualität wirklichhervorragend, mittelleicht, I Vertreterin a. all. Ort. geſ. 


sehr würzig und wohlschmeckend, 3 ich meine 
-SECONOMIA”.. Hark J 50 
der Iod Stück 


Zum erſten Versuche und Vergleieh mit Konkurrenzfabrikaten an neue 
Kunden ausnahmsweiſe einzelne Kiſtchen zu 4,50 Mark fra no unter Nachnahme ohne jede Porto⸗ 
asm Farbenvorſchrift erbeten. Garantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. 130 fache 

e 


Weitgehendste Garantieen, 


| & 
"uoßumdupegsdunmgez o)sdpnsumg 


Zu kaufen gesucht. 
8257 Suche ein gebrauchtes 
Waſſerreſervoir 


von 1½—2 cbm. Inhalt z. kauf. 
H. Boldt, Blumenſtr. Nr. 9. 


Bruno Jantz, 


„.Originalgrösse 


Arthur Jantz, 


Die Beerdigung findet Freitag, den 16. d. 
Mts., Nachmittags 4 Uhr, statt. 


one tend, franko. 4560 
vontane Urtheile meiner Kunden: Ihre Cigarren finden allſeitigen Beifall. B. Pfarrer. Gebrauchte 
. Ee Sehr zufrieden. J., Oberförſter. — Bei Herrn Profeſſor Dr. verſuchte ich Ihre Cigarren, 9 
.. | Die meinem Geſchmacke ſehr zuſagten. Prof. Dr. G. — Durch einen meiner Herren Beamten auf Ihre = 1 E n E n 
8205] Die Dienſtmagd Martha Cidarren aufmerkſam gemacht. E., Kgl. Eiſenb.⸗Bauinſpektor. — Sind mir jo ſchmackhaft, daß ich N 1 
Kuffel bat den Dienſt bei mir | Ste bitte, für meinen Sohn .... 8. Paſtor em. — Bei Ausschreibungen können Sie mich auch an⸗ und 18270 


8204] Die Vermählung führen, denn ich habe bei meinem langen Bezug von Bremen und Hamburg Ihre Cigarren als die 
preiswürdigſten gefunden. E., Amts erichtsrath. — Ausgezeichnet gefallen! B., Ober⸗Poſtaſſiſteut. 
— Bon einem Bekannten empfohlen. H. Rittmeifter. — Werde nicht verfehlen, dieſe Cigarren in weiteren 


Kreiſen zu verbreiten. W. Lehrer. —(Sämmtliche Originale dem „Gefelklact vorgelegen.) 


O. Rümpler, Heiligenstadt, Reg.-Bez. Erfurt. 


böswillig ohne Grund am 27. 
unſerer Tochter Martha v. Mis. verlaſſen und treibt ſich 
mit dem transatlanti⸗ legitimationslos umher. Da ich 
ſchen Kaufmann Herrn ihre Indienſtführun bewirkt 
Bernh. Oslar in Chi⸗ habe, warne ich hiermit, derſelben 
cago zeigen hiermit er» Arbeit oder Obdach zu geben, da 
gebenſt an ich die de see der Zuwider- 
Thorn, im Juli 1897. handelnden ſofort beantragen 
Hugo Pfabe u. Frau, würde. 
geb. Gose. Gr. Weſtphalen, 12. Juli 1897 
SSO Der ae 
— ͤ—— —„k doth. 4 


Augenklinik 


Danzig, Weidengaſſe 4d. 
Aufnahmen tägl. 10—2 Uhr. 


8156] Von der Beste Gelegenh. zu zeit- 
emässer, tüchtiger Aus- 
Schwarzburgiſchen Bildung, sowohl "ir ds 


ul efenbanf In- wie Ausland. Eleven 

gou u. a 30 ra 

monatl. Curse. utritt 

in Sondershausen jeder zeit. A. Wunsch Pens. 
iR mir die Alleinvermittelung Abgeh. sorg. W. f. Stellung. 
für Graudenz zur Erwerbung Prosp. u. Auskunft d. den 


erſtſtelliger Hypotheken über⸗ Direct. C. W. Jung. 
tragen. 


een, gejngen Biütkenhanig 


en) lief. d bill.u.beit.Bänder | garant. rein, verſendet fr. in Poſt⸗ 
Welt. Bat. „Triumph“. $ aupt⸗ faust 9 Pfd. netto, Mk. 7,00 d. Ver⸗ 

prüf d. d. Low. Geſ Berlin 1896/7, ſandſtelle d. Bienenz.⸗Vereins 
1. Breis. Muſter, Proſp. gr u. frco. Ryn sk Wpr. &.Schaedel. 


® 
Cowries 
werden gegen ſofortige Baar⸗ 
zahlung zu kaufen geſucht. 


Vereine. 
veneral -Versamnlang 
Molkerei-Genoſſenſchaſt 


r. Lunau 


am 
Freitag, d. 23. d. Mts. 
Nachmittags 3 Uhr » 
im Lawrenz’igen Lokale“ 


Basmotoren-Fahrik Deutz 


E Verkaufstelle Danzig 2 


Vorstädt. Graben 44 
‚Verkaufs-Bureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 


d..Lehranst, Stuttgart 


1.Ha 
9 


U 
Marienstrasse 9. 


== Motoren == 


zu allen gewerblichen und landwirthschaftlichen 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 


Lokomobilen, Gas-Lokomotiven, Motorboote fle 
„tto’s neue Motoren“ - 


werden in Deutschland nur von der 
1 Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 


Tagesordnung. 

Berid über die Geſchäfts⸗ 
führung, Anſtellung eines 
Kaſſeureviſors, Gehalts⸗ 
ſeſtſtelluug., Verſchieden. 
e D 


1235 


5 


Gap” Kostenanschläge gratis und franko. U 3 ee 


sus Ünkrautsamen-Auslese-Maschinen, 22 Y 


Trieure 


für jede Getreideart, 


ee ͤ—ũ!X— Nur 2 Abende. Nur 2 Abende 
Dienſtag, den 13., und 


Gothaer ebenöverfiherungsbaut, Mara 4 55 


1 % Großes Konzert 
E hrucht, } ee 2006: 798% Million. ME, en ( I) 9 ) 
4 — 8 ividende im Jahre N 8 
100 000 29% bis 114 % der Jahres? Normalprämie — je uach Streukasten,|_ der berühmten 
BREIT, Mrieure Art und Alter der Verſicherung. 1 In ar Hagnalen-Kapelle 
hi! bereits ge-] Vertreter in Grandenz: Gründler, a ere 1% 5 . 
I 1 a liefert, Bureau: Trinkeſtraße 24. 16035 | ie fähiger als im National, Koſtüm. 


5 ink 
mit Tragegurt 


Ja Stek 3 Mk. 


Vislinvirtuoſt: Csonka Pal, 
Bu” Anfang 7 Uhr. "m 
Bei Mehrent- 3 findet in der 
nahme Rabatt. Zigarren-Handlung von Eugen 

2 Stück Sommerfeldt, ſowie in der 
1 Konditorei von Güſſowea Perſon 
8 8-30 Pf. ſtatt. — Abend» Kaffe a 

. Perſon 60 Pf., Kinder 25 Pf. 
81351 Kowats, Impreſario. 
Täglich neues Programm. 


— 72 > 
Tivoli. 
Freitag, den 16. Juli: 

Großes 18308 


Monſtre⸗Concert 


Nolte. Kluge. Sobanski 


Mühle 
Vorschloss Roggenhansen, 


Sonntag, den 18, Inti 


Scene Großes Concert. 


Steinmetz-Werkſtät e. Bei eintretender Dunkelheit 
bengaliſche Beieucht. des ganzen 
Parks. 18304 
Anfang 4 Uhr. Eintritt 50 Pf. 
Nach dem Concert Tanz. 


100 rste 
N = = Preise. 
Alle Prüfungen und Konkurrenzen # 


bezeugten stets die Ueberlegenheit unserer 


Original -Trieure 


über alle anderen Fabrikate. 
Garantie für tadellose Leistung. 
Lieferung auf Probe, [6517 


0 Billige Preise. GünstigeZahlungsbedingungen. 


Preislisten auf Wunsch kostenfrei, 


Kalker Trieurfabrik und Fabrik gelochter Bleche 


MAYER & (Co, KALK, Rheinland. | 


Filialen unter eigener Firma in Dresden-N. u. Augsburg. 


Lohn-Dampfpflägen, 


Mit5 Original Fowler’schen Dampfpflügen, auch 
nach dem Compound-System, übernehme ichalle 
Arten Bodenculturen. — Meine sümmtl. Dampf. 


pfiüge sind mit Vorschälern versehen. 


Ar. uscate, Danzig u. Dirschan. 


Preußtſche Reuten-Perſicherungs-Auſtalt 


1838 gegründet, unter beſonderer Staatsaufſicht ſtehend. 
Vermögen: 100 Millionen Mark. Reutenverſicherung zur Er⸗ 
höhung des Einkommens. 1896 gezahlte Renten: 3713000 Mk. 
Lapitalverſicherung (für Ausſteuer, Militärdienst, Studium). 
Seſfentl. Sparkaſſe. Geſchäftspläne und nähere Auskunft bei 
Herrn P. Pape in Danzig Ankerſchmiedegaſſe 6, I, Herrn Wilh. 
Heilmann in Grandenz, Seren M. Puppel in Marienwerder, 
deren Rudolph Döhler in Löban Weſtpr. 11755 


Vatent-Nadelſchirm 


mit ff. Gloxia⸗Ueberzug und braun 
polirtem Naturgrlff. „Automatiſcher 
Selbſtöffner.“ Dieſer Schirm öffnet 
ſich durch einen Druck auf die Feder 
von ſelbſt, ſehr ſollde und bequem, A 
St. 10.50 Mt. franco Nachnahme. 
Illuſtr. Preisbuch gratis und freo. 


F. W. Saam & Cie., 


Gräfrath, Solingen 


Grabdenkmäler 


nur echtes Material 
und 14233 


Grab: 
Einfaſſungen 


empfiehlt bei größter 5 
Auswahl SE 


C. Matthias, 
Elbing, 
Schleuſendamm 1. 


— 


— — — 


Fe ldeiſenbahn nt, rg KR 


8210] Dom. Gr. Podel (Kreis 


zu Kauf Stolpſ hat wegen Anſchaffung — NebiR 
und Miethe, für alle Zwecke, feitliegend und leicht ver⸗ eines Dampf-⸗Dreſchſatzes; verk. 
legbar. Ausführliche Roſtenanſchläge gratis. 1993 


I Kroßen Dreſchkaſten 


mit Strobſchüttler nebſt voll⸗ 
ſtänd. Trans miſſton z. Dampfbetr. 


1 großen Dreſchkaſten 


für Pferdebetrieb, 1 amerikan. 


Gelk.⸗Reinigungsmaſchine 


alles gut erhalten. 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe, 


Oscar Kauffmann, 
Pianoforts-Magazin, 
B. von Braunſchweig. 


16326 
Verkaufe: Rothbuchendohl., 


Birteubohten, Deichkelſtaug, Kaiser Waln-Jommertheater 


Nothbuchenfelgen, Speichen, ; 7 1 

ſow. Birten- u. Kiefern breun⸗ u elta Beth te t 1 

felgen , e We 
r ig. Die goldene 

ſchlagene Pantoffeln. Suche in Braunſchiwe 

zwei tüchtige Pantoffel macher. Eva. [gras 


a blung | Denke 3 Blätter, - 


2 


Die bee Milchcentrifnge 
der Gegenwart iſt zweifellos der 


Daseking -Entrahmer f 


einfachſte Konſtruktion, ſchärfſte 
Eutrahmung, billigſter Preis, er 
paraturen geradezu ausgeſchloſſen. 

Proſpekte gratis und franko. 


‚Hodam & Bessler 
Maſchinenfabrik, Danzig. 


Hodam & Ressler, 


Hafdinenfabrik, Danzig. 


Ledertreibriemen | Maränen 


in allen ig we n. Breiten, 

von reinem Kern belgiſcher 

Leder, welche geſtreckt find, ei 4 

daher gerade laufen, offerirt 5 N 

Le den billigſten Preiſen Die täglich 9 ert, empfiehlt 
K 


ederhandlung von 18110 pro d. Pfg. incl. Verpack 
F. Czwiklinski. Nirdfafken Sur. 18227 


EN 
3 Ä 
a ee 


Jahre 
öffentli 
über di 
Jahren 
mengen 
genoms 
Weichſe 
Weichſe 
war w. 
gefunde 
Abfluß! 
86 400 

ungethe 
1891 if 
Friſcher 
große 7 
um 8 

Ablag 
Weichſe 
bis 184 
Neufäh: 
zu 158% 
angegeb 


brief ı 
Deutſch 
effekten, 
ruſſiſche 
werden, 
wenn d 
perſönli 
den vo 
unter 9 
brief he 
ſchriftli⸗ 
vorange 
an der 

mit zu 
St. Pet 
a. Don, 
werden 

los übe 
werden 

des halb 
ſam gen 
Kontra 
Durch g 
Finanze 
zuhalten 
von Ge 
Berbran 
pflichtun 
worfen 

der Gem 
verſtänd 
Bedingu 
erforder 
ſcheint 

Eijenbal 
Nothw 
ob es a 
erſt beg 
den Bal 
nicht ſch 
entwede 
gegange 
kontrolb 
bücher g 
ſind erf 
ordnung 
abgaben 
Staatse 
im Ein 
ertheiler 
den Ger 
Eine Er 
bahnver 
Hergabe 
Berbrau 
öffentlid 
nur noch 
Eiſenbal 
hinaus 


burg, fi 
betriebs 
| 
Poſthilfe 
Marth. 
(bei Fre 
Kreis S 
* 
vor Begi 
von ein 
gehalten 
9. Auguf 
theil: ve 
Regimen 
Nr. 12 
Brigade 
das Ula 
aus Fra 
korps di 
Ulanen⸗9 
nimmt 
Nr. 35 
theil; di 
mittels 
Schluß d 
ſtein den 
angehöre 
in den G 
beim 17. 
an den 
dauernd 
Gerven 
Gerichts, 
Gerichts 
ernannt. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. Juli. 


— [Waſſermengen der Weichſel und der Nogat im 
Jahre 1896. In dem Centralblatt der Bauverwaltung ver⸗ 
öffentlicht Herr Waſſerbauinſpektor Schmidt in Danzig Angaben 
über die Waſſermengen der Weichſel und Nogat in den letzten 
Jahren. In den Jahren 1895 und 1896 wurden genaue Waſſer⸗ 


mengen-Ermittelungen mittels hydrometriſcher Flügel vor⸗ 
— welche geſtatten, die täglichen Abflußmengen der 
Weichſel und der Nogat für das Jahr 1896 mit Bezug auf den 
Weichſelpegel bei Montanerſpitze zu beſtimmen. Das Jahr 1896 
war waſſerarm, eine Ausuferung des Stromes hat nicht ſtatt⸗ 
gefunden. In einer dem Bericht beigefügten Tabelle ſind die 
Abflußmengen in Abflußeinheiten ausgedrückt, deren jede 
86400 Kubikmeter enthält. „Der ſekundliche Abfluß in der 
ungetheilten Weichſel bei den Hochwaſſern der Jahre 1888 und 
1891 iſt auf 10000 Kubikmeter geſchätzt. Der Flächeninhalt des 
Friſchen Haffes beträgt etwa 845 Quadratkilometer. Eine gleich 
große Fläche hätte durch den Abfluß der Nogat im Jahre 1896 
um 8 Meter aufgehöht werden können. Die Sinkſtoff⸗ 
Ablagerungen vor der früheren Mündung der getheilten 
Weichſel bei Neufähr ſind berechnet für die Zeiträume von 1840 
bis 1846 zu 87007500 Kubikmeter (1840 Dünendurchbruch bei 
Neufähr!), 1876 bis 1886 zu 5860000 Kubikmeter, 1886 bis 1889 
zu 15895000 Kubikmeter. Der Inhalt des Großen Oceans wird 
angegeben zu 685 000 000 Kubikkilometer. 

— [Abfertigung gebrauchter Reiſeeffekten auf Fracht⸗ 
brief nach Rußland. Nach s 10 des Gütertarifs Theil I des 
Deutſch⸗Ruſſiſchen Eiſenbahnverbandes werden gebrauchte Reiſe⸗ 
effekten, welche als Eil- oder Frachtgut zur Beförderung nach 
ruſſiſchen, nicht mit Zollämtern verſehenen Stationen aufgegeben 
werden, von der ruſſiſchen Anſchlußbahn nur dann übernommen, 
wenn der Paſſagier die Verzollung ſeiner Effekten an der Grenze 
perſönlich veranlaßt oder die zollamtliche Abfertigung derſelben 
den von der Greuzſtation beſtellten bahnſeitigen Zollagenten 
unter Zufertigung ſeines Reiſepaſſes überträgt. In dem Fracht⸗ 
brief hat der Auflieferer der Reiſeeffekten ſtets eine beſtimmte 
ſchriftliche Erklärung darüber abzugeben, auf welche der beiden 
vorangeführten Arten die zollamtliche Abfertigung der Effekten 
an der Grenze von ihm ermöglicht werden wird. Nur nach den 
mit zuſtändigen Zollämtern verſehenen ruſſiſchen Stationen: 
St. Petersburg, Riga, Reval, Moskau, Charkow, Odeſſa, Roſtow 
a. Don, Libau, Narva, Taganrog, Nicolajew und Sewaſtopol 
werden Reiſeeffekten von der ruſſiſchen Auſchlußbahn bedingungs⸗ 
los übernommen. Durch Verſtöße gegen dieſe Beſtimmungen 
werden den Reiſenden große Verlegenheiten bereitet. Es wird 
deshalb auf die genaue Beachtung der Beſtimmungen aufmerk⸗ 
ſam gemacht. 


— [Mitwirkung der Eiſenbahnverwaltung bei der 
Kontrole und Erhebung kommunaler Verbranchsabgaben.] 
Durch gemeinſchaftlichen Erlaß der Miniſter des Innern und der 
Finanzen iſt angeordnet worden, daß grundſätzlich daran feſt⸗ 
zuhalten iſt, daß die Eiſenbahnverwaltung, wenn ſie Einbringerin 
von Gegenſtänden und Mengen ꝛc. iſt, welche kommunalen 
Verbrauchsabgaben unterliegen, im Allgemeinen denſelben Ver- 
pflichtungen unterliegt, welchen jeder andere Einbringer unter⸗ 
worfen iſt, und daß, wenn aus etlichen Gründen im Intereſſe 
der Gemeinden hierüber hinausgegangen wird, dies nur im Ein⸗ 
verſtändniß der Staats⸗Eiſenbahnverwaltung und unter denjenigen 
Bedingungen geſchehen kann, welche dieſe Verwaltung für 
erforderlich hält. Zur Vermeidung von Verkehrsſtörungen er⸗ 
ſcheint es indeſſen wünſchenswerth, daß die Mitwirkung der 
Eiſenbahnverwaltung — ſoweit es eben angängig iſt — auf das 
Nothwendigſte beſchränkt wird. Insbeſondere iſt zu prüfen, 
ob es angängig iſt, daß die Kontrole der Gemeinden überhaupt 
erſt beginnt, ſobald die ſteuerpflichtigen Mengen und Gegenſtände 
den Bahnhof verlaſſen, oder aber ob das Intereſſe der Gemeinden 
nicht ſchon ausreichend gewahrt iſt, wenn die Eiſenbahnverwaltung 
entweder den Gemeinden periodiſch eine Nachweiſung der ein⸗ 
gegangenen ſteuerpflichtigen Artikel mittheilt oder den Gemeinde» 
kontrolbeamten die Einſichtnahme der von ihr geführten Empfangs⸗ 
bücher geſtattet. Die Oberpräſidenten und Regierungspräfidenten 
find erſucht worden, in Zukunft ihre Zuſfimmung zu Steuer⸗ 
ordnungen, durch welche die Erhebung kommunaler Verbrauchs⸗ 
abgaben eingeführt wird, in denjenigen Fällen, in welchen die 
Staatseiſenbahnverwaltung bei der Erhebung betheiligt iſt, nur 
im Einvernehmen mit der zuſtändigen Eiſenbahn⸗Dixektion zu 
ertheilen, ſofern nicht bereits vorher eine Verſtändigung zwiſchen 
den Gemeinden und der Eiſenbahnverwaltung ſtattgefunden hat. 
Eine Erſtattung von Selbſtkoſten der Arbeitsleiſtung der Eijen- 
bahn verwaltung und eine angemeſſene Entſchädigung für die 
Hergabe von Räumen ꝛc. im Intereſſe der Erhebung kommunaler 
Verbrauchsſteuern ſoll nach einem Erlaß des Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten bei künftiger Regelung derartiger Fälle 
nur noch inſoweit beanſprucht werden, als die Mitwirkung der 
Eiſenbahnverwaltung über das unbedingt nothwendige Maß 
hinaus verlangt werden ſollte. 


— [Rene Telegraphenſtellen.] In Groß⸗Kellen und 
Bergenthal, Kreis Röſſel, und in Farinen, Kreis Ortels⸗ 
burg, ſind mit den Orts⸗Poſtanſtalten vereinigte Telegraphen⸗ 
betriebsſtellen mit beſchränktem Tagesdienſte eröffnet worden. 


— [Rene Poſthilfsſtelleu.] In folgenden Ortſchaften find 
Poſthilfsſtellen in Wirkſamkeit getreten: Kreis Dt. Krone: in 
Marthe und Strahlenberg (bei Tütz Weſtpr.), Zechendorf 
(bei Freudenfier), Seegerfelde und Wiſſulte (bei Lebenke); 
Kreis Schlochau: in Upilka (bei Heidemühl.) 

* — Beim 17. Armee-Korps werden in dieſem Jahre 

vor Beginn der eigentlichen Herbſtmanöver größere Uebungen 
von einer beſonders aufgeſtellten Kavallerie⸗Diviſion ab⸗ 
gehalten werden. Dieſe Uebungen werden vom 29. Juli bis 
„ Anguſt bei Hammerſtein ſtattfinden, und es nehmen daran 
theil: vom 2. Armeekorps die 4. Kavallerie⸗Brigade (Grenadier⸗ 
Regiment z. Pferde Nr. 3 aus Bromberg, Dragoner⸗Regiment 
Nr. 12 aus Gneſen; vom 3. Armeekorps die 5. Kavallerie⸗ 
Brigade (1. Brandenb. Dragoner-Regiment Nr. 2 aus Schwedt, 
das Ularen⸗Regiment Nr. 3, Kaiſer Alexander II. v. Rußland 
aus Frankfurt a. O., Beeskow und Fürſtenwalde); vom 17. Armee⸗ 
korps die 35. Kavallerie⸗Brigade (Küraſſier⸗Reg' ment Nr. 5 und 
Ulanen-Regiment Nr. 4). Außer den genannten Regimentern 
nimmt noch die Reitende Abtheilung Feld⸗Artillerie-Regiments 
Nr. 35 aus Dt. Eylau an dieſen bejonderen Dienſtvorübungen 
theil; die Abtheilung wird am 31. d. Mts. von Dt. Eylan 
mittels Bahuntransports nach Hammerſtein befördert. Nach 
Schluß der Uebungen treten ſämmtliche Truppen von Hammer- 
ſtein den Rückmarſch in ihre Garniſonen an; die dem 17. Korps 
angehörenden Truppen werden am 18. bezw. 19. Auguſt wieder 
in den Garniſonen eintreffen. Die zu dieſen beſonderen Uebungen 
beim 17. Armeekorps herangezogenen Stäbe ꝛc. nehmen demnächſt 
an den Manövern derjenigen Armeekorps theil, zu denen ſie 
dauernd gehören, 


— [Berfonalien beim Gericht.] Der Gerichts aſſiſtent 
Jervens in Dt. Eylau ift aus dem Juſtizdienſt entlaſſen. Der 
Gerichtsaktuar Haelke in Mewe iſt zum ſtändiſchen diätariſchen 


Gerichtsſchreibergehilfen beim Amtsgerichte in Dt. Eylan 
ernannt. 


— [Berfonalien in der Schule.] Den Oberlehrern Nos ke 
vom Friedrichs⸗Kollegium und Bas ke vom Altſtädtiſchencymnaſium 
in Königsberg iſt das Prädikat „Profeſſor“ verliehen. Die Bau⸗ 
gewerkſchullehrer Radowicz und Jahn in Poſen find zum 1. 
Oktober an die Bangewerkſchulen zu Görlitz bezw. Barmen⸗ 
Elberfeld verſetzt. Zu ordentlichen Seminarlehrern ſind 
ernannt: beim Seminar zu Kammin i. P. der zweite Präparanden⸗ 
lehrer Döſe aus Maſſow, in Franzburg die zweiten Präparanden⸗ 
lehrer Mielentz aus Rummelsburg und Zunker aus Triebſees; 
ferner ſind die Seminarlehrer Matzky in Dramburg als zweiter 
Präparandenlehrer nach Maſſow und Möhnert in Kammin nach 
Rummelsburg und der kommiſſariſche Lehrer Lange als zweiter 
Präparandenlehrer nach Triebſees verſetzt. 

— [IMaul⸗ und Klauenſenche.] Die Seuche unter dem 
ee des Gutes Zaskotſch, Kreiſes Briefen, iſt er- 
oſchen. 

Unter dem Rindvieh des Beſitzers Baecker in Gr. Lunau, 
Kr. Culm, iſt die Seuche erloſchen. 

Nachdem die Seuche unter den Rindviehbeſtänden der Nitter- 
güter Altjahn mit Vorwerk Kirchenjahn ſowie Smentowken 
feſtgeſtellt worden iſt, ſind die Sperrmaßregeln auf den ganzen 
links der Weichſel gelegenen Theil des Kreiſes Marienwerder 
ausgedehnt worden. 


s Culm, 11. Juli. Es wird beabſichtigt, die bienen⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine im Kreiſe zu einem Kreisverein 
zu vereinigen. Durch Einrichtung von Honigverkaufsſtellen, 
gemeinſchaftlichen Bezug von Geräthen und Wohnungen würden 
den Vereinen bedeutende Vortheile erwachſen. — Auf der Gruppen⸗ 
ſchau iſt auch eine Kuh des Herrn Lippke⸗Podwitz mit 30 Mk. 
prämiirt worden. 

Culm, 12. Juli. Die Polizeiverwaltung hat eine am 
1. Auguſt in Kraft treteude Polizeiverordnung erlaſſen, nach 
welcher die zum Austragen von Backwaaren beuützten 
Körbe mit dem deutlich lesbaren Namen des Geſchäftsinhabers 
verſehen ſein müſſen. 


w Culmſee, 12. Juli. Der Kriegerverein feierte am 
Sonntag ſein 15. Stiftungsfeſt durch Militärkonzert und 
Tanz. Der Vorſitzende, Herr Bürgermeiſter Premierlieutenant 
Hartwich erſtatteke den Geſchäftsbericht und brachte ein begeiſtert 
aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer aus. — Am Sonntag fand 
ein Verbandsfeſt der polniſchen Turnvereine (Sokols) aus 
Weſtpreußen und Poſen, verbunden mit dem Fahnenweihfeſt 
des hieſigen Turnvereins, ſtatt. Zu dem Feſte waren Turner in 
Koſtümen aus Danzig, Culm, Thorn, Bromberg, Nakel, Mogiluo 
u. ſ. w. eingetroffen. Die Fahnenweihe wurde vom Ortsgeiſtlichen 
in der Kirche nach der Morgenandacht vollzogen. Am Sonntag 
Nachmittag marſchirten die Feſtiheilnehmer, jedoch nicht geſchloſſen 
und ohne Muſik, nach der Wieſe des Herrn Maczinskl. Hier 
fand Konzert ſtatt. Die Turner führten turneriſche Uebungen 
vor und ſangen vierſtimmig polniſche Lieder. 

u Thorn, 12. Juli. Das hieſige ruſſiſche Vize⸗ 
Konſulat hat feine Thätigkeit aufgenommen. Es macht amt⸗ 
lich bekannt, daß ſein Bureau Bäckerſtraße Nr. 35 werktäglich 
von 10½—1 Uhr geöffnet ift. — Auf dem hieſigen Artillerie» 
Schießplatz ſind einige Unglücksfälle dadurch vorgekommen, 
daß Artilleriſten auf umher liegende Theile von Geſchoſſen traten, 
die in Folge deſſen explodirteu. Einem Soldaten wurde eine 
Zehe abgeriſſen, zwei andere erlitten ſchwere, glücklicherweiſe 
aber nicht lebensgefährliche Verletzungen. 

Briefen, 11. Juli. Herr A. Schröter, welcher vor 
einigen Jahren eine Zementröhren⸗Fabrik errichtete, hat 
die Firma Max Meyer, die das bedeutendſte Getreidegeſchäft 
am Platze beſitzt, als Kompagnon aufgenommen. Der Hand⸗ 
betrieb ſoll jetzt durch Dampf⸗ oder elektriſche Kraft erſetzt werden. 
Die Zementwaaren des Herrn A. Schröter wurden auf der 
Gewerbeausſtellung in Graudenz prämiirt. — Herr Bäckermeiſter 
Fleiſchmann aus Tuchel hat das Grundſtück der Fran Grade 
in der Bahnhofsſtraße für 19500 Mk. erworben und wird hier 
eine Bäckerei im größeren Stile errichten. — Durch 
ärztliche Unterſuchung iſt feſtgeſtellt worden, daß zur Zeit faſt 
20 Prozent der Schulkinder an der Granuloſe erkrankt ſind. 
In Folge deſſen wurden die ſchwer erkrankten und unbemittelten 
Kinder durch Herrn Dr. Wolf auf Koſten der Stadt ärztlich 
behandelt. 

c Rieſenburg, 12. Juli. In Folge eines Diviſions⸗ 
Befehls fand heute eine Probemobſlmachung der hier garni. 
ſonirenden 3. Schwadron des Küraſſier⸗Regiments Nr. 5 ſtatt. 
Mittwoch trifft hier die Deutſch⸗Eylauer Schwadron wieder ein 
und bezieht in den Ortſchaften Rieſenkirch und Rieſenwalde Quar- 
tiere, um bis Sonnabend an dem Regiments⸗Exerzieren Theil 
zu nehmen. 

Rieſenburg, 12. Juli. Beim heutigen Schützenfeſt 
wurden die Herren Schneidermeiſter Liedtke Schützenkönig, 
— R. Lau erſter Ritter und Mühlenbeſitzer Fritz zweiter 

itter. 

* Aus dem Kreiſe Roſenberg, 12. Juli. Eines 
ſeltenen Alters erfreut ſich eine Gans des Beſitzers N. in 
Sommerau. Die Gans iſt jetzt 22 Jahre alt und hat noch 
jedes Jahr eine anſehuliche Zahl Eier gelegt und junge Gänſe 
ausgebrütet. 

* Biſchoſswerder, 12. Juli. In der vereinigten Sitzung 
derkirchlichen Gemeindekörperſchaftender Parochie Biſchofs⸗ 
werder wurden folgende Herren gewählt zu Mitgliedern des 
Gemeinde⸗Kirchenraths: die Gutsbeſitzer Th. Senkbeil zu Vier⸗ 
huben und Karl Thomaſchinski⸗Biſchofswerder, zu Mitgliedern 
der Gemeinde⸗Vertretung Kaufmann Karl Farchmin zu Biſchofs⸗ 
werder und Beſitzer Ernſt Teſchendorf zu Fittowo. 

Marien werder, 12. Juli. Das 42 Hektar große Grund⸗ 
ſtück des Beſitzers Herrn Ediger in Zwanzigerweide iſt für 
69000 Mk. in den Beſitz des Rentiers Herrn Görtz aus Rehheide 
übergegangen. 

B Tuchel, 12. Juli. Vor Eintritt in die Tagesordnung 
der heutigen Stadtverordneten⸗Sitzung übergab Herr 
Bürgermeiſter Wagner nach zündender Anſprache die Bilder 
der drei deutſchen Kaiſer der Obhut des Herrn Stadtverordneten⸗ 
Vorſtehers und ſchloß mit einem Hoch auf den regierenden Landes- 
herrn, in das die Verſammlung begeiſtert einſtimmte. Die aus 
der Vereinigung der Kunſtfreunde für amtliche Publikationen 
der Königl. National⸗Galerie zu Berlin hervorgegangenen, mit 
ſchönen Rahmen ausgeſtatteten Bilder, welche auf einmüthigen 
Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften zur Anſchaffung gelangten, 
bilden einen ebenſo ſchönen, wie würdigen Schmuck des ſtädtiſchen 
Sitzungsſaales. 

Konitz, 11. Jull. Bei Gelegenheit der Feier des 50. 
jährigen Beſtehens des hieſigen Kriegervereins fand 
unter der Leitung des Bezirks⸗Vorſitzenden, Herrn Hauptmann 
der Landwehr Heyſe, eine Bezirksſitzung ſtatt. Dem Bezirk 
gehören elf Vereine mit 1039 Mitgliedern an. Der Kaſſenbeſtand 
beträgt 342,45 Mk. Aus der Unterſtützungskaſſe wurden im 
Berichtsjahr in 14 Fällen Unterſtützungen von 10—25 Mark an 
arme Kameraden bezw. Wittwen gewährt. An Stelle des nach 
Frankfurt a. O. verſehten Herrn Forſtmeiſters, Rittmeiſter d. L. 
Exz⸗Lindenberg wurde Herr Willig⸗ Long zum ſtellper⸗ 
tretenden Vorſitzenden des Bezirks gewählt; endlich wurde be⸗ 
ſchloſſen, daß der nächſtjährige Bezirkstag in Long abgehalten 
werden ſoll. Die Vereine des Bezirks hatten für den Jubel⸗ 
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verein ein Fahnenband mit der Zahl 50, der Vorſtand des 
deutſchen Kriegerbundes, ſowie die Vereine Long und Prechlau 
je einen goldenen Fahnennagel geſtiftet. Im Laufe des Nach⸗ 
— 8 wurde ein Huldigungstelegramm an den Kaiſer ab⸗ 
geſandt. 

P Schlochau, 12. Juli. Auf dem heutigen Kreistage 
wurden au Stelle des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Stendelt⸗ 
Krummenſee der Reichs⸗ und Landtagsabgeordnete Herr Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Hilgendorff auf Platzig zum Kreisdeputirten und 
Herr Rittergutsbeſitzer Zierold Kl. Konarczyn zum Kreis 
ausſchußmitglied gewählt. Ferner wurde zum ſtellvertretenden 
Mitgliede des Kuratoriums der Kreisſparkaſſe in Stelle des aus 
dem Kreiſe verzogenen Forſtmeiſters Herrn Exß⸗Lindenberg der 
Amtsvorſteher Herr Klatte⸗Kaldau gewählt. 

Dirſchan, 12. Jull. Die Wahl des Herrn Gutsbeſitzers 
Schleſier in Zeisgendorf zum Landſchafts⸗Kommiſſarius für den 
Kreis Dirſchau iſt beſtätigt worden. 

Dem Geſchäftsbericht der Ceres⸗ Zuckerfabrik iſt folgendes 
zu entnehmen: Das Gewinn- und Verluſtkonto weiſt einen Brutto» 
gewinn von 170573 Mk. nach, wovon 30093 Mk. zu Abſchreibungen 
dienen ſollen, jo daß ein Reingewinn von 140480 ME, bleibt. 
Der Aufſichtsrath ſchlägt vor, daß 10000 Mk. dem Reſervefonds 
und 34000 Mk. dem Spezial⸗Reſervefonds zugewieſen, 20018 Mk. 
als Tautiemen, 4000 Mk. zu Reparaturen und Erneuerungen 
und 72000 Mt. zur Zahlung einer Dividende von 12 Proz. 
verwendet werden. Als Beitrag zu den Ueberführungskoſten 
der Straße über das Eiſenbahngelände mußten 13456 Mk. gezahlt 
werden. In der verfloſſenen Kamvagne (23. September bis 
19. Dezember) wurden in 162 Schichten 634700 Ztr. Rüben 
verarbeitet. Gegen das Vorjahr war die Geſammtverarbeitung 
um 8450 Ztr. größer, die tägliche Verarbeitung um 297 Ztr. 
geringer, da ſich die Rüben im allgemeinen ſchwerer verarbeiten 
ließen. Der durch die erhöhte Ausfuhrprämie erzielte Vortheil 
ging vollſtändig vorloren durch das Zurückgehen der Buderpreife, 
Da die Fabrik jedoch einen erheblichen Theil der Produktion zu 
verhältuißmäßig günſtigen Preiſen vorverkauft hatte und die 
Zuckerausbeute der Rüben weſentlich höher als im Vorjahre 
war, jo wurde doch ein günſtiges Ergebniß erzielt. Nachdem 
auf die Vauſchuld wieder 35000 Mk. abgezahlt ſind, beträgt 
fie nur noch 30000 Met. Für die nächſte Kampagne ſind 
4650 Morgen (4900 im Vorjahre) Rüben abgeſchloſſen, und zwar 
zu denſelben Preiſen wie im Vorjahre. 

* Chriſtburg, 12, Juli. Der Männerturnverein 
hatte am Sonntag ein Schauturnen veranſtaltet. Es bethei⸗ 
ligten ſich die Turnvereine von Marienburg, Rieſenburg und 
Roſenberg. Am Nachmittag fand unter Vorankritt der Oſteroder 
Militärkapelle ein Umzug ſtatt. Alsdann machten die Vereine 
gemeinſchaftlich Freiübungen, an die ſich das Geräthturnen an⸗ 
ſchloß. Es folgte ein Kommers und Tanz. 

x Zoppot, 12. Juli. Früher, als anfänglich zu hoffen 
war, wird das Werk der Kanaliſation vollendet ſein. Schon 
am 1. Mai nächſten Jahres ſoll die Kanaliſation in Betrieb 
geſetzt werden. Nach Beendigung der Bade⸗Saiſon werden die 
für den Sommer unterbrochenen Arbeiten ſofort wieder auf⸗ 
genommen werden. — Am Mittwoch findet in der Strand⸗ 
halle des Kurgartens der Bazar des Vaterländiſchen 
Frauen⸗Vereins ſtatt. 

RPelplin, 11 Juli. Geſtern fand eine General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Kornhausgenoſſenſchaft unter dem Vorſitz 
der Herren Geheimrath Landrath Döhn und Gutsbeſitzer Rohr⸗ 
beck⸗Gremblin ſtatt. Der Vorſtand erſtattete Bericht über ſeine 
bisherige Thätigkeit. Der Bau des Kornhauſes iſt Herrn Maurer⸗ 
meiſter Wilke ⸗Dirſchau, die Lieferung einer Dampfmaſchine von 
22 Pferdekraft Herrn Wolf⸗Magdeburg⸗Buckau und die maſchinielle 
Einrichtung der Firma Kappler-Berlin übertragen worden. 
Ferner fand die Beſchlußfaſſung über Verwerthung des Getreides 
bis zur Eröffnung des Kornhauſes ſtatt. Bis dahin werden 
größere Poſten Getreide ſogleich nach der Aufuhr mit der Bahn 
abgeſandt, kleinere dagegen im Güterſchuppen, welchen die Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion zur Verfügung geſtellt hat, geſammelt. Nach 
Eingang der miniſteriellen Genehmigung wird mit den Bau- 
arbeiten ſogleich begonnen werden; doch dürfte die Fertigſtellung 
des Kornhauſes in dieſem Ja hre kaum zu erwarten ſein. 

i Elbing, 12. Juli. Die hochgeſtellten chineſiſchen 
Beamten, welche zum Beſuche der Schichauſchen Werft morgen ers 
wartet werden, ſind die Geſandten vom Berliner und Pelers⸗ 
burger Hofe nebſt Begleitung. Morgen Nachmittag begeben ſich 
die Herren von hier nach Dauzig zur Beſichtigung der 
dortigen Schichan'ſchen Werft. Auch bei uns in Deutſchland 
werden bei dem Begegnen von chineſiſchen Beamten die Bräuche 
ſtrenge beobachtet, wie ſie in Ching bräuchlich ſind. Vor einigen 
Tagen fuhr der chineſiſche Geſandte in Berlin auf der Reiſe nach 
Petersburg durch unſere Station. Die vier chineſiſchen Beamten, 
welche zur Beaufſichtigung der Torpedobauten hier anweſend 
ſind, hatten ſich aus dieſem Anlaß auf den Bahnhof begeben. 
Als der Zug mit dem Geſandten eintraf, fielen die vier Herren 
auf ihre Kniee und verharrten in dieſer Stellung, bis der Zug 
weiterfuhr. Auf ein Zeichen des Geſandten trat einer der Herren 
in das Koupee und überreichte dem Geſandten einen ſchriftlichen 
Bericht, der nach erfolgter Durchſicht zurückgegeben wurde. Der 
Ueberreicher fuhr darauf mit dem Geſandten bis Brauusberg mit 

Elbing, 12. Juli. Der Anſchluß des Behrends⸗ 
hagener Quellengebiets an unſere Waſſerleitung wird rund 
200000 Mark koſten. Die Elbinger Waſſerleitung ſoll na 
dieſem Anſchluß über einen täglichen Waſſerreichthum von 4 
Kubikmeter verfügen. 

Oſterode, 11. Juli. Im hieſigen ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hauſe find im Etatsjahre 189697 an Schlachtgebühren 
1478,30 Mk., an Unterſuchungsgebühren 9204,70 Mt., Einnahme 
aus der Trichinenſchau 738,70 Mk. ꝛc., insgeſammt 17675,10 Mk. 
gegen 17738,70 Mk. im Vorjahr und gegen 15070,40 Mk. im 
Jahre 1894/95 vereinnahmt worden. Die kleine Mindereinnahme 
gegen das Vorjahr iſt auf die Vergebung der Fleiſchlieferung 
für die hieſige Garniſon an auswärtige Fleiſcher zurückzuführen. 
Von ſämmtlichen unterſuchten Rindern haben ſich 35 Prozent 
tuberkulos erwieſen. Dann wurde bei 41 Schweinen die 
Rothlauſſeuche feſtgeſtellt. Als minderwerthig wurde der Frei⸗ 
bank das Fleiſch von 1 Ochſen, 21 Kühen, 38 Schweinen, 54 
Kälbern und 1 Ziege überwieſen. Die Aödederei erhielt das 
Fleiſch von 1 Ochſen, 6½ Kühen, 3 Schweinen und 5 Kälbern. 

* Allenſtein, 12. Juli. Einen Selbſtmordverſach 
führte am Sonnabend eine Frau aus, indem ſie aus dem in 
voller Fahrt befindlichen Perſonenzuge, der von Allenſtein 
um 6 Uhr 56 Minuten Abends nach Inſterburg abgeht, kurz vor 
der Station Wartenburg hinausſprang; und zwar geſchah dies ſo 
plötzlich, daß es den Mitreiſenden nicht gelang, ſie zurückzuhalten. 
Sie kam jedoch nicht unter die Räder des Zuges, ſondern wurde die 
hohe Böſchung hinab in den Graben geſchleudert, wo ſie, von der 
Gewalt des Falles betäubt, beſinnungslos liegen blieb und von 
dem Perſonal des ſofort zum Stehen gebrachten Zuges aufgehoben 
und bei der Ankunft in Wartenburg nach dem dorligen Kranken⸗ 
haus gebracht wurde. Die Perſönlichkeit der Unglücklichen, ſowie 
die Beweggründe, welche fie zum Selbſtworde getrieben, Find. 
vorläufig unbekannt, da fie bis heute das Vewußtſeln noch nicht 
wieder erlangt hat. Au ihrem Aufkommen wird gezweifelt, 

Der Eigenkäthner Praß in Doritten hat ſich geſtern in 
feiner Scheune erhängt; er litt ſelt längerer Zeit an einer 
unheilbaren Krankheit, worüber ihm ſeine Ehefrau wiederholt 
Vorwürfe machte. 


Geſchworenen verübt, Als der Geſchworene die Franzöſiſche 
Straße paſſirte, wurde er von einem Genoſſen des ** 
Raubes zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilten Kellners Viet 
angefallen und gemißhandelt. Der bisher leider unerkannt ge⸗ 
bliebene Attentäter ſagte, als er den Geſchworenen angriff, 
ausdrücklich: „Da haft Du was, Du entfamter Geſchworener! 
Warum verurtheilt Ihr ſo“. 

+ Röſſel, 12. Juli. Der Verein deutſcher Studenten 
feierte am Sonnabend bei ſeinem alten Herrn, Rittergutsbeſitzer 
Wegner ⸗-Biſchdorf, einen Gartenkommers. — Die Ver⸗ 
meſſungsarbeiten auf der in Ausſicht genommenen Bahn⸗ 
ſtrecke Angerburg⸗Raſtenburg⸗Röſſel -Biſchdorf jind 
in unſerer Gegend zum Abſchluß gebracht worden. 

2 Goldap, 11. Juli. Die ſtädtiſchen Körperſchaften 

aben beſchloſſen, zur Deckung der Gemeindeabgaben für 
897/98 215 Proz. der Realſteuer und 280 Proz. der Staats- 
einkommenſteuer zu erheben. Dieſer Beſchluß hat die Genehmi⸗ 
gung des Bezirksausſchuſſes erhalten. 

Pr. Holland, 10. Juli. Die hieſige Schneider⸗Innung 
hatte vor einiger Zeit ein Geſuch um Verleihung einer Fahne 
an den Kaiſer gerichtet. Das Zivilkabinet überwies das 
Geſuch dem Miniſter für Handel und Gewerbe, und jetzt iſt der 
Innung ein abſchlägiger Beſcheid zugegangen, da ein Fonds 
für derartige Zwecke nicht vorhanden ſei. 

„Schmalleningken, 12. Juli. Geſtern fand bei 
Kleidszen ein blutiger guſammenſtoß zwiſchen Schmugglern 
und ruſſiſchen Grenzſoldaten ſtatt. Vier Szameiten hatten 
verſucht, Spiritus über die Grenze zu befördern. Unverſehens 
ſtießen die Träger jedoch auf einen Spürhund, durch den die 
Wathe alsbald auf die Schmuggler aufmerkſam wurde. Da ein 
Rückzug nicht mehr möglich war, glaubten die Paſcher ſich ge⸗ 
waltſam durchſchlagen zu können, wobei einer ſeinen Tod fand; 
die anderen wurden, ſchwer verletzt, in Haft genommen. Ein 
ruſſiſcher Soldat erhielt einen Revolverſchuß, der eben⸗ 
falls gefährlich verletzte. 

RA Schmalleningken, 11. Juli. Zum Gänſeeinfuhr⸗ 
verbot werden jetzt Erhebungen angeſtellt. So ſind durch 
die Landrathsämter von den Zollämtern ſtatiſtiſche Nachweiſungen 
eingefordert, wieviel Gänſe durchſchnittlich in einer Woche ein⸗ 
geführt worden ſind. Darnach ſind durch das hieſige Zollamt 
nicht weniger als 85000 Stück eingeführt worden. 


+ Pillau, 12. Juli, Geſtern Nachmittag ertrank in 
der See beim Baden ein Hoboiſt des 146. Infanterie⸗Regiments 
aus Königsberg. 

Krone g. Br., 12. Juli. Herr Schlachthausbeſitzer 
Buchholz hat fein Hausgrundſtück mit dem ſtäbtiſchen Schlacht⸗ 
hauſe an Herrn Fleiſchermeiſter Kentzer verkauft. In der 
heutigen Stadtverordneten ⸗Sitzung wurde der Uebernahme 
des ſtädtiſchen Schlachthauſes durch den Fleiſchermeiſter Kentzer 
zugeſtimmt, derart, daß K. dieſelben Verpflich ungen der Stadt 
gegenüber hat, wie der Vorbeſitzer. Die bis jerigen Schlacht ⸗ 
tarife bleiben beſtehen. Der Stadt fließt aus dem Schlachthauſe 
eine jährliche Einnahme von 1200 Mk. zu, welche der Beſitzer 
zu zahlen hat. Dieſe Summe wird, entſprechend einem früheren 
Beſchluß, nicht als Einnahme in den Etat eingeſtellt, ſondern zu 
dem Fonds für die Errichtung eines eigenen Schlachthauſes ge⸗ 
ſchlagen. Der Vertrag mit dem Beſitzer hat noch zwölf Jahre 
Giltigkeit. Ferner beſchloſſen die Stadtverordneten, Herrn 
Kämmerer Haake aus Anlaß ſeines am 15. Juli ſtattfindenden 
25 jährigen Dienſtjubiläums eine Ehrung zu erweiſen. 

Krone a. Br., 11. Juli. Geſtern wurde der neu er⸗ 


nannte Rektor der hieſigen kat holiſchen Schule Hauptlehrer 


Amtliche Anzeigen 


Mirass & Börnicke 
ſeit dem 1. Juli 1897 aus den Bildhauern 
I. Gustav Mirass, 
> ; 2. Otto Börnicke, 
beide von bier, beſtehende Handelsgeſellſchaft in das dieſſeitige 
Geſellſchaftsregiſter unter Nr. 105 eingetragen mit dem Bemerken 1 . 2 2 
5 beglaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen 


daß dieſelbe in Graudenz ibren Sitz hat und daß die Befugniß 
dutch erung der Geſellſchaft jedem Geſellſchafter uneingeſchränkt 


Graudenz, den 3. gun 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung joll das im Grundbuche 
bon Graudenz Band XII, Blatt 541, auf den Namen des 
Franz Julius Koncgor ra eingetragene, in der Stadt Graudenz, 
Peterſilienſtraße Nr. 23, belegene Grundſtück 

am 17. September 1897, Vormittags 10 uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13, verſteigert werden. 8299 

„Das Grundstück iſt mit — Mark Reinertrag und einer 
Fläche von 0,00,3 Hektar zur Grundſteuer, mit 150 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtüg betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſpndere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei ILL, 
während der Dienststunden von 11—1 Uhr eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
ur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 

er widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, wid⸗ 
rigenfglls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtückes bean⸗ 
Daunen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
ermins die Einjtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 

uſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die 3 des Zuſchlags wird am 
17. September 1897, Vormittags 12½ uhr, an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 


Grandenz, den 27. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


8213] Ueber das Vermögen des Maſchinenbauers Hermann 
Dombrowski in Groß Brudzaw wird heute, am 11. Juli 1897, 
Vormittags 11 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. Konkurs⸗ 
verwalter: Rechtsanwalt Wyczynski bierjelbft. Friſt zur An⸗ 
meldung der Konkursforderungen bis zum 28. Auguſt 1897. 
Erſte Gläubigerverſammlung den 5. Auguſt 1897, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht. Prüfungstermin am 
5. Oktober 1897, Vormittags 10 Uhr. Offener Arreſt mit An⸗ 
zeigepflicht bis zum 28. Augujt 1897. (3 N. 22/97). 


trasburg Wpr., den 11. Juli 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Strasburg Wpr,, den 12. Juli 1897 
Der Magiſtrat. Kühl. 


Ein Attentat wurde in der Nacht zum Freitag gegen einen 
in der gegenwärtigen Tagung des Schwurgerichts mitwirkenden 


feier! in fein Amt eingeführt. 

Liſſa i. P., 11. Juli. Lieutenant Rodatz vom Siegen 
3. Bataillon des 50. Jnfanterie⸗R ents hat heute unſere 
Stadt verlaſſen, um eine Stellung auf den Beſitzungen des Geh. 
me v. Haunſemann in Neu⸗Guinea zu über⸗ 
nehmen. 

Rogaſen, 11. Juli. Das 400 Morgen große Gut 
Owezeglowy hat der bisherige Beſitzer M. Palacz an Herrn 
v. Chrzanowski aus Skoki für 72000 Mt. verkauft. 

Uſch, 11. Juli. Die Stadtverordnetenverſammlung 
wählte in ihrer geſtrigen Sitzung einſtimmig den kommiſſariſchen 
Bürgermeiſter Freitag zum Bürgermeiſter unſerer Stadt. 

Kolberg, 10, Juli. Vom einem ſeltenen Jagdglück 
iſt der Förſter Witt in Damen begünſtigt worden. Er hat in 
der Dameſchen Forſt zwei Wildſchweine (Ueberläufer) durch einen 
Doubletteſchuß und an einem anderen Tage zwei Hirſche (Zehn⸗ 
ender) ebenfalls durch einen Doubletteſchuß erlegt. 

Rummelsburg, 11. Juli. Geſtern tagte hier der 
Rummelsburger Kreislehrerverein. U. a. ſprach Herr 
Somke⸗Gr. Schwirſen über „Die Bedeutung der Obſtbaum⸗ 
zucht für die Volksſchule“. Er führte folgendes aus: Durch 
Verbreitung der Obſtbaumzucht kann die Schule viel zum 
materiellen Wohle der Gemeinde beitragen. Dem Lehrer wird 
Gelegenheit gegeben, freundliche Beziehungen zu ſeiner Gemeinde 
zu unterhalten. Die Kinder lernen den Werth der Arbeit 
ſchätzen, und durch die Pflege von Obſtbäumen wird das Kind 
zur ſinnigen Betrachtung und aufmerkſamen Beobachtung der 
Natur angeleitet, und das Gemäth des Kindes wird veredelt. 


ae aus Schubin, durch den Kreisſchulinſpektor Speer 


Verſchiedenes. 

— Durch ſieben dentſche Staaten kann man zu Fuß in 
5 Stunden 40 Minuten kommen. Man wandert von dem 
bayeriſchen Dorfe Steinbach aus, einer Station der Gera⸗Saal⸗ 
feld Lichtenfelſer Eiſenbahn, gelangt in einer halben Stunde nach 
Lichtentauen, das bereits in Sachſen⸗Meiningen liegt; anderthalb 
Stunden ſpäter kann man in Rauſchagehof im Fürſtenthum Reuß 
ä. L ſein und von hier hat man nur zehn Minuten bis Gleima 
in Schwarzburg⸗Rudolſtadt. In weiteren 30 Minuten iſt man 
im Altengehof im Fürſtenthum Reuß j. L. Von hier braucht 
man wieder anderthalb Stunden, um ins Preußiſche zu ge⸗ 
langen, nach Drognitz, Provinz Sachſen. Dann nach anderthalb 
Stunden kann man die halbe Tagereiſe in Saalthal in Sachſen⸗ 
Altenburg beſchließen. 

— [Die Herrſchaft des Weibes.] In Jamestown, 
Kanſas, ſind bei den letzten Wahlen ſämmtliche Aemter, vom 
Bürgermeiſter abwärts, mit Frauen beſetzt. Sobald dieſe die 
Gewalt in Händen hatten, waren ſelbſtverſtändlich ihre erſten 
Maßregeln auf die Hebung der Moral unter den Männern ge⸗ 
richtet; der erſte Schlag galt den Spielſälen. Die Be⸗ 
herrſcherinnen der Stadt hielten ſich aber nicht erſt lange mit 
Schaffung von Strafparagraphen auf. Mit Aexten, Beilen und 
Hämmern bewaffnet, brachen ſie neulich ſpät Abends in einen 
der bekannteſten Spielſäle ein. Das ſtarke Geſchlecht räumte 
ſchleunigſt das Feld, und unter dem Jubel der durch die Fenſter 
zuſchauenden Menge wurde die geſammte Einrichtung in ihre 
einzelnen Beſtandtheile zerlegt, ſowie die in Menge vorhandenen 
Bier⸗ und Whisky⸗Fäſſer in die Goſſe geleert. Dieſe Maßregel 
hatte allerdings die unbeabſichtigte Folge, daß ſich der zuſchauende 
Pöbel gröblich betrank und es nicht an anderen Ausſchreitungen 
fehlen ließ. 

— [Einfluß der Fütterung auf die Güte des Fleiſches 
der Schweine. ] Die im Auftrage der Deutſchen Landwirth⸗ 


ſchafts⸗Geſellſchaft von Herrn Gutsbeſitzer Herter angeſtellte 
Verſuche, welchen Einfluß verſchiedene Futtermittel auf das Fleiſch 
bei Schweinen haben, ſollen in größerem Maßſtabe fortgeſeßzt 
werden. Die Landwirthſchaftstammer für Schleswig⸗ 

olſtein hat es übernommen, von 24 Schweinen je ſechs mit 


und die von ihnen hergeſtellten Schinken und Würſte auf der 
3 Maſtvieh⸗Ausſtellung 1898 einer Prüfung unterzogen 
werden. 


— IInnger Mörder.] Zwei auf dem Felde ſpielende 


Knaben aus Grefrath bei Köln geriethen in Streit, wobei der 
jüngere (ein zwölfjähriger) ein Meſſer zog und den älteren 
dreizehnjährigen Knaben erdolchte. Dieſer war ſofort todt. Der 
junge Mörder wurde in's Gefängniß transportirt. 

— Ein heiteres Erlebniß hatte ein Wiener Arzt, Dr. 
Schalit, der während des türkiſch⸗griechiſchen Krieges freiwillig 
ſich an der Pflege türkiſcher Verwundeter betheiligt hatte, bei 
den Derwiſchen in Skutari. Der Ober⸗Derwiſch, ein Greis von 
etwa 70 Jahren, nahm in feiner Gegenwart eine Kranken⸗ 
heilungs⸗ Zeremonie vor. Die Kranken mußten ſich der 
Reihe nach auf den Bauch legen, der Ober⸗Derwiſch ſchritt dann 
über ſie hinweg und — ſpuckte jeden Einzelnen an. Dann war 
der Kranke „geheilt“. Als die Zeremonie zu Ende war, wendete 
ſich der Ober⸗Derwiſch an den Wiener Arzt, um ihn — wegen 
eines Magenleidens zu konſultiren. An ſich ſelbſt kann der 
arme Mann nämlich die Zeremonie nicht ausführen. Dr. Schalit 
verſchrieb ihm ein Medikament, das auch Wein enthält. Als der 
Dragoman dem Ober⸗Derwiſch dies verdolmetſcht hatte, anwortete 
der Derwiſch abwehrend: „Yok, Efendi!“ (Mein, Herr!) Als Dr. 
Schalit darauf erklärte, das müſſe ſein, Medizin ſei Medizin, 
ſchmunzelte der Türke, und fand ſich mit ſeinem Gewiſſen vor 
dem Koran ab. 

———0 — — 


Standesamt Graudenz 

vom 4. bis 10. Juli 1897. 

Aufgebote: Fettviehhändler Fritz Dufat mit Mathilde 
Emilie Knoll. Arbeiter Peter Reimer mit Marie Magdalene 
Preuß. Pferdehändler Friedrich Wilhelm Stefanski mit Bertha 
Zimmermann. Königlicher Bauſekretär Otto Rothe mit Anna Ida 

ellweger. Kaufmann Max Albert Räder mit Wilhelmine Karoline 
Klara Geremies. 

deirathen: Gymnaſiallehrer Arthur Erdmann mit Katha⸗ 
rine Anger. 

Geburten: Arbeiter Stanislaus Miaskowski, S. Stell⸗ 
macher Joſef Lubanski, T. Sattler und Tapezier Iſidor Aſcher, 
S. Fleiſchermeiſter Robert Gajewski, T. Garderobenhändler 

Zeugſergant Alfred Laußmann, S. Polizei⸗ 
Sekretär Auguſt Harder, T. Hausbeſitzer Karl Durack, S. 

3 uneheliche Geburten. 

Fritz Kientopp, 7 M. Lehrer a. D. Jacob 
Mallon, 81 J. Konrad Janz, 5 W. Guſtav Heymann, 3ʃ½ J. 
Emilie Andronik, 3 J. 4 M. Suſanne Jankowski, 1 8. 7 M. 
Marie Remberg, 5 M. Emil Aſcher, 24 St. Emilie Fauſt, 7 M. 
Selma Schlichting, 12 T. an e ka, 1 J. 3 M. Arbeiter 
Johann Eichholz, 56 J. 5 Mt. Erich Droeſe. 11 T. Eliſabeth 
Maertins geb. Ganter, 64/4 3. tet Sag Hinkelmann, 9a M. 
Auguſte Roſenberg geb. Lewin, 66 J. 
Pc REN TERINITETE ERT] 


Fran; Wroblewski, ©. ) 

Ziegler 

Auguſt Neumann, T. 
Sterbefälle: 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Das im Vorjahre von 799 Schülern beſuchte Technikum zu 
Strelitz i. M. beſteht aus einer ſtaatlich anerkannten Fachſchule 
für Architektur, Baugewerk und verwandte Gewerbe, ſowie aus 
einer höheren und mittleren Fachſchule für Maſchinenban, Elek⸗ 
trotechnik, Bahn⸗, Brücken-, Straßen» und Waſſerbau. Näheres 
beſagen die durch die Direktion koſtenlos erhältlichen Programme. 


Zwangsverſteigerung. 
8298] Im Wege der Zwangsvpollſtreckung ſollen die im Grundbuche 
von Leſſen, Band VI, Blatt 169, Artikel 166 und Band XVI, 
Blatt 509, Artikel 393 auf den Namen des Kaſtrirers Ferdinand 
Czapowski eingetragenen, in der Stadt Leſſen belegenen 
Grundſtücke } 
am 24. September 1897, Vormittags 10 uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13, verſteigert werden. 3 

„Die Grundſtücke find mit 3,63 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 0,15,80 Hekt. zur Grundfteuer, mit 225 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 


und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei III. 
während der Dienſtſtunden von 11—1 Uhr eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anjpriche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be⸗ 
rückſichtigten Anſprüche im Range zarüſcktreten. £ 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke bean- 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß die Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens e e een widrigen⸗ 
falls nach erfolgten Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle der Grundſtücke tritt. . 

Das Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlags wird am 
24. September 1897, Vormittags 12½ Uhr, an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 


Graudenz, den 27. Juni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Submiſſion. 


Zu Bauten an den Deichen des Marienburger Deichverbandes 
werden gebraucht: 17980. 
A. Am Weichſeldeich: 
1. Stat. 221—224 Barendter Wachbude, 
216 ebm Sprengſteine in der Größe von 0,05 bis 0,10 cbm, 
216 ebm Ziegelbrocken, 
540 Stück kieferne Pflaſterpfähle, 1,6 m lg., 15/15 om ſtark. 
2. Stat. 365—367, Schöneberg, a 
6 bm S rengfteine wie vor, 
27 cbm 1 
3. Stat 385386, Rothebuder Schleuſe, 
60 ebm runde Steine im Durchmeſſer von 25—30 cm, 
45 Stück Stationfrungsſteine, 1 mig, 30/30 em ſtark. 
4. an der Nickelswalder Fähre, 
45 Stück Stationirungsſteine wie vor. 
B. Am Nogatdeich: 
Stat. 24 —27, bei Kittelsfähre, 
12 ebm Ziegelbrocken. 
. Stat. 143—146, bei Kalthof, 
20 ebm runde Steine wie vor 
Stat. 190—191 bei Blumſtein, 
30 ebm Ziegelbrocken. 
. Stat. 259—260 unterhalb Schadwalde, 
24 ebm Sprengſteine wie vor, 
24 ebm Ziegelbrocken. 
5. Stat. 407—408 bei Krebsfelde (Landtransport), 
90 ebm runde Steine wie vor, 
72 obm Ziegelbrocken. 
6. an der Jungfer'ſchen Schleuſe, inneres Haupt, 
8 ebm runde Steine wie vor. i 
Zur 1 ennahme verſchloſſener Angebote auf die Lieferung 
alien habe ich einen Termin auf 


8 9 o — 


Klein Leſewitz, den 9. Juli 1897. 
Der Deichhauptmaun. ./ V. R. Vollerthun. 


Bekanntmachung. 

7970] Zur anderweitigen Verpachtung unſerer in der Niederung 

bei Treul belegenen Hundertruthen und Bauerwieſen, welche im 

Grundbuche von Neuenburg Band 21, Blatt 230 mit 39,8950 Hkt. 

und einem Grundſteuer⸗Reinertrage von 442,72 T alern ver- 

eichnet ſtehen, auf 18 Jahre, vom 1. April 1898 bis dahin 1916, 
aben wir einen Termin auf 


Donnerſtag, den 29. Juli d. Js. 


Nachmittags 4 Uhr £ 
in unſerem Geſchäftszimmer anberaumt, zu welchem Pachtluſtigt 
hierdurch eingeladen werden. 

Die Verpachtungsbedingungen werden im Termine bekannt 
gegeben werden. 


Neuenburg, den 9. Zul 1897. 
Der Magiſtrat. Holtz. 


Verdingung. 

7967] Die Arbeiten und Lieferungen für die Erweiterung 
des Güterſchuppens auf Bahnhof 47 Stargard ſollen mit 
Ausſchluß der Manrermaterialien verdungen werden. Mit der 
Aufſchrift cen des Güterſchuppens in Pr. Stargard 
verſehene Angebote ſind verſiegelt und poſtfrei bis zum 

Mittwoch, den 28. Juli 1897, Vormittags 11 Uhr 
an die unterzeichnete Betriebsinſpektlon einzureichen. Verdingungs⸗ 
unterlagen nebſt Zeichnung und Warte ing können von dieſer 
gegen noftfreie Einſendung von 1 Mark in Baar bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt vier Wochen. 
Konitz, den 10. Juli 1897. 
Königliche Eiſeubahn⸗Betriebsinſpektion II. 

Oeffentliche Verdingung. Gewinnliſte 

Für den Neubau des Bataillons⸗[ der von dem Frauen⸗Verein 
Kaſernements am Langſee zu[ Gruppe am 11. Juli verans 


Allenſtein ſollen zwei Millionen ſtalten Lotterie. [8159 


Hintermauerungsſteine öffentlich n — . 
verdungen werden. [3297 | 38 88 8888 
Bedingungen uſw. liegen im 8 S 8 S 4 — & S 
Amtszimmer des mitunter⸗ | 
4 


zeichneten Regierungs- Baur 2 
meiſters im Neubaubureau am 715 


Langſee zur Einſicht aus, können 3/180 9202 
a 922 poſtfreie Einfendung| 23 90144 103[316/11114331146 


rſte, Gerſte und Magermilch, Mais ſowie Mais und Mager- 
milch zu füttern. Die Thiere ſollen im Winter 1897/98 geſchlachtet 


db e 27 87/145 20171380446 89 
von 1 Mark bezogen werden.] 37 87145 2613171136 

Verſtegelte und mit entſprechen-! 39 34189 25 309 47 55 2 
der Aufſchrift verſehene Angebote, 30 a = 2 4 
find bis zur Terminsſtunde 35 541165 118 
Dounerſtag, d. 22. Juli 1897 | 37 54 Br — 
Nachmittags 3 Uhr, derber ein⸗ 49 su 12 — 
zureichen. le 185 3 2 
Allenitein, 52 81193 139 
den 10. Juli 1897. 57| 861194 93 

Der Garniſon⸗Baubeamte.] 58 821199) : 

611149813 13; 


Der n 
lerrmann. 


Das zur B. Zutraun'ſchen 
Konkursmaſſe gehörige Lager von 


Manufakturwagten. 


ſoll am 7 2 
Freitag 23. Juli er. 
Vormittags 11 Uhr, 

im Bureau des unterzeichneten 
Rechtsanwalts im Ganzen meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Be⸗ 
ahlung verſteigert werden. Be⸗ 
ſichrigung kann vorher ſtattfind. 


Ortelsburg, 
9. Fuli 1897. 


ben 9. 
Donalies, Rechtzanwalt. 
8220] Ein zweiſpänn., faſt neues 


Roßzw 


. En Ehe ei mir 
um Verkauf. ann, 
Zieg — 28 Graudenz. 


Die Gewinne find bei Fron 
Plehn in Gruppe abzuholen. 


Ida 
oline 


atha⸗ 
stell» 


3853; | dm. | 


Err 
8882 


& 
e 


58 


8888888888 


=; 


Berdingung. 

um Neubau des Wirthſchafts⸗ 
ebäudes für das Kloſter der 
armherz. Schweſtern hierſelbſt 
ſollen die Tiſchlerarbeiten in 
öffentlicher Submiſſion verdung. 
werden. Offerten mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift ſind verſiegelt bis 
um 1. Auguſt er., Vormittags 
1 Uhr, an die Kloſterverwaltung 
einzureichen. Zeichnung. u. Ver⸗ 
dingungsanſchlag lönnenwährend 
der Dienſtſtunden im Baubürean 
bezw. von dort bezogen werden. 


Culm a. W., 
den 10. Juli 1897. 
Die Oberin des Kloſters der 
barmherz. Schweſtern, Schw. 
Giersberg. 


82671 In der Kaufmann A. 
Ehrlich'ſchen Konkurs maſſe ſoll 
die Schlußvertheilung exfolgen. 
Dazu ſind 700 Mark 43 Pig 
berfägber, wovon jedoch an ab» 
onderungsberechtigte Gläubiger 


76 Mark 43 Pfg. zu zahlen find. | 5 


u berückſichtigen ſind einfache 
onkursforderungen zumBetrage 
von 3077 Mark 24 Big. 
Konitz, den 11. Juli 1897. 
Der Konkurs⸗Verwalter. 
Hexer, Rechtsanwalt. 


in Lobdowo. 


Am Dienſtag, den 20. Juli 
er., von 9 Uhr Vormittags ab 
2 — auf der biejinen Pfarre 
reiwillig meiſtbietend öffentlich 
gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
kauft werden: 

6 Arbeitspferde, 

5 Fohlen wei, ein⸗ und 

dies jährig), 

10 junge, friſchmilchende 
Kütze, 
13 St. Junavieh, darunt. 

ein Naſſebulle, 

II diesjährige Kälber, 

1 hochtragende San, 

1 Zuchtſan, 
ferner: * 

2 Roßwerke, 1 Dreſchma⸗ 
herd mit Kaſten für vier 
erde, jehr leicht n. rein 
dreſchend, J ſtarte Arbeits⸗ 
wagen mit Zubehör, ein 
leichter Wagen, 2 Pflüge 

(Zweiſchaar), 2 dito Bier- 
ſchaar, 2 Kartoſfelpflüge, 
3 gewöhnliche flüge, 1 
Rübenreinigungs⸗ Pflug, 
diverſe Eggen n. Schotzen, 
1 Ringelwalze, 1 Breit⸗ 
ſäemaſchine, eine Reini ⸗ 
gungsmaſchine, eine ieh ⸗ 
waage und andere diverſe 
Gegenſtände. 18276 


Auktion. 


1 7 Montag, den 19. d. M., 
v. 10 Uhr Vormiktags ab, werden 
im Pfarrhauſe hierſelbſt wegen 
Fortzuges verſchiedene Möbel, 
Betten, Pelzſachen, Haus⸗ u. 
Küchengeräthe ſowie 2 Spa⸗ 
zierwagen u. mehrere Kühe 
und Schweine öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verſteigert werden. 


Finckenſtein Wpr., 


| Eine Werkllatt 


mit Wohnung iſt billig zu ver⸗ 


miethen. Es wohnen Schmied 
und Schloſſer auf dem Grund⸗ 
ſtück. Lage mitten in der Stadt 
Graudenz, auch käuflich mit ge⸗ 
ringer Anzahlung zu übernehm. 
Meld. brieflich unter Nr. 8305 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Laden 
worin ſchon lange e. Fleiſch⸗ und 
Wurſtfabrik betrieben wird, nebſt 
angr. Wohnung u. Werkſtätte iſt 
u vermiethen. J. Israel, 
Graudenz. Unterthornerſtr. 25/26. 


Caden 


nebſt Wohnungen zu verm. bei 


A. Gieſe, Kulmerſtr. 53. [8091 K 


Orteisburg. 


7932] In meinem am Markt 
belegenen Grundſtücke iſt ein 


Caden 


2 welchem ſeit 30 Jahren ein 
Schnittwaarengeſchäft mit Erfolg 
betrieben wird, vom 1. Oktober 
anderweitig zu vermiethen. Der⸗ 
ge eignet ſich ſehr für ein 
ar ce t da bier am Orte 
nur eins vorhanden 1 

3. Chittka, Ortelsburg. 


In Inowrazlaw 


werden per 1. Oktober cr. eventl. 
etwas früher oder ſpäter 


Pohnung u. Speicerriune 
E. r. c g een erk. 


Cöslin i. Pom. 


Ein eleganter Laden 


mit 2 Schaufenſtern u. Wohnun 
am Markt, zu Cöslin i. Er 
zu vermiethen. 12176 
Louis Friedemann. 
amen e zee 
y b. Wittwe Ecke 
Bromberg, Mittelſtr. 31. [6136 


finden * Auf⸗ 

ame nabme bei Frau 
Tylinska, Hebeamme, 
Bramberg, Kufawierſtraße 21. 


Pension, 


7794] Zum 1. Auguſt ift in 
meinem beſtrenommirten 


Penſionat 


Plaß zur Aufnahme von zwei 
. gr feldt, 

rau A. Lefe 
Danzig. Vorſtädt. Grab. 12/14. 


Zoppot. Pension. 
Zimmer m. voll. Veköſt., Bett u. 
Bedien. 2,50—3,00 Mk. pro Tag. 
Bismarkſtr. 1 bei Hoffmann. 


Heiratlien. © 
Brieſwechſel mit geb. ehrw. 
exrn ig. Verh. ſucht jg. geiſt. n. ge⸗ 
müthv. Dame, ev etw. verm. um bei 
gegenj.Uebereinit. evtl. p. e. gl. Ehe 
einzg. Nicht anon. Meld. briefll unt. 
Nr. 8217 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Landwirth, 39 J. a., ev., 
m. 45000 Mk. Verm., w. ſ. z. verh. 
Od. i. e. Beſitz. einzuh. Off. unt. 
Nr. 8036 an den Geſelligen erb. 


Reell Heirathsgeſuch. 
Kaufm., Wwer. ev., 37 J. Inh. 
eines gutgeh. Geſch. in lebhafter 
Stadt, gut ſit., ſ. ſich w. z. verh. 
Dam., d. es d. gel. ſ.g. 3. verh., welch. 
Sinn f. d. Wirthſch. haben u. e. 
disp. Verm, v. ca. 69000 Mk. 
beſ., welch. fich. geſtellt wird, bel. 
ihre Adreſſe nebſt Photogr. brfl. 
u. Nr. 8233 an d. Geſell. z. richt. 
Diskretion zugeſichert. 


Heirathsgeſuch. 
E. Tiſchler, 26 J. alt, ev., wönſcht 
die Bekauntſch. ein. Mädchens gl. 
Alters od. kinderl. Wittw. m. etw. 
Verm., behufs ſpät. Verheirath. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
8142 an den Geſelligen erbeten. 


8278] Ein Kanfm., 34 J. alt, 
kath., wünſcht ſich zu verheirath. 
Vermög. ältere Damen, Wittw. 
nicht ausgeſchl., welche geneigt 
find, auf dieſes wirkl. ernftnem. 
Geſuch einzugehen, belieben ihre 
Adreſſen mit Vermögensangaben 
u. wenn möglich Photogr. u. W. M. 
460 a. d. Inſ.⸗Ann. d. Geſelligen, 
Danzig, Jopengaſſe 5, einzuſ. 


C. j. Molkertiverwalt. 


Mitte 20 er, ſucht, da es ihm an 
Damenbekanntſch. fehlt, eine jg. 
Lebensgefährtin im Alter von 
18— 22 Jahren, mit einem Ver⸗ 
mögen von 6—10000 Mk., die 
Sinn für die Wirthſchaft haben 
muß u. eine glückl. Ehe eingehen 
will. Einkomm. jährl. 1700 Mk. 
Off. nebſt näh. Verhältuiſſen und 
möglichſt Photographie ſind zu 
richten unter K. G. 100 haupt- 
voſtl. Königsberg i Pr. [8301 


Junger Mann 
Ende 20er, evangl., angenehmes 
Aeußere, Inhaber eines gut⸗ 
gehenden Leder- u. Schuhwaar⸗ 
Geſchäfts, ſucht auf dieſem Wege 
eine Lebensgefährtin. Damen 
einfach. Erzieh. mit entſprechend. 
Verm. bel. ihre Adr. nebſt Phot 
u. Nr. 8216 a. d. Geſell. z. ſend. 


u 


Zwei hochelegante 17999 


Laroſſiers 


Schimmel und Rappe, 5 Jahr 
alt, 5 und 6 Zoll, ſtehen zum 
Verkauf. = 
Adl. Schardau p. Rehhof. 
Auf vorherige 
Fuhrwerk Bahnhof Rehhof. 
Ein paar gute, ausdauernde, 
7= und 9jährige 


Wagenpferde 


die auch ſehr gut unter dem 
Reiter gehen, 3—4“ groß und v. 
gleicher Farbe, ſind Umſtände 


balber billig zu verkauſen. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 7995 a. d. Geſell. 


Reitpferd 
brauner a A groß, Sjährig, 
Halbblut, ſehr flott, iſt wegen 
runkheit des Beſitzers zu ver⸗ 
kaufen. Preis 900 Mk. [8241 

Ponath, Rechtsanwalt 

Zwei gutgehende 


in Tuchel. 
N Wagenpaß⸗ 
pferde 


braune Wallache, 6 und 7 Zoll 
roß, 7 Jahre alt, ſtehen zum 
erkauf bei J. Cornelſen, 
Markushof bei Rückforth Wpr. 


4 Serien 


bolländer Race, verkauft [8017 
Fehlauer, Altmark. 
Kine 


hochtr. Ku 


ſteht zum Verkauf bei IM 
Heinrich, Kunterſtein. 


In nenne Löbau pen 
nge, gut ae 
2˙ 8135 


formte [| 
re 


Stie 


und ein normal gebauter 


Bulle 
eritere 1½, letzterer 2½ Jahre 
alt, ſchwarz und weiß gezeichnet, 
zum Verkauf. 


Anmeldung. 


A 


I. W. Cohen & Sohn 


Neuſtadt⸗Goedens 
Oſtfriesland 
Veſh⸗Lieferanten. 


Oſtfrieſ. und Jeverl. 
Suchtvieh 


auch Heerd buchvieh, 
Oldenbg. u. Hannöv. 


Fohlen 


Bayeriſche Zugochſen 
und Kälber. 


Von uns geliefertes Zuchtvieh 
wurde auf Dielen Ausſtellungen 
mit den höchſten Preiſen aus⸗ 
gezeichnet. 3072 

Beſte Empfehlungen ſtehen uns 
zur Seite. 


Janbouillet⸗Stanmheerde 
Paulsdorf b. Hoch ehren. 


7793] Der Bockverkauf beginnt 

Sonnabend, den 17. d. Mts. 

Wagen bei rechtzeitiger An⸗ 

meldung Babhnbof Wiederſee. 
Die Gutsverwaltung. 


Herino Kammwoll. 
Stammheerde 
Traupel 


Poſtſtation Freyſtadt, Bahnſtat. 
Biſchofswerder Wpr. 


der Vockberkauf 


beginnt 


Freitag, d. 16. Julier. 
Mittags 12 Uhr. : 
Die Böge find den Zeit 
verhältniſſen entſprechend 
eingeſchätzt und haben ſich 
in dieſem Jahre beſonders 
gut entwickelt. 16188 
Die Guts⸗Verwaltung. 
Die früher anuoneirten 
reinbl. oſtfrieſiſchen Bullen 
ſind bereits verkauft. 


TEN) ar 

Staumſchäferei Ruſſoſchin 

Poſt, Telegrapy und Eiſenbahn⸗ 
ſtation Prauſt Wpr. 

Der freihändige Verkauf der 


Jährlingsböche 


aus hieſiger Oxfordſhiredown⸗ 
Stammheerde hat begonnen. 
Auf Anmeldung ſteht Wagen 
Bahnhof Prauſt. 545 
v. Tiedemann. 


Hampfhire⸗Boch 


4 jährig, ſehr gut zur Zucht ge⸗ 
eignet, ſteht, da Nachzucht, für 
60 Mk. zum Verkauf in Sumowo 
per Naymowo Weſtpr. [7989 


1 
. TR 
Stammheerde 
Wichorsee hei HI. Czyste 


Bahnhof Kornatowo. 
Die diesjährige 


Auktion 


über ca. 60 meiſt ungehörnte 
Böcke 
Merino precoce 


findet am 21. Juli, Mittags 
1 Uhr, ſtatt. 


Wagen ſtehen am Bahnhof 
Kornatowo. 
v. Loga. 


Nambouillet⸗ 
Vollblutheerde 


Saengerau 
bei Thorn Weſtpreußen. 
0 ſiehe Deutſches 1 
B. III. p. 128 u. B. IV. p. 157. 
46191 Die diesjährige 


III. Auktion 


10 Sand Foil sit, 
Sonnabend, d. I7. Juli d. J., 


Nachmittags 1 Uhr, ſtatt. 
eier der Böcke Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. 

Die Heerde wurde vielfach mit 
d. höchſten Preiſen ausgezeichnet. 

Meister. 

en nach Beſtellung auf 
of Liſſomitz oder Thorn. 


Wa 
Bahn 


verkauft preiswerth 


zucht für 


30 Stück zur Zucht 
geeignete 


hambonillet-Nutterschale 


Keine Zahnmärzen. 
N 130 Stüd 


Rambouillet -Hanımel 


find in Blyſinken bei Hohenkirch 
ömfl 18289 


verkäuflich. 


Der 17718 
freihänd. Sodverlanf 


Merina - Kammwoll- 
Stammheerde 


Neudord Bh. Di, Dylan Pyr. 


hat begonuen. 


P. Doehling. 


Nambouillet⸗Staumheerde 
Bankau bei Babu- und Poſt⸗ 
Station Warlubien Wpr. 


Sonnabend, 24. Juli 1897, 
Mittags 3 Uhr: 


Auktion 


über ca. 55 ſprungfähige, zum 
Theil ungehörnte Böcke, in 
eingeſchätzten Preiſen von 75 Mk. 
anfangend. . 

Zuchtrichtung: Großer, tiefer 
Körper mit langer, edler Wolle. 

Züchter der Heerde: Herr 
Schäferei-Direktor Albrecht 
Guben. 

Bei Anmeldung Fubrwerk 
bereit Bahnhof Warlubien, ſo⸗ 
wie an der Weichſel im Rothen 
Adler. (6035 

Abnahme der Böcke und Aus⸗ 
gleich des Betrages nach Ueber⸗ 
einkunft. 


C. E. Gerlich. 


Der XXII. 
Bodverkanf der 
Bambouillet- 
Stamm Beerde 

Sullnowo 
beginnt am [7416 
Donnerſrag, den 29. Juli er. 

Nachmittags 2 Uhr. 
Hampshiredown- Böcke 
zu jeder Zeit verkäuflich, ſoweit 
der Vorrath reicht. 

Babnftation Schwetz ½ Std., 
Laskowitz ½ Std. Chauſſee. Poſt⸗ 
u. Telegr.⸗St. Schwetz (Weichſel). 
F. Rahm. 


Bock⸗ 
8 ver kauf. 


Der freihändige 
Verkauf von 


Oxfordshiredown- 
Jährlings⸗Böcken 


bat am 10. Juni d. Js. be⸗ 
nonnen. Bei Anmeldung ſtehen 
Wigen Bahnhof Melno. [3354 
Knöpfler, Annaberg 
bei Melno Wpr., Kreis Graudenz. 


7175) Aus biefiger 
Oxiordshiredown-Nammheorde 
8. ſtehen 
Jährlings⸗ 
x Böcke 
zum Verkauf. 


> Auf Anmeldung 
Fuhrwerk Bahnhof Korſchen. 


Laugheim (Poſt). 


Die Gutsverwaltung. 


10 Stück ſchöne 


Abſatzferkel 


[8171 
W. Schroeder, 
Schöneich p. Miſchke. 


Meißuer Eber 


u. Sauferkel 


zur pr de verkäufl. in Knapp⸗ 
ae 


t bei Culmſee. 17656 


Hühnerhündin 


40 Mk. verkäuflich. 
Quirren p. Raudnitz Wpr. 
7881] 


(Korthals⸗Rauhbart) auf Nach⸗ 


Schirmann. 


Geſucht Pferd 


truppenthätig, ſchußfeſt, für In⸗ 
fanterie, ſchweres Gewicht. Größe 
5 Zoll, Alter etwa 7 Jahre. 

Meldungen briefl. u. Nr. 8219 
an den Geſelligen. 


Suche ſofort ein 


eldpferd 


für ſchwerſtes Gewicht zu kaufen. 
Genaue Meldungen unter Nr. 
8189 durch den Geſelligen erb. 


Hochtragende 

Aühe 
kauft A. Henke, Graudenz, 
Grüner Weg. [8106 


‚Zuskaufen gesucht. 


ene und 


| 


Geschäfts Verkäufe, 


Löbau Wpr. 
Wegen Uebernahme elterlichen 
Hauſes bin ich Willens, mein 


Baus 


in der beſten Straße, wo ſeit 
über 30 Jahren die Fleiſcherei 
betrieben wird, zu verkaufen, Das 
Haus eignet ſich zu jed. Geſchäft. 
Franz Schulz, Fleiſchermſtr. 


Sichere Brodſtelle. 

Meine am Marktplatz ge⸗ 
legeuescrundſtück, inwelchem 
ich ein Mehl⸗ und Vorkoſt⸗ 
Geſchäft, mit Getreide⸗Um⸗ 
tanſch verbunden, betreibe, 
ca. 25 Jahre beſtehend und 
das ſich einer ſehr guten und 
treuen Kundſchaft erfreut, 
bin ich willens, anderer Unter⸗ 
nehmungen halber zu ver⸗ 
laufen. Einem tüchtigen Ge⸗ 
ſchäftsmanne iſt vorzügliche 
Gelegenheit geboten, eine 
ante Nahrungsſtelle zu über⸗ 
nehmen. Meldg. brief. unt. 
Nr. 8218 au den Geſell. erb. 


Mein über50I.beiteh.,guteingef. 
Kolonialw. u. Deſtillat.⸗Geſch. 
l.. Kreisſt. Wſtpr., b. i. will. krankh.⸗ 
halb.u.günſt. Beding.b.5— 6000 M. 
Anzahl., z. verkauf, Meldg.briefl. u. 
Nr. 8232 an den Geſell. erbeten. 


Zenn NiKun 


Eine gut eingerichtete 


& N ' N 
5 „Suddruderei 


I wegen Fortzugs des * 
Beſitzers bis 15. Auguſt 
verkauft werden. Kauf⸗ 
preis 3000 Mk. Meld. 
unt. Nr. 7807 a. d. Geſell. 


RNRRN ANNA 
Eingeführtes 


Serten⸗Gardetoben⸗Geſchäft 


in Königsberg i. Pr., in gut. Lage, 
ſoll ſogleich verkauft werden, Zur 
Uebernahme genüg. 5—6000 Mk. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
7924 an den Geſelligen erbeten. 


Gaſthof 


und Deſtillgtion, Jſtöckiges Eck⸗ 
haus, am Bahnhof, Garniſon⸗ 
ſtadt, 20000 Einwohner, 2 Gaſt⸗ 
und Billardzimmer, 4 Fremden⸗ 
zimmer, 1200 Mk. Nebenmiethe, 
Preis 04000 Mk., Anzahl. 10000 
Mark, muß weg. mein. Krankheit 
verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8108 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gaſthaus⸗Verkauf. 


8273] Mein hierſelbſt an der 
Tiegenhöfer Chauſſee vor 8 J. 
neu erbautes Haus, in welchem 
eine Gaſtwirthſchaft u. Material⸗ 
geſchäft mit gutem Erfolge be⸗ 
trieben wird, iſt vom 1. Oktober 
ab zu verkaufen. Anzahlung 
10—12000 Mark. Agenten verb. 
A. Vorrath, Elbing. 
8290| Mehrere gutgeb. Hotels, 
Reſtaurants u. Gaſtwirttzſch., 
wie ländl und ſtädt. Grnundſt., 
unt. günſt. Bedingungen z. verk. 
od. z. verpacht., weiſt u. Retour⸗ 
mark. erb. St. Lewandowski, 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. 5, 1 Tr. 


Hotel I. Ranges 


Sarnifonitadt, Gymnaſium, zwei 
Reſtaurationszimmer, 20 Frem⸗ 
denzimmer, ſeit 50 Jahren be⸗ 
ſtehend, mit 2000 Mk. jäbrlicher 
Miethe, Preis 150000 Mark bei 
30—50000 Mark Anzahlung will 
ich durch plötzlichen Tod meines 
Mannes verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8109 d. d. Geſelligen erbet. 


Mein Stadtgrunditüd 


7000 Einwohner, gute Gebäude. 
12 Morgen Acker, 3 Morg. ale 
am Fluſſe, 2 Kühe, für 1600 Thlr. 
bei 600 Thlr. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8107 durch 
den Geſelligen erbeten. 


8240] Eine ländliche 


Beſitzun 


v. 3½ culm. Hufen, vorz. Boden 
maſſiv. Gebäude u. prachtvoll. 
Garten, Meile v. anal, m. 
jebr put, Invent. z. verk. Anz. 
bis 36000 Mk. Näheres 
Liebert, Danzig. Pfefferſtadt 44. 


＋ 


Grundſtücksverkauf 


3 Huf. durchw. Weizenbod. , ½ St. 
v. d. Stadt, maſſ. Geb., g. Ind., 
Milcheinnahm. 2000 Mk., Getreid. 
u. Vieh 4—5000 Mk., iſt von de. 
zu verk., Anz. 15—18000 Mark. 
Nur Selbſtk. können ſich meld. u 
Nr. 8034 an den Geſelligen. 
7124] Mein auf der Fulmer 
Vorſtadt bei Thorn, Condnet⸗ 
ſtraße 10, belegen s 

Grundſtück 
ca. 2 Morg. groß, zur Gärtnerei 
geeignet, will ich verkaufen. 

A. Müller, Thorn. 


Zwangsberſteigerung 


Das Vorwerk 
Nowiny 


Kr. Inowrazlaw, wird am 


3. Auguſt 1897 
Vormittags 10 uhr 
vor dem Königlichen Amtsgericht 
Inowrazlaw im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert. 
Größe 205 ha 79 ar 10 
Am, Reinertrag Mk 1010,46, 
Amtliche Taxe M. 148 957,76. 
Hypotheken feſt. 15829 
D 


orzüglich geeignet 
zum Parzelliren. 
Anfrage wangsverwalter 


eodor Schmidt, 
Juowrazlaw. 


Mein Grunditüd 
sein Grund ft 

ca. 2 Huf. culm. Weizenb. m. g. 
Wieſen, bart an Chauſſee m. gut. 
Gebäud,, ſehr reichl. gut. Invent., 


beabſicht. preisw. % verk. Off. u. 
Nr. 8303 an den Geſelligen erb. 


v * 

* 
Siegeleigut 
in Oſtpr. mit 15000 Mk. Anzahl. 
zu verkaufen. Adr. unt. W. H. 
Domb rowken, Bez. Gumbinnen. 


Selten ſchöne Beſitzung 
unw. Königsberg, hart am 
Babnb. u. Ebanffee, 8 Huf. 
Bod. I. Kl., 3. Th. drainirt, 
groß. Ernte, ſehr gut. In⸗ 
ventar (Milchverkauf), gute 
Wieſen, Grundſtener⸗Rein⸗ 
ertrag ca. 3000 Mk., ſogl. 
verkäufl. Anz. 36000 Mk. 
Meld. unt. 0. 8696 bef. die 
Ann.⸗Exv. v. Haasensteln & 
Vogler, A.-G., Königsberg Pr. 


Windmühlengrunditüd 


mit gut. Kundſchaft u. 15 Mora. 
Land, ſow. 27 Inventar eilt 
bei 6000 Mk. Anz. z. Verk. nach 
Otto Hoffmann, Stuhm. 
8046] Suche gegen 600012000 
Mark Anzahlung eine gutgehende 
Gaſtwirthſchaft 

oder Reſtaurant zu 1 DIE 
mit Preisangabe unt. E. J. 100 
voſtl. Mocker erbeten. 


Einer Putzarbeſterin 
w. Gelegenh. gebot, ſich u. günſt. 
Beding. ſelbſtſt. z. mach. Krank- 
beitsh. iſt e. Wohn. f. nur 180 
Mk. Miethe ihr, m. kl. Waaren- 
vorrath u. langjähr. beſſ. Kund⸗ 
ſchaft v. ſof, od. ſpäter abzugeb. 
Meld. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 7484 d. d. Geſelligen erbet. 
5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und 
käufen von 


Haus-und rundbeſitz 


empfehle mich en ng 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
werther Güter, Villen, Wohn⸗ 
und Geſchäftshäuſer jeder Art, 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 

Ernst Mueck, Danzig, 
Weidengajje47/48,parterre, 

Fernſprechanſchluß 330. 


Pachtungen. 


Thorn. 
Die ſtille Muſik! 


7464] Eine uralte 


Kolonial⸗, Defillation 
und Weinhandlung 


in beſter Lage Thorns, Breite⸗ 
ſtraße, mit großem Laden und 
Reſtaurationsräumen, Kel⸗ 
lereien, Speicher und Aus⸗ 
ſpaunung, iſt per 1. Oktober 
d. Is. zu vermiethen oder zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
der Beſitzer des Grundſtückes 
M. Berlowitz, Thorn. 


der Dbiigarten 


auf dem Dominium Kozielek 
bei Neuenburg Weſtpr. ift zu 
verpachten. 8197 


Der See 


in Orlowo per Plusnitz Weſtpr. 
ca. 750 magd. Morgen, fiſch⸗ und 
krebsreich, iſt zu verpachten vom 
11. November 1897, eventl. auch 
früher. Kaution 500 Mk. Näh. 
bei der Gutsverwaltung. [7981 


Bäckerei od. Gaſthof 

am liebſten auf d. Lande, wird 

baldigſt zu 2 u > 

pojtl. unter 8. 8. Schwerin a. W. 
Eine gute 


Rind: 9. Waſſermühl. 


wird p. 11. November zu pachten 
geſucht. Meld. briefl. unter Nr. 
8229 an den Geſelligen erbeten. 


er / 


Alle mit 


Bruſtleiden 


Asthma 


Athemnoth 


Lungenbluten u. ſ. w. 


Behafteten werden auf meine Kurmelhode aufmerkſam gemacht. Dieſelbe iſt von mir am eigenen Körper und bereits ſeit 15 Jahren erfolgreich zur Anwendung gebracht worden und erfreut ſich der 
[8083 


Anerkennung vieler Aerzte. — Bei brieflicher Konſultation wolle man die 


Anbemittelte werden in weiteſtge 


Für die Möglichkeit einer erfolgreichen brieflichen Berathung derartig Leidender, 


eidensbeſchreibung nebſt Angabe, ob die Füße kalt ſind, einſenden. 


hender Weiſe herückſichtigt. 


ſowie für den Werth der Kur an ſich dürften folgende behördlich beſtätigte Dankſchreiben und einige 


Auszüge aus mir sugenangenen Brieſen ſprechen. Aus naheliegenden Gründen find theilweiſe bie Adreſſen der Briefſchreiber weggelaſſen. Dieſelben ſtehen jedoch Jutereſſenten zu Dieniten, ebenſowo 


wird Einſicht in die Origimalbriefe gern gewährt. 


Im Uebrigen darf man verſichert ſein, daß jedes Wort der nachfolgend abgedruckten Briefe und 


Staatsanwaltſchaft wegen Betrug, Urtundeufälſchung und auf Grund des Geſetzes vom unlauteren Wettbewerb gegen 


Paul Weidhaas, Hoheſtr. 28 in Miederläßnitz b. Dresden, Bahnstation Köhſchenbroda. 


Geſtern war ich in Rheinzabern bei Herrn F. X. Pfeiffer und 
erkundigte mich wegen feiner Heilkur. Die Auskünfte waren in 
allen Theilen nur zufriedenſtellend, und wurde mir Ihre Heil⸗ 
methode ſehr empfohlen. (Pfeiffer war 39 Jahre aſthmaleidend 
und iſt durch meine Kur im 72. Lebens jahre vollſtändig geſund 

eworden. Anmerkung von P. W.) Da ich ſchon 20 Jahre das⸗ 
elde Aſthmalelden, verbunden mit ſtarkem duften, habe, fo möchte 
ch. Sie höflichſt erſuchen, auch mir Ihre Anweiſungen zu ſenden. 
Wir haben bier ſehr viele ſo leidende Menſchen herumlaufen, aber 
keiner hat das Herz, mit dieſer Kur anzufangen, weil ja jeder 
chon dutzendmal auf den Leim gegangen iſt. Deshalb bin ich ver⸗ 
dulich zu Herrn Pfeiffer gefahren und war 3 Stunden bei ihm. 
er alte Herr iſt ſehr liedenswürdig, und man muß allen Zweifeln 
enthoben ſein, wenn der 
eine letzte Kur * itte nochmals um baldige Zuſendung, 
amit ich Tue mit meiner Kur beginnen kann. Ich bin 47 Jahre 
alt, habe 1870, 1887, 1804 die Lungenentzündung gehabt. Hoch⸗ 
Sanban, iat zeichnet R. Staudinger, Regimentsbüchſenmacher 
„Pfalz. 
Derſelbe n Staudinger ſchreibt ſpäter: Ich kann Ihnen 
mittheilen, daß mir die Kur nahezu geholfen hat, das Aſthma iſt 
faſt ganz bejeitigt. Ich kann Ihnen deshalb meinen beiten Dank 


ENIR 


geheilt. Ich litt ſchon viele Jahre an Aſthma und alle angewendete 
Hilfe war vergebens geweſen. Ich mußte viel buſten und aus⸗ 
werfen, hatte keine Lu t beim Gehen, beſonders beim Treppenſteigen 
und auch Nachts, ſo daß mir der Schlaf fehlte. Der Appetit war 
mangelhaft, Hände und Füße kalt. Ich wurde ſo ſchwach, daß ich 
meine häuslichen Arbeiken nicht mehr verrichten konnte. Da 
wurde ich durch die Dankſagung eines Geheilten auf die Kur des 
Herrn Paul Weidhaas in Dresden⸗Niederlößnitz, Hoheſtraße 28, 
gufmerkſam, wendete mich an dieſen Herrn und bin heute voll⸗ 
5 von meinem Leiden hergeſtellt. gran Minna Ermler, 
ummelsburg bei Berlin, Prinz Albertſtraße 38, II. 


Die Unterſchrift der Frau Minna Ermler wird hiermit be’ 
ſcheinigt. Rummelsburg. Der Amts⸗ und Gemeindevorſtand Schller 


LUNGENBLUTEN 


Ich litt im Jahre 1892 an Lungenbluten, welches ſich ſtets ver⸗ 
ſchlimmerte und im Januar 1895 in ſolchem Maße auftrat, daß ich 
manches Mal in 10 Minuten bis 2 Liter Blut verlor, auch zu 
Ben Zeit beiſpielloſe Schmerzen hatte und fich auch fleiſchähn⸗ 
iche Stücke löſten und ausgeworfen wurden. Die rechte Schulter 
war gänzlich gelähmt. Trotz 8 Wochen langem Krankenlager und 
völliger Schonung konnte verſchiedeufache Hilfe keine Heilung her⸗ 
beiführen, die Blutung kam immer ſehr ſtark wieder. Da wendete 
ch mich im September genannten Jahres an Herrn Paul Weidhaas 
in Niederlößnitz bei Dresden, Hoheſtr. 28. Deſſen Kurmethode war 
bei mir von jo günſtiger Wirkung, daß ich in verhältuſßmäßig 
kurzer Zeit völlig bergeſtellt wurde und bis heute trotz der Ans 
F mein Beruf mit ſich bringt, keinen Rückfall in das 
rühere Leiden zu verzeichnen habe. Auch ahnt nach meinem Aus⸗ 
ſehen Niemand, daß ich je ſo krank geweſen bin. 
in Würchwitz bei Klopſchen, Kreis Glogau. 

Beſcheinigt und mit dem Ortsſtempel verſehen in Würchwitz. 

Gemeindevorſtand Scheibel. 


Schweres geheilt. 


Hermann Martin 


Brief eines Pfarrers. 


Sie haben uns vor ein paar Tagen eine nicht geringe, aber 
höchſt angenehme Ueberraſchung bereitet. Empfangen Sie für dieſe 
roße Güte und die mir jo werthvollen und willkommenen Ges 
chenke meinen verbindlichſten Dank! Auf die Lektüre Ihrer beiden 
chriften freue ich mich ſehr. Dieſelben werden — deſſen bin ich 
im voraus ſicher — uns manchen beherzigenswerthen, wohl auch 
in der Gemeinde dann und wann verwendbaren Rath für geſunde 
und kranke Tage an die Hand geben, namentlich die Aſthmaſchrift. 
Mein Befinden iſt übrigens recht befriedigend, und es wäre noch 
beſſer, wenn ich mehr Zeit auf die Kur und Pflege meiner Geſund⸗ 
heit überhaupt verwenden könnte. Allein ich habe gegenwärtig 
ſebr ſtrenge Zeit im Amte bis nach Konfirmation und Oſtern. 
Doch wie glücklich bin ich, daß ich diesmal Alles allein beſorgen 
kann und nicht wie in den lebten beiden Wintern ſchwer krank 
darniederliege! Das weiß ich gewiß, wenn ich nicht von Ihnen jo 
trefflich berathen worden wäre, ſo wäre die alte Geſchichte wieder⸗ 
ekommen, und diesmal hätte ich den Sturm nimmer überſtehen 
oͤunen. Die Schleimmafjen hätten mich erdrückt, und ich würde 
jetzt im Grabe ruhen. Nun aber iſt mir's leicht, ich fühle mich wohl 
und kann täglich arbeiten. — Dem Herrn droben ſei tauſendmal 

Preis und Dank dafür. 5 

Ihr dankbar ergebener Patient Chr. Sigel, Pfarrer. 


Ich litt 3 Jahre lang an Asthma- Anfällen 

die ſo ſtark auftraten, daß ich oft glaubte, meinem Ende nahe zu 
ſein. Die meiſte Zeit mußte ich im Bett ſitzend zubringen und 
a erſticken zu müſſen, wenn mar anſtrengendem Huſten der 

chleim ſich nicht löſen wollte. Das Raſſeln und Pfeifen in der 
Bruſt war ſelbſt für die im Nebenzimmer Schlafenden ſtörend. 
Alle Mittel brachten mir nur ar Naar Linderung. Da 
wurde mir die Kur des Herrn Paul Weidhaas, Niederlößnitz 
bei Dresden, Hoheſtraße 28, empfohlen. Schon nach kurzer Zeit 
trat bedeutende Beſſerung ein, und de meiner Freude und zur Ver⸗ 
wunderung meiner Bekannten befinde ich mich wieder ganz wohl, 


trotz meiner 67 Jahre. 
Ganghofen. Nicokaus Wohlfurt, 
penſ. Gendarmerie⸗Wachtmeiſter. 
Beglaubigt: J. Friedlmaier, Bürgermeiſter. 


Lungenleiden und Atshma geheilt. 

Im Alter von 69 Jahren hatte ich ſchon Jahre lang Huſten, 
arken weißen Auswurf und magerte ſehr ab. titt ſtets an 
ruſtſchmerzen und kalten Füßen, batte wenig Aypetit und keinen 

Schlaf. Ich war ſtets müde, konnte nicht mehr arbeiten, und man 
erklärte mich für unheilbar. Auf Herrn Pauk Weidhaas, Nieder⸗ 
lößnitz bei Dresden, Hoheſtrate 28, aufmerkſam ee unterwarf 
ich mich deſſen Kur, wodurch ich meine Geſundheit in kurzer Zeit 
wieder erhalten ha 
Neu⸗Oelsburg, den 16. März 1897. 
Wilh. Janſen, Hüttenarbeiter, Fr. Ilſeder⸗Hütte. 


BE * 2 | 
ute Maun feine Leidensgeſchichte und eng in der Bruſt, er kann es dann nicht mehr in liegender Stellung 


ginn der Kur keinen ſtärkeren Aſthmaanfall gehabt. 


Verlauf der Kur bei einem jüngeren Asthmaleidenden. 


2 1. Brief. 

„Mein Sohn, 18 Jahre alt, leidet faſt Zeit feines Lehens an 
Aſthma. Als zweljähriges Kind hatte er eine Lungenentzündung, 
dieſer folgten ſpäter noch vier, theils ſchwere, theils leichtere Lungen⸗ 
entzündungen. Schon nach der erſten ſtellten ſich häufig Aſthma⸗ 
anfälle cin. Die Aerzte nannten es Bronchialkatarrh, Lungen⸗ 
ei weiterung u. dergl. m. Bedeutende Capacitäten, welche wir zu 
Rathe gezogen, vermochten meinem Sohne nicht richtig zu helfen. 
Bäder und alle Medikamente hatten keine nachhaltige Wirkung. 
Die Athemnoth tritt gewöhnlich Nachts ganz unvermittelt auf. 
Meiſtens muß er ganz plötzlich huſten, dann wird es ihm ganz 


aushalten. Die Dauer der Anfälle iſt ſehr verſchieden, zuweilen 
2 ſolcher Anfall ſchon nach wenigen Stunden, manchmal hält 
er Tag und Nacht an, nicht immer in gleicher Stärke, jedoch durch 
den geringſten Reiz, Lachen, ſchnelles Gehen oder irgend welche 
Anſtrengung leicht herbeigerufen. In letzter Zeit hat ihm unſer Arzt 
zur Linderung der Anfälle ein neueres Mittel gegeben: Nitroglycerin⸗ 
Täfelchen, die, zur rechten Zeit angewendet, auch thatſächlich die 
Anfälle zurückhalten und ſchwächen, doch iſt dies, wie mir ſcheint, 
noch immer kein Mittel, womit wirkliche Heilung bewirkt wird. 
Ich erſuche Sie höflichſt um Ihre gefl. Rückäußerung, event. Ein⸗ 
ſendung der Kur. Achtungsvoll Irene Raſch. 
? 2. Brief. 

Die vorgeſchriebene Kur iſt den Anordnungen gemäß begonnen 
und wird von meinem Sohne wohlthuend empfunden. Der Thee 
wird ebenfalls nach Vorſchrift getrunken. Mit den Juhalationen 
iſt am 23. Dezember begonnen worden. Mein Sohn hat ſeit Be⸗ 


3. Brief. 

Um mich vollkommen zu überzeugen, daß bei dem Leiden meines 
Sohnes Ihre Verordnungen allein von andauernder Wirkung ſind, 
habe ich jo lange nicht geſchrieben. Da mein Sohn nun jeit Be⸗ 

inn der Kur keinen einzigen Aſthma⸗Anfall, auch keinen Huſten 
atte, kann ich ihn als geheilt betrachten, und habe ich die beſte 
Hoffnung, daß es ihm auch ferner gut gehen wird. Obwohl er jetzt 
60 nicht mehr wie früher vor dem Wetter in Acht genommen wird, 
ühlt er ſich ſehr wohl und ſchläft die ganze Nacht ruhig durch, 
ohne ein einziges Mal zu huſten. Seit 1. Januar hat er zwei 


Kilogramm zugenommen. Indem ich Ihnen, geehrter Herr, meinen 
tiefgefühlteſten Dank elf mache ich es mir zur Pflicht, alle ähnlich 


Irene Raſch. 


Leidenden an Sie zu weiſen und zeichne mich 
Hochachtungsvoll 


Asthma 

geheilt. Ich kann nicht umhin, Herrn Paul Weidhaas in Nieder 
lößnitz bei Dresden öffentlich meinen aufrichtigſten Dank für meine 
Heilung von meinem 7½ jährigen Aſthmaleiden aus uſprechen. 
Ich hatte Schon langſt alle Hoffnung auf Geneſung aufgegeben, mußte 
ich mich doch ſchon beim Laufen nach wenigen Schritten an den 
Häuſern anhalten und ausruhen. Das Eſſen machte mir die größten 
Beſchwerden, die Verdauung war nicht in Ordnung, das Leben war 
mir zur Laſt geworden. Jetzt aber, nach Gebrauch der Kur des 
Herrn Paul Weidhaas in Niederlößnitz bei Dresden, 57. 1455 28, 
bin ich vollſtändig wieder hergeſtellt und zum Genuß des Lebens 
befähigt worden, {0 daß ich allen an Aſthma Leidenden dieſe Kur 
auf's Beſte empfehlen kann. Angermüde, Paradeplatz 15. Wilhelm 
Crewe, penſ. Feuerwehrmann. 


Asthma geheilt. 

Ich war ungefähr zwei Jahre mit Aſthma belaſtet und hatte 
alle mir verordneten Mittel angewandt, aber immer ohne Erfolg, 
denn ich batte keine Nacht Ruhe, mußte ſitzen im Bett und nach 
Luft ſchnappen; dabei immer huſten, daß öfter das Blut aus der 
Lunge kam, ſich weißſchaumiger Schleim löſte, jedoch unter großen 
Auſtrengungen. Der Appetit war gut, doch durfte ich mich nicht 
atteſſen, ſonſt verſchlimmerten ſich die Athembeſchwerden, denn 
chon beim ee we ich öfter ſtehen bleiben, um wieder Luft 
zu erlangen. Durch Annoncen in den Zeitungen aufmerkſam ge⸗ 
macht, wandte ich mich an Herrn Paul Weidhaas, Niederlößnitz bei 
Dresden, Hohe Straße 28. 

Nach kaum 14 ach ae Geh rauch von deſſen Kur trat ſchon eine 
Beſſerung ein, und nach achtwöchentlicher Kur konnte ich Berge und 
Treppen tei en, als wenn ich früher keine Athemnoth gehabt hätte. 

ch rufe deshalb allen ähnlich Leidenden zu, ſchenkt der Kur des 
Bere Bau eg Na eig he a an ihn, es 
wird Euch wieder zu Eurer Geſundheit verholfen werden. 
8 s Friedrich Enke, Coswig i. Anh 


laubigt und mit dem Magiſtratsſt 1 verſehen. 
a Die Polizei⸗ 


oswig i. Anh. erwaltung: Lohr. 


Zeuaniſſe auf voller Wahrheit beruht, da andernfalls ſofort von der 


mich vorgegangen würde. 


Brief einer viele Jahre lang an Asthma und Emphysearm. 
leidend geweſenen Dame. 


Rittergut B. Ich kaun Ihnen, Gott ſei Lob und Dank recht 
gute Nachricht über mein Befinden geben. Der Winter ging leibiieh 
vorüber, es kamen noch manchmal Huſtenaufälle, aber nur ganz 
minimal vor, die nach Anwendung Ihrer guten Rathſchläge ſtets 
gleich wieder beſſer wurden. Ich kann ſagen, das alte Leiden iſt 
zur Ruhe. Sie können ſich denken, wie glücklich ich bin, jetzt tüchtig 
mit in der Wirthſchaft thätig ſein zu können, nachdem ich den böſen 
Krampfbuiten mit ſchrecklichem Aſthma ſchon ſeit meinem 14 Sabre 
batte und ich um dieſe 10 ſchlimmen Jahre ſtets dafür gebraucht 
habe. Alle möglichen Hausmittel habe ich genommen, gegen 30 
Aerzte habe ich um Rath gefragt, furchtbar viel Medizin geuommen, 
auch die Bäder: Elſter im Jahre 1885, dann Zinnowitz 1889, Elſter 
nochmals 1890 vergebens gebraucht. Wir führen auch zum Pro⸗ 
feſſor Dr. nach Leipzig, welcher mir Reichenhall riet). Dieſe 
Kur machte ich im Sammer 1892 acht Wochen lang durch. 1894 
war ich ſechs Wochen in Ems, wo ich auch leider die Kur ohne den 
kleinſten Erfolg mit großer Auſtrengung gebraucht habe. So bitte 
ich Sie herzlich, mich dieſes Jahr nochmals in die Kur zu nehmen, 
um meine Geſundheit ganz dauerhaft zu machen, und ich hoffe, 
dann für immer von meinem früheren Leiden befreit zu ſein. Ich 
bin mit Ihrer Kur, welche mir ſo guten Erfolg gebracht, ſehr zu⸗ 
frieden, nachdem ich ſo ſchwer krank von Ems zurück kam und mir 
ger Himmel endlich im Blatt durch Ihre Annonce den Weg zur 
N zeigte. Ich weiß noch ganz genau, wie matt und gräßfich 

eplagt durch Aſthma und Huſten ich war, als ich zu Ihnen kam, 
onnte keine Nacht ſchlafen — und welche Freude für uns Alle, 
als es mit einem Male beſſer wurde. 

So bitte ich Sie nun, mir auch fernerhin mit Ihrem geſchätzten 
Rath beizuſtehen, und begrüße She als Ihre ſtets dankbare 


E. R., Rittergut B. 


geheilt. 


Meine Mutter litt an Rippenfell⸗ Entzündung. Mitunter hatte 
fie jo wenig Luft, daß fie nur mit Mühe gehen konnte. Des Nachts 
hatte ſie meiſt keinen Schlaf, mußte im Bette ſitzen, um nach Alhem 
fie ringen und konnte weder auf dem Rücken noch auf der Seite 
iegen, weshalb ſie ſich fürchtete, zu Bette zu gehen. Wir wandten 
uns ſchließlich an Herrn Paul Weidhaas, Niederlößnitz bei Dresden, 
Hohe Straße 28, auf welchen wir aufmerkſam gemacht worden 
waren. Deſſen Kur ſchlug ſofort an, und meine Mutter iſt, im 
Alter von 62 Jahren ſtehend, völlig hergeſtellt. 

A. Bretzler. Beglaubigt: Der Magiſtrat. 
gez. Wiards. 


BRUSTLEIDEN 


Vor ungefähr 2 Jahren erkrankte ich an Lungenentzündung 
und hatte von dieſer Zeit an einen immerwährenden Huſten mit 
Schleimauswurf beibehalten. Im Frühjahr und Herbſt war ich 
am meiſten damit geplagt. In den letzten Jahren hatte ſich auch 
Aſthma dazugeſellt, welches mir bei meiner Beſchäftigung recht um» 
angenehme Beſchwerden verurjachie. Verſchiedene Mittel, 
ich anwendete, vermochten mein Leiden nur zeitweiſe zu ling. 
aber nicht vollitändig zu beheben. Durch die Kur des Herru Paul 
Weidhaas in Niederlößnitz bei Dresden, Hoheſtraße 28, an den ich 
mich brieflich wendete, trat zu meinem eigenen und aller Bekannten 
Erſtaunen ſchon nach kurzer Kurzeit ein Umſchmung zu allgemeiner 
Beſſerung ein, die ſchließlich in volle Heilung überging. Auch bei 
meiner Familie (Kindern) habe ich die Kur des Herrn Weidhaas 
bei Erkältungen ꝛc. mit beſtem Erfolge in Anwendung gebracht. 
Leidensgefährten kaun ich die Kur des Herrn Weidhaas nur an⸗ 
gelegentlichſt empfehlen und ſpreche genanntem Herrn hiermit 
meinen verbindlichſten Dank aus. 

G. Fiedler, Königl. Forſtaufſeher, Rieſelwitz bei Fünfeichen, 


Poſt Fürſtenberg a. Oder, Provinz Brandenburg. 


geheilt. 


Brief eines ſchwer brustleidend Geweſenen. 


Ihren geehrten Brief vom 17. Dezember habe ich erhalten und 
hätte Ihnen eher geantwortet, wenn ich zu Hauſe geweſen wäre, 
ſo will ich dieſes jetzt mit dem größten Vergnügen thun. Ich hatte 
voriges Jahr ungeheure Unkoſten, welche ich mir dadurch ſchon 
zugezogen hatte, daß ich in Frankfurt bei Aerzten Hilfe ſuchte, da 
ich hier keine Rettung mehr zu erwarten hatte: man hatte zu 
meiner Frau geſagt, ſie ſolle ſich auſ's Aeußerſte gefaßt machen. 
Ich las Ihre Adreſſe im kathol. Sonntagsblatt, auf welches mich 
mein Nachbar aufmerkſam machte. Als mein letzter Lebensretter 
erſchien mir Ihre Apnonce, hatte aber wenig Hoffnung; mir war 
geſagt worden, ich hätte die Schwindſucht. Blos aus Todesangſt 
und weil es ſchon ſo viel gekoſtet hatte, ſchrieb ich an Sie ohne 
Wiſſen meiner Frau. Ich dachte, nützt es nichts, 1 braucht ſie 
ſich nicht wieder Kummer zu machen über dieſe Auslage; ich ließ 
auch Ihre Kur, ſowie den mir verordneten Thee an meinen Schwa 
ſchicken. Ich ſtellte den Apparat auf den Boden, und wenn meine 
Frau fort war, was häufig der Fall war, weil ſie auf Arbeit geht, 
machte ich Benutzung davon. 1557 kochte ich auch heimlich und 
verſteckte ihn hinters Bett. Als ich den Apparat 8 Tage benutzt 
hatte, fühlte ich mich faſt geſund auf der Bruſt, blos der Magen 
war noch nicht in Ordnung, aber nach 12 Tagen Theetrinken konnte 
ich ſchon ſpazieren gehen, Huſten und Schleim war wie ver⸗ 
ſchwunden. Jetzt ſtellte ich den Apparat auf den Tiſch, wo ich 
wußte, daß meine Frau kam, und athmete die Luft ein. Sie hatte 
ſich die paar Tage ſchon gewundert, weil ich jo zuſetzends beſſer 
war. Ich erklärte ihr meinen Retter und jetzt war ſie es zufrieden, 
ich brauchte ihn nicht mehr beimlich. Dadurch fanden Sie meinen 
Namen nicht in Ihren Journalen; ich heiße Peter D. in P. Node 
mals beſten Dank. 
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Argusangen, (Nachdr. verb. 


Roman von Paul Oskar Höcker. 


31. Fortſ.] 


Hüttl war, trotz aller tröſtlichen Verſicherungen ſeines 


Vertheidigers, noch immer nicht klar geworden über die 


wahre Stimmung ſeiner Gattin; noch immer war es ihm 


nicht ſicher, ob ſie im Junerſten ihres Herzens ihm viel⸗ 
leicht nicht doch das Verbrechen zutraute. Eine erneute 
Unruhe kam über ihn, als Helms ihm auf ſeine dringende 
Frage mittheilte, daß Felicia ſich noch nicht im Zeugen⸗ 
immer eingefunden habe. Auch dem Vertheidiger ſchien 
das ſeltſame Zögern der jungen Frau Sorge zu bereiten; 
er ließ ſich's aber vor ſeinem Klienten nicht merken. 

Den Vorſitz des Geſchworenengerichts führte Land⸗ 

erichtsdirektor Werner. Die öffentliche Anklage vertrat 
Staatsanwalt Dr. Holzingen. Nach dem erjten Glocken⸗ 
eichen des Präſidenten des Gerichtshofes, der inmitten 
ir jüngeren Kollegen Platz genommen hatte, ward es 
lautlos in dem großen Saal. 

Man ſcheite zunächſt zur Auslooſung der Geſchwo benen. 
Schon hierbei war die Tattit der Vertheidigung und der 
Staatsanwaltſchaft zu erkennen. Denn während Helms, 
ſo weit ſeine Macht reichte, ſolche Geſchworenen ablehnte, 
von denen er annahm, daß ſie durch eifriges Zeitungsleſen 
ſich ihr Urtheil über den Fall vielleicht ſchon im Voraus 
gebildet haben könnten, bevorzugte Dr. Holzingen die An⸗ 
gehörigen der gebildeten Klaſſen auffallend. 

Die Geſchworenen wurden vom Präſidenten des Gerichts- 
hofes über ihre rechtlichen Pflichten belehrt, nachdem fie 
vereidigt worden waren. Daunging es zur Verleſung der 
umfangreichen Anklageſchrift. 

Als der Präfident nach Schluß der Verleſung die übliche 
Frage an den Angeklagten that, ob er ſich des ihm zur 
Laſt gelegten Verbrechens für ſchuldig bekenne, erhob ſich 
Hüttl ſtolz und männlich und ſagte mit klarer, ſicherer 
Stimme: „Nein!“ 

Der erſte Zeuge, der vor die Schranken gerufen wurde, 
war der Rechtsanwalt Kleiſt. Er wurde vereidigt und 
über alle ihm erinnerlichen Vorgänge vom 11. und 12. März 
vernommen. Nach ihm kam ſeine Gattin an die Reihe. 
Sie war ſehr bewegt und litt ſichtlich. Den Angeklagten, 
deſſen traurig ernſten Blick fie auf ſich ruhen fühlte, wagte 
ſie kaum anzuſehen. 

Verſchiedene Male miſchte ſich der Staatsanwalt in die 
Vernehmung. Immer und immer wieder hob er hervor, 
von welch' hohem Intereſſe für den Angeklagten die 
Wiedererlangung der ihm vorenthaltenen Briefe geweſen 
ſei. Noch eifriger ward ſein Beſtreben, das Belaſtende den 
Geſchworenen gegenüber zu unterſtreichen, als Frau Dr. 
Fincke vernommen wurde. 

Durch ſcharfe Zwiſchenfragen ſuchte der Staatsanwalt 
die weiblichen Zeugen, die natürlich nicht ſo gefaßt waren 
wie die männlichen, einzuſchüchtern; beſonders aus der auf⸗ 
fallenden Erregtheit des Angeklagten in dem Augenblick, 
als er im Hauſe der Frau Dr. Fincke mit Felicia Beyer 
wieder zuſammentraf, ſuchte der Staatsanwalt einen Strick 
für ihn zu drehen. 

Da brachte aber Frau Dr. Fincke, die die fortgeſetzten 
Unterbrechungen durch den Staatsanwalt in hohem Grade 
eutrüſteten, einen friſcheren Zug in den Gang der Ver⸗ 
handlungen, indem ſie ſich vernehmen ließ: „Nun, ich 
glaube, daß Sie ſelbſt, Herr Staatsanwalt, in dem Augen⸗ 
blick, da Sie zu Nite eigenen Hochzeit fuhren, wohl auch 
niht gerade kaltblütig geweſen ſein werden. Wenn man 
dieſe Stimmungsveränderung eines Bräutigams jedes Mal 
mit einem Mord in Verbindung bringen wollte ...“ 

Peer Präſident, ich bitte dringend, die Zeugin über 
die Grenzen ihrer Befugniſſe zu belehren!“ unterbrach fie 
Dr. Holzingen. 

Als nun von einigen Bänken des Auditoriums Wider⸗ 
ſpruch gegen das Auftreten des Staatsanwalts und Partei⸗ 
nahme für die tapfere Zeugin laut wurde, ſtellte der Prä⸗ 
ſident durch Klingeln die Ruhe wieder her. Dem öffent⸗ 
lichen Ankläger erwiderte er aber in ſehr feiner Weiſe, daß 
er ſich die Erwiderungen gefallen laſſen müſſe, falls er, 
wie ſoeben, ohne Ermächtigung in das Verhör eingreife. 

Hierfür quittirte Holzingen bei der nächſten Zeugin, 
der Miß Worceſter, die er ſich als Hauptbelaſtungszeugin 
auserſehen hatte. \ 

Landgerichtsdirektor Werner war ein würdiger, ſehr 
umſichtiger alter Herr. Ihm ſtand das Anſehen der Juſtiz 
viel zu hoch, als daß er ſolche Streitigkeiten zwiſchen 
Staatsauwaltſchaft und Vertheidigung, wie ſie ſich nun⸗ 
mehr abſpielten, gebilligt hätte. In dieſem Fall aber, wo 
beide Parteien ſich gleich ſtark bewieſen und der Ton zwar 
ſchneidig war, aber die Würde des Orts doch nicht ver⸗ 
letzte, mußte er das Aufeinanderplatzen der Gegenſätze doch 
eine Weile laug dulden. Die unglücklichſte Rolle ſpielte 
dabei Miß Ellen Woreeſter. 

Als endlich der Präſident beiden Parteien das Wort 
entzog und das Verhör der Amerikanerin fortſetzte, bewies 
ſein Ton klar und deutlich, wie wenig er das „nach ame⸗ 
rikaniſchen Gebräuchen vielleicht zuläſſige“ Vorgehen der 
512 das doch hart an eine Erpreſſung geſtreift habe, 

ge. 

„Haben Sie ſich denn nicht geſagt, Zeugin, daß Sie 
den Angeklagten zur Verzweiflung trieben durch Ihre 
enge Verfolgung? Denn Sie werden doch nicht 
ehaupten wollen, daß Ihre Auſprüche durch Ihre über⸗ 
roße, u e Liebe begründet waren? ind Sie 
enn 5 eute noch der Ueberzeugung, Miß Worceſter, 
daß Hüttl ſeinem Vater das Verlöbniß mit Ihnen nicht 
nur vorſchob, um der anderen, ihm aufgezwungenen Ver⸗ 
lobung zu entgehen?“ 

Die Amerikanerin nagte an ihren Lippen und ver⸗ 
weigerte trotzig die Beantwortung dieſer Frage. 

Geſpannt 90 nun das Publikum dem Erſcheinen der 
nach der Miß Worceſter aufgerufenen nächſten Zeugin — 
Frau Felicia 74 — entgegen. Ein Flüſtern ging durch 
die Reihen. an intereſſirte ſich natürlich ſehr dafür, die 
beiden Nebenbuhlerinnen in demſelben Saale faſt neben⸗ 
einander zu ſehen. 

Aber die Erwartungen des Publikums wurden nicht 
erfüllt, denn Miß Worceſter machte von der Erlaubniß 
des Präſidenten, „auf den vorderſten beiden, für die Zeugen 
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reſervirten Bänken Platz zu nehmen“, keinerlei Gebrauch. 
Sie bat vielmehr darum, den Saal verlaſſen zu dürfen. 
Ihre Bitte wurde genehmigt, und ſie verſchwand — nicht 
ohne daß ein ironiſches Kichern aus dem Saale an ihr 
Ohr gedrungen wäre, welches ihr das Blut in die 
Schläfen trieb. 

Aber eine neue Enttäuſchung erwartete das Publikum. 
Der Diener kam nämlich ohne Begleitung zurück und 
meldete dem Präſidenten, daß Frau Hüttl noch nicht im 
Zeugenzimmer eingetroffen ſei. 

Man ſah, wie der Angeklagte erbleichte, man bemerkte 
auch, daß Dr. Helms, der Vertheidiger, zuſammenzuckte. 
Noch größere Unruhe prägte ſich in Frau Ada's Mienen 
aus. Nach den Schilderungen der alten Frau Hölderlin 
war vielleicht an einen grauſigen, tragiſchen Abſchluß des 
gequälten Daſeins der unglücklichen Frau zu glauben. 

Ohne langes Zögern beſtimmte der Präſident den nächſten 
Zeugen, den die Liſte aufwies. Wahrſcheinlich hatte das 
Publikum angenommen, daß die Vernehmung der Familien⸗ 
mitglieder fortgeſetzt werde; denn als nun Frau Bley 
vorgeführt wurde, prägte ſich auf allen Zügen eine gewiſſe 


Enttäuſchung aus. Man hatte jetzt alſo eine ermüdend 
eingehende Darſtellung des Kriminalfalles ſelbſt zu ge⸗ 
wärtigen. 


Dr. Helms winkte dem Diener, dem er mit flüſternder 
Stimme einen Auftrag ertheilte. Der Gerichtsbote nickte 
und verfügte ſich nach dem Zeugenzimmer. Während der 
Vernehmung des nächſten Zeugen, des Portiers Lüttke, 
kehrte der Diener ſchon wieder zu dem Vertheidiger zurück. 

Theo Hüttl, der, traurig vor ſich niederſtarrend, den 
Darſtellungen der Zeugen lauſchte, bemerkte nicht, daß 
ſein Vertheidiger lautlos von ſeinem Pult verſchwand. 
Dr. Helms begab ſich auf den Zehen nach der Thür des 
Zeugenzimmers. In dem Augenblick, in dem er die Thür 
öffnete, drang ein ziemlich lebhaftes Durcheinander aus 
dem Nachbarraume in den Saal. Sofort verſtummte 
N wieder; denn raſch zog Helms die Thür hinter 
ſich zu. 

Felicia war eingetroffen! — Aber in welch' einer Ver⸗ 
faſſung! — Helms erkannte ſie kaum wieder. Er hatte die 
junge Frau kennen gelernt, als ſie noch leidend auf dem 
Siechbett lag. Ihre Stimme war matt und tonlos, ihr 
Blick farblos geweſen; er hatte in ihr ein hilfloſes, ſchier 
gebrochenes Weſen kennen gelernt. Nun ſah er mit einem 
Male ein leidenſchaftlich erregtes Weib vor ſich. Felicia 
erſchien ihm größer, bedeutender. Sie war nicht mehr 
Dulderin — ſie erſchien ihm als Kämpferin, Rächerin! 

Die junge Frau hatte in großer Haft ihre Tante, die 
ſie mit Vorwürfen über ihre geheimnißvollen, beängſtigenden 
Gänge empfing, begrüßt; ſoeben verſchwand ſie aber wieder 
an der Seite von Hüttl's Direktionskollegen in dem Zimmer 
der Vertheidiger. 

Beſtürzt fragte auch Helms die Gattin ſeines Klienten 
nach dem Grund ihrer auffälligen Verzögerung, aber Felicia 
ertheilte ihm keine Antwort, bat ihn nur, in den nächſten 
zehn Minuten aufmerkſam Zuhörer zu ſein. 

An den Kollegen ihres Mannes ſich wendend, begaun 
ſie dann: „Können Sie ſich entſinnen, an welchem Tage 
mein verſtorbener Vetter ſich bei der Geſellſchaft „Hammo⸗ 
nia“ verſichert hat?“ 

„Gewiß; es iſt verſchiedene Male von dieſer Augelegen⸗ 
heit die Rede geweſen. Stanway ſelbſt hatte uns Anzeige 
von dem gewaltſamen Ende ſeines Kompagnons erſtattet. 
Ju ſolchen Fällen pflegen wir nämlich — zumal wenn die 
Verſicherung noch nicht unautaſtbar iſt, d. h. noch nicht 
länger als drei Jahre beſteht — gerichtliche Erhebungen 
auch unſererſeits anſtellen zu laſſen. Stanway erleichterte 
uns dies weſentlich dadurch, daß er erklärte, das verſicherte 
Kapital erſt dann erheben zu wollen, wenn die gerichtliche 
Unterfuchung völlig beendigt ſei. Ich fand dies korrekt 
und willigte ſelbſtverſtändlich ein, da die Police erſt vom 
September vorigen Jahres datirte. Ende März wäre die 
zweite Halbjahrsrate der Policeugebühr fällig geworden.“ 

„Alſo Ende September vorigen Jahres fand die Ver: 
ſicherung ſtatt. Wiſſen Sie vielleicht, ob mein Vetter 
damals perſönlich in Berlin erſchien?“ 

„Ich war damals noch Generalagent einer anderen 
Geſellſchaft, habe alſo keine perſönliche Erfahrung. Wohl 
aber las ich in den letzten Tagen vor meiner Abreije 
hierher noch einmal den e ee Beyer's 
durch, der in ſeiner perſönlichen Anweſenheit im Bureau 
der „Hammonia“ Unter den Linden in Berlin aufgenommen 
wurde.“ af: 


Verſchiedenes. 

— [Aerzte und Apotheken im Deutſchen Reiche.] 
Während im Jahre 1887 ein Arzt auf 2961 Perſonen kam, 
kommt nach der letzten Zählung im Jahre 1896 ſchon einer auf 
2187 Perſonen. Bei den Apotheken iſt das Verhältniß inſofern 
ein anderes, als gegenüber der auffallenden Zunahme der Aerzte 
ein, wenn auch nicht erheblicher Rückgang in der Zahl der Apo⸗ 
theken zu konſtatiren iſt. Vor zehn Jahren entfiel eine Apotheke 
auf 10012, 1896 auf 10152 Einwohner. In Preußen hat ſich 
in dem gleichen Zeitraume die Zahl der Apotheken etwas ver⸗ 
mehrt, jo daß gegenwärtig ſchon auf 10 917 Einwohner gegen 
11184 im Jahre 1887 eine Apotheke kommt. 

— IFloſſeu⸗ Fahrzeug.] Unter Nachahmung der Schwimm⸗ 
bewegungen, beſonders des Schwanzſchlages der Fiſche und 
Delphine u. ſ. w. hat ein Herr Linden in Neapel einen ſelbſt⸗ 
thätigen Floſſenmotor zur Fortbewegung von Seefahrzeugen er⸗ 
funden. Sein Boot trägt vorn und hinten unter der Waſſerlinie 
nach rückwärts gerichtete wagerechte feſte Floſſen aus federndem 
Stahlblech von 1 Geviertmeter Oberfläche, die nach dem freien 
Eude immer dünner werden. Der Gang der Meereswellen ver» 
urſacht durch das Stampfen des Bootes und den ſenkrechten 
Druck des Waſſers gegen die flachen Seiten der Floſſen, daß ſie 
fortgeſetzt abwechſelnd nach unten und oben gebogen werden. 
Dieſe Biegungen der Floſſen und ihr Zurücichnellen in die Ruhe⸗ 
ſtellung treiben das Waſſer nach rückwärts, das Boot alſo nach 
vorwärts, und zwar um ſo lebhafter, je ſtärker die Wellen ſind. 
Durch ein Steuer oder durch Schrägſtellen der Floſſen kaun 
man dem Boote jede beliebige Richtung geben. Das Boot be⸗ 
wegt ſich entgegengeſetzt zur Richtung der Floſſen; ſtellt man 
dieſe mit dem dünnen Ende voran, geht das Voot nach rückwärts, 
richtet man die eine Hälfte der Floſſen nach vorwärts, die andere 
nach rückwärts, jo hebt ſich die Wirkung auf, und das Boot ſteht 
ſtill. Das Einſetzen der Floſſen und ihr Abnehmen kann in 
wenigen Minuten bewerkſtelligt werden. Gegen ſtark bewegte 


due dan Der Geſellige. 


See wurde mit dieſem Boot die Schnelligkeit von ſtündli 
Kilometern erreicht. Seine nächſte praktiſche Begeben W 
(nach „Dinglers Polytechniſchem Journal“) das Floſſenboot in 
Deutſchland finden und zwar in Geſtalt von 1—2 Meter 
langen öltragenden Modellen zur Glättung der Brechſe en, 
durch deren Gewalt alljährlich in den nordiſchen Meeren viele 
Fiſcherboote zu Grunde gehen. Es iſt bekannt, daß Oel und 
Theer Wellen, die ſich überſtürzen, glätten. Dieſe Wellen⸗ 
beruhigungsmittel ſind aber in der Regel für Fahrzeuge nur daun 
von Nutzen, wenn ſie vor den Wellen treiben, denn das in See 
geſchüttete, Oel wird vom Winde ſchnell vertrieben, und die be⸗ 
drohte Seite des Fahrzeugs bleibt unbeſchützt. Nun hat der 
Deutſche Seefiſcherei⸗Verein angeregt, kleine Floſſenmotor⸗ 
boote mit Oelſäcken auszurüſten und ſie gegen die Wellen 
anzuſchicken, damit durch das den Säcken allmählich entfließende 
Oel ein ſchützender Strich ruhigen Waſſers in der See erzeugt 
werde, hinter dem Fiſcherfahrzeuge u. ſ. w. ohne Gefahr weiter 
arbeiten können. 
— —— 


Briefkaſten. 


Fahrrad,. Nach Lage der Sache haben Sie keine Ausſicht, 
einen gegen den Beſitzer des Fubrwerkes, welches Ihnen Ihr 
Fahrrad zertrümmert bat, angeſtrengten Prozeß zu gewinnen. 
Sie trifft allein der Schaden, weil Sie das Fahrrad ohne Aufſicht 
in der Straßenrinne haben ſtehen laſſen. Sie können aus dieſem 
Grunde nicht einmal den Führer des Fuhrwerkes in Anſpruch 
nehmen, well er die Pferde nicht abgeſträngt und dadurch das 
Durchgehen jener befördert bat. Fahrräder gehören zur Zeit 
nicht unter die Klaſſe der Fuhrwerke, wenigftens giebt es zur Zeit 
feine dahin gehende Geſetzesbeſtimmuͤngen. 
1, Sch. 999. Ein angeſtellter Gemeindebeamter, welcher auf die 
ihm ſ. Zt. zu gewährende Penſion verzichtet, iſt' nur dann zur 
Leiſtung von Beiträgen zux Alters und Invaliditätsverſicherung 
verpflichtet, wenn das mit dem Gemeindeamt verbundene Ein⸗ 
kommen den Betrag von 2000 Me. nicht überſteigt. 


D. M. 1) Der Standesbeamte hat darauf zu halten, daß die 
Brautleute unter Vorleinug der erforderlichen Papiere perſönlich 
den Antrag auf Erlaß des Aufgebotes ſtellen. Der Standes⸗ 
beamte kann jedoch, ſofern ihm überzeugende Gründe dargethan 
werden, von dem Erſcheinen dergeſtalt dispenſiren, daß nur einer 
der Braut eute erſcheint. Die Beſtellung des Aufgebotes durch 
eine dritte Perſon iſt unſtatthaft. 2) Der Bräutigam iſt im vor⸗ 
liegenden Falle nicht verpflichtet, dem Standesbeamten Militär⸗ 
papfere vorzulegen. 


Alt. Ab. 1) Unter den angezeigten Umſtänden werden Sie 

ſich damit begnügen mühen, daß Ihnen die Erlaubniß zur Abhal⸗ 
tung einer Tanzluſtbarkett alle vier Wochen gewährt wird. 2) Zu 
den dleſerhalb bei dem Gemeindevorſteher und bei dem Amtsvoͤr⸗ 
ſteher anzubringenden Geſuchen iſt Stempel nicht zu verwenden. 
3) Die von Privatgeſellſchaften in Ihrem Saale arrangirten 
Zanzluftbarkeiten ſind nur dann straffällig, wenn ſie den 
Charakter öffentlicher Tanzluſtbarkeiten annehmen. 
. ZB. M. Sie haben die Anerkennung des unehelichen Kindes 
in gerichtlicher oder notarieller Urkunde zu erklären und Aus⸗ 
fertigung der Urkunde dem Standesamte in Gr. zu überſenden, 
damit die Anerkennung am Rande der über den Geburtsfall vor⸗ 
genommenen Eintragung vermerkt und Ihnen Nachricht davon zu⸗ 
geſtellt werde. 

A. B. und Andere. Das Geſetz wegen anderweiter Bes 
meſſung der Wittwen⸗ und Waifengelder vom 17. Mai d. 38. findet 
nur Anwendung auf die Hinterbliebenen der nach dem 1. April 
—— 8 des Jukrafttretens des Geſetzes) verſtorbenen Staats⸗ 

eamten. 


F. O. Die Nogat iſt ein Mündungs⸗Urm der Weichſel. 


Bromberg, 12. Juli. Amtl. Handels kam merbericht. 

Weizen je nach Qualität 151—156 Mt, — Roggen ie nach 
Qualität 103—108 Mt. — Gerſte nach Qualität 110115, 
Braugerſte ohne Handel. — Erbſen Futter vaare moin» 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell ohne Preis. — Hafer 
120128 Mk., feinfter über Notiz. — Spiritus 70er 41,00 Mark 


Poſen, 12. Juli. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 

Weizen Mk. —— bis ——. — Roggen Mk. 10,70—11,20, — 
Gerſte Mt. —— bis ——. — Hafer Mk. —— bis ——., 

pp Bofen, 9. Juli. (Wollbericht.) Es wurden in den letzten 
vier Wochen nur kleine Poſten umgeſetzt. Am Platze wurden 
Rückenwäſchen und Schmutzwollen, in der Provinz faſt nur 
Schmutzwollen gekauft. Die abgeſetzten Poſten erzielten etwa 
Wollmarktspreiſe. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
» Berlin, den 12. Juli 1897, 

Fle iſch. Rindfleiſch 35—65, Kalbfleiſch 34—65, Hammelfleiſch 
48—58, Schweinefleiſch 48—57 Mk. per 100 Pfund. 

Schinten, geräuchert, 70—90, Speck 50—65 Big. ver Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Euten, p. Stück 0,25—1,00 
Mk., Hühner, alte 0,75—1,30, junge 0,30—0,70, Tauben —— 
Mart p. Stück. 

Geflügel, eſchlachtet. Gäuſe, junge, per Stück 2,00 
bis 4,50, Euten, junge, per Stück 0,90 —1,80, Hühner, alte, 0,60 
bis 1,55, junge —,—, Tauben 0,28 Mt. per Stück. 

Fiche. Lebende Fiſche. Hechte 59—66, Zander 90, Barſche 79 
Mk., Karpfen 90-100, Schleie 72—58, Bleie 45, bunte Fiſche 
40, Aale 70—103, Wels — Mk. per 50 Kilo. 

ſriſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —,.—, Lachsforellen 50, 

echte 25—45, Zander 55—65, Barſche 18—25, Schleie 48, 

leie 15—20, bunte Fiſche (Plötze) 15, Aale 56 Mk. p. 50 filo. 

Eier. Friſche Landeier 2,10—2,50 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. la 92—97, 
Dr 3 geringere Hofbutter 82, Landbutter 75—80 Pfg. ps 
und. 

Käſe. 1 Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 1 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr. Roſen⸗ 3,00, weiße lange! 
44,50, weiße runde 4.50 — 5, blaue 5,50—6,50, rothe 2,5 —3 Mk. 
Kohlrühen per 50 Kgr. 1,00, Merrettig per Schock 7,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00 —2,00, Salat bie). per 64 
Stck. 1,09— 2,00, Mohrrüben p. 50 Kgr. 2,50—3, Bohnen, grüne, 
ver Schock 0,20, Wachsbohnen, per Ya Kilogr. ——, Wirſing⸗ 
kohl per Schock 4,00—8,00, Weißkohl per 50 Star. 1,50: 
bis 2,00, Rothtohl p. 50 Kilogr. 2,00, Zwiebeln per 50; Kgr. 7,00 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mt. 


Berliner Broduttenmarkt vom 12. Juli. 
Der Preis für Spiritus loco ohne Faß hat 10 Pfg. 1 
. Der Bedarf, ſo ſchwach er war, hat 42 Mk. bezahlen 
müſſen. 


Stettin, 12. Juli. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 40,80 nominell. 
Magdeburg, 12. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excel. von 92% ——, Kornzucker excl. 89 
Rendement 9,40—9,60, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
6,70 7,25. Still. — Gem. Melis I mit Faß 22,50. Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 10. Juli. 
(Reichs⸗ Anzeiger.) 
Stargard i. P.: Weizen Mk. 15,00 bis 15,50. — Roggen 
Mk. 11,00, 11,20 bis 11,50. — Hafer Mek. 13,00, 13,20 bis 13,40. 
uſterburg: Roggen Mk. 11,25. — Hafer Mk. 13,60. 


Arbeitsmarkt. 


Die geich- Inferenten werden gebeten, 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichft fo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
b be des bauptiächlichſt Inhalts jed A6 nenne crits 
eben de ächlichſten er Anzeige eberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. Pie E 


le erſcheint, weil dur 


xpedition. 


Preiß der gewöhnlichen Zeile 15 BE. 


branche firm, ev., militärfrei, 21 


J., ſucht zum 15. d. Mts. reſp 


1. Augnit, Stell. als Verkäufer 


Meldungen sub Nr. 22 A poſt⸗ 
lagernd Löbau Weſtpr. erbeten. 


Moſ. junger Mann 


militärfrei, ſucht in einem Manu⸗ 
faktur⸗ u. Konfekt.⸗Geſch. per ſof. 
Selb. ſpr. 
perf. poln., Er n 
Off. ſind an F. Arn⸗ 

1. [7834 


Stell. a. Verkäufer. 


Dienſten. N 
heim, Valm zu richten. 
en - — 


Gewe e 


von Martini. € 
Kl. Summe bei Naymowo. 


8 


+ 7 232 

8033] Suche Stell. a. verh. Mas 
ſchiniſt i. e. ee een n 
in 


jahnh. 


od. Dom. v. gleich od. ſpät. 
gelernter Maſchinenſchloſſer. 
H. Dahlke, Dürlettel, ! 


Ein akademiſch 


Meldungen brieflich unter 


Stellmacher 


unverheir., 28 J. alt, erfahren 
im Fach u. im Beſitz beſt. Zeug⸗ 
niſſe, ſucht zum 1. Oktober oder 
Martini Stell. auf e. Gut. [8076 


F. Patſchkowski, Stellmacher, 
Grafſch. Saſſen b. Pollwitten Op. 
„Suche Pachtadminiſtration 
ein. größeren Gutes. Kaution 
kann geſtellt werden. Meldung. 
brieflich unter Nr. 8037 an den 
Geſelligen erbeten. 

8279 Für gebildeten, älteren, 
unverheiratheten Landwirth mit 
langjähriger, vielſeitiger Praxis 
ſuche eine möglichſt ſelbſtſtändige 
Stellung bezw. 


Vertrauenspoſten. 

Derſelbe iſt höchſt anſpruchslos 
und würde eventl. gerne eigenen 
Haushalt führen. Zu jed. weiteren 
Auskunft bin berelt. 

Meyer, Gutsbeſitzer, 
Friedrichshof bei Konitz. 
8083] Ein ſtrebſamer, ſolider 
Inſpektor 
33 F. alt, unverh., 10 Jahre b. 
Fach, i. d. letzt. 3 Jahr. fait ſelbſtſt. 
Feller mit Zuckerrüben bau, 
rillkultur u. Gutsvorſtandsſach. 
9 vertr., ſucht z. 1. Aug. 
od. ſpät. Stell. Gefl. Off. erbitte 
poſtlag. unt. R. W. 72 Roſchanno. 


Landwirth 
28 J. alt, ſucht unter Leitung 
des Prinzipals Stellung. Gute 
den niſſe und Empfehlungen vor⸗ 
anden. Mit Rübenbau, Drill⸗ 
kultur und Brennerei⸗Wirthſchaft 
vertraut. Vorſtell. kann erfolgen. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
7925 an den Geſelligen erbeten. 


Ga 2 


7743] Suche v. 1. od. 15. Auguſt 
Inſpektorſtelle 

als erſter od. alleinig. Beamter 
unterm Prinzipal. Bin Beſitzerſ., 
26 F. alt, 9 J. beim Fach, beid. 
Sprachen mächtig, mit Rüben bau 
vertraut u. im Beſitz beſt. Zeug⸗ 
niſſe und Empfehl., gegenwärtig 
nuch in Stellung. Anſprüche be⸗ 
ſcheiden. Gefl. Offert. unt. F. G 
poſtlag. Brunow (Poſen). 


Ein jung. Landwirth 
Beſitzersſohn, über 1½ Jahre in 
auswärt. Stell., ſeit 1. Oktober 
1896 in e. Rübenwirthſch. Wyr. 
thät. gew., 15 z. 1. Auguſt od. 
ſuäter Stell. dir. unt. Prinzipal 
ae Ace Spr. 3 poln. 
u. ha einj.⸗freiw. Zeugni 

Meld. mit Sehelksangaben erb. 
unter 1876 poſtl. Lipowitz, Kr. 
Ortelsburg. 18146 


Tücht. Landwirth 


unverh., 43 F. alt, ev., mit der 
Bewirtöſchaft. 5. verſchled. Böd. 

übenb., Brennerei, Viehzucht, 
Buchführung ꝛc. vollſt. vertraut, 
ſucht z. 1. Oktober od. fpät. mögl. 


8 7 — Stellung i. d. öſtl. Provinz. 


ff. erb. Reſtgutspächt. Koſſack, 
Jablonowo bei Schönſee Wpr. 


. als Pe 
ektor od. auf ein. Vorw. b. 
eich. Anſpr. z. 1. Oktober. Bin 
„ Unv., ev. u. der polniſchen 
Spr. mächt,, mit Rübenbau und 
Drillkult. vertr., habe auch ſchon 
eic B, unt . Düng 
ff. unt. oſtl. 

Gottſchalk erbeten. 5 


‚Männliche Personen 


88 FE] 
Tcht. Schmiedemeiſter 
mit Lehrling, der auch Dampf⸗ 


maſchinen führ. kann, ſucht Stell. 
Schimanski, 


gebildeter 
Schneid., der mehr. J. jelbitit. m. 
g. Erfolg arbeit., ſucht Stell. a. 
Zuſchneider v. gleich od. 3 

T. 
8285 an den Geſelligen erbeten. 


niſſe 


18226 


7833] Suche 3, 1. Okt. 1897 Stell. 
alsOberſchweiz ud alsglufſeher 
bei größerem Viehſtand. Bin in 


hieſiger Stellung 5 Jahre. 
S. Huggler, Oberſchweizer, 
Janken 


r 


Suche Stelle 


als Lehrling in einem Kolon.⸗ 
und Eiſen⸗Geſchäft, in welchem 
3—4 junge Leute Beſchäftigung | & 
haben. Bin beid. Sprach. mächt. EM 


Meld. 


Hauslehrer! 
8123] Suche zum 1. Auguſt d. J. 
für meinen Sohn, 16 Jahre alt, 
einen Hauslehrer, evangeliſch. 
Konfeſſton, mit gut. Zeugniſſen 


und Empfehlungen, welch. den⸗ N 


jelben bis zum 1. April k. 38, 
für die Gymnaſial⸗Unterſekunda, 
hauptſächlich im Griechiſch, 
vorbereiten ſoll. Freie Station 
und Wäſche; Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. 

A. Wiſſelinck, Rittergutsbeſitz., 

Taſchau bei Jezewo Wpr. 


Freie Agentur 


der Unfallbrauche, mit bedeut. 
Inkaſſo, von ſofort an tüchtigen 
Vertreter zu vergeben. Gefl. 
Meldung. unt. M. Z. a. d. Central⸗ 
Hotel, Graudenz, erbet. [8287 


Dees 


KBohnende Berdienf 


können ſich gewandte Herren und 
Damen durch Verkauf an Pri⸗ 
vate von Möbelbezugſtoſſen 
(nach Muſtern eines venommirt. 
Berliner Verſandthauſes) ver⸗ 
ſchaffen. Offerten mit näheren 
Angaben unt. L. V. 306 an Ru- 
olf Mosse, Berlin S., Prinzen⸗ 
ſtraße 41. 18283 
Für das Komtoir ein. Dampf⸗ 
deſtillation u. Kolonialwaaren⸗ 
Engros-Handlung wird p. 1. Ok⸗ 
tober ein jüngerer, tüchtiger 


Buchhalter 
gefucht, Offerl. mit Angabe der 
ish. Thätigkeit, Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſpr. unter Nr. 8007 
an den Geſelligen erbeten. 


7944] Für mein Kolonial- und 
Schankgeſchäft ſuche einen der 
volniſchen Sprache mächtigen 

jüngeren Gehilfen. 
F. W. Meyer, Johannisburg 

Oſtpreußen. 


8121] Suche für mein Kurz⸗, 
Weiß⸗, Galanterie⸗ u. Schub⸗ 
waaxen⸗Geſchäft per ſofort oder 
per 1. Auguſt einen umſichtigen, 


flotten Verkäufer 
welcher tüchtiger Dekorateur und 
Lageriſt u. beider Landesſprach. 
mächtig ſein muß. 
Nur ſelbſtgeſchriebene Offerten 
nebſt Zeugnißabſchriften an 
Herrmann Szkölnik, 
Pleſchen. 
8163] Suche per ſofort für mein 
Manufaktur⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 
Verkäufer (moj.) 
der polnischen Sprache mächtig. 
Adolph Benjamin, 
Liſſe wo Wpr. 
81551 Einen tüchtigen F 
Verkäufer und eine 


Verkäuferin 
von ſofort geſucht. 
Wäſchefabrik Leopol d Pinner, 
Graudenz. 


8183] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturxrwaaren⸗, Konfektions⸗ und 
Schuhgeſchäft ſuche p. 15. Auguſt 
einen tüchtigen, x 
jüngeren Verkäufer 
(moſ.), der polniſch. Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig. Den Offerten 
bitte Heuguifie u. Gehaltsangab. 
bei freier Station beizufügen. 
H. Hoffmann, Pelplin Wpr. 


die für den 


Tücht., erf. Inſpekt., 35 J. a., 
unverh. ſ. geſt. a. g. Zeugn. u Empf. 
p. ſof. Stell. als 1. Inſpektor. Off. 
u. Nr. 8236 a. d. Geſelligen erb. 


Ein verheirath. Wirthſchafter 
ſucht Stellung von ſogleich oder 
ſpäter unter Leitung des Prinzi⸗ 
hal oder als Vorwerkswirth 
gegen gute und langjähr. Zeug⸗ 
ev., beider Landesſprachen 


mächtig. Meld. briefl. unter Nr. 
8223 an den Geſelligen erbeten. 


orf bei Chriſtburg. 


Verſ.⸗Geſ. fü 


tüchtige 


für Oſt⸗ und Weſſpreußen. 


der nach Been gung des 
Zeugnißabſchriften, Angabe 


ſuche ich für mein 
einen äußerſt tüchtigen 
Verkäufer 
einen Volontär 
und einen Lehrling 


geſchloſſen. 
J. Li 
tücht. Verkäufer 
und Konfektion. 
und Lehrling 


J. Lippmann, Gneſen, 


tüchtigen Verkäufer 
der kürzlich ausgelernt hat. 
Emil Toetzke, 

Lauenburg in Pomm. 


a jaktur- u. Konfektions⸗ 
geſchäft in einer mittel⸗ 
großen Stadt Weſtpr. 
werden p. 1. Aug. reſp. 
1. Sept. 

zwei ſehr tüchtige 

Verkäufer 

bei hohem Salair geſucht. 
Dieſelben müſſen der 
pvpolniſch. Sprache mäch⸗ 
tig und im Dekoriren B 
der Schaufenſter be⸗ 
wandert ſein. Offerten 
mit Photographie und 
Angabe der Gehaltsan⸗ 
ſprüche bei freier Stat. 
unter Nr. 7802 an den 

Geſelligen. 


* . 


8082] Für m. Tuch⸗ u. Manu⸗ 
fakturw.⸗Geſch. ſuche p. ſofort ein. 


jung. tcht. Verkäufer. 
L. Blochert Nchf., Grimmen i. P. N 


E 


7769] Für die Matexial⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Abtheilung ſuche 
ich einen 


Verkäufer 


welcher flott 1 kann, und 

einen jungen 9 ann als 
Lehrling 

zum Eintritt per 1. Auguſt d. J. 

Alexander Conitzer, Jezewo 
Weſtpreußen. 

8207] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewgaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per J. reſp. 
15. Auguſt einen älteren, 
tüchtigen 7 


Verkäufer 


von angenehmem Aeußern, 
der auch im Dekoriren der 
Schaufenſter ſirm iſt, bei 
hohem Salair. 
Eduard Holz, 
Rosenberg Westpr. 


Nun Nan 
2 Verkünfer-Gefud 3 


8008] Zum 1. reſp. 15. 
Auguſt d. Is. wünſchen * 
28 zwei erſte, flotte K 
Verkäufer 
8 von angenehm. Aeußern N 
22 und feinen Umgangs- 
7 formen, für die Kleider⸗ 7 

ſtoff - Abtheilung bei 

hohem Gehalt zu en⸗ 


gagiren 
. Gebrüder Jacoby, . 
7 Inſterburg. 


Aunun: ung 


8010] Für mein Tuch⸗ und 
Manufaktur⸗, Damen⸗ u. Herren⸗ 
Konfektionsgeſchäft kann ſich per 
ſogleich ein tüchtiger, flotter 

Verkäufer 
der bereits mehrere Jahre kon⸗ 
ditionirte, melden; der polniſchen 
Sprache muß derſelbe mächtig 
ſein. Max Neumann, 

Berent Wpr. 

8094] Wir ſuchen für unſer Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft per ſo⸗ 
fort oder 1. Auguſt er. 


2 tüchtige Verkäufer. 
Lipskyc Sohn, Oſterode Opr. 


Einen jungen Mann 
fürs Syeditirns⸗Geſchäft ſucht 
zum 1. Auguſt cr. [8249 
Leo Günther, Allenitein. 
Meldungen ſind 55 otographie 
und Zeugniſſe beizufügen. 


7347] Generat⸗Agentur Königsbe 
r Lebens», Unfall⸗ u 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen des erſteren ſind 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſpr. beizufügen. Sonnabends 22 


tenfeldt, Neumark Wp. 
7058] Per ſof od. 1. Auguſt ſuche 


d. das Erlern. d. Zuſchn. geb. w. a. 
Zuſchneide⸗ Volontär 
dex polniſchen Sprache mächtig. 
Off. m. Photogr. u. Gehalt erb. 
Herren⸗Konfekt.⸗u. Maaßgeſchäft. 


8193] Suche ver ſogleich fur 
mein Kolonial-, Materialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft einen 


3 polniſche Sprache 


i r., 
b . Ser, fag 


Jnſpektoren 


Gefl. Off sub H. 8668 be 


fördert die Annoncen ⸗Expedition von Hansenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. — 


Techniker. 


7965] Zur Leitung eines hölzernen müs 
ich einen tüchtigen Herrn, der mit Wafjerbauten vertraut iſt und 
Baues Abrechnung aufmachen kann. 
gm; jabe der bisherigen Thätigkeit und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. Freie Station und Wohnun 
Ed. Lehmann, Guszianka bei 
8251) Zum ſofortigen Eintritt 
anufaktur⸗ 
waaren⸗ und Konfektionsgeſchäft 


lenſchleuſenbaues ſuche 


in meinem Hauſe. 
udezanny Oſtpr. 


N nN 


Zuverläſſige, tüchtige 


Verkäufer 22 
die mit Erfolg in leb⸗ 
N baften Geschäften tpätig 8 
1 waren und gute Zeug⸗ % 
niſſe aufweiſen können, 
werden per 1. N ra 
zu engagiren geſucht. 
Ferner ein [8281 


Dekorateur 


für größere Fenſter, der + 
5 auch gleichzeit. Verkäuf. 
ſein muß. 
7 Den Vewerbungsſchreib. SE 
find Gehaltsanſprüche, 
* Zeugniß kopien u. Photo⸗ 3% 


2 graphie beizufügen. % 


A. Wunderlich, 


RNRRR NMRA 


7864] Für mein Getreide⸗ 
Spiritus⸗, 4 u. Düng⸗ 
ſtoffe⸗Geſchäft ſuche in den 
Branchen vertrauten 
jungen Mann 

welcher der polnischen Sprache 
mächtig iſt, per 15. d. Mts. oder 
ſpäter zu engagiren. Ferner 
wünſche einen 


Lehrling 


6 mit gut. Schulbildung einzuſtell. 
Für ein größeres Manu⸗ 


D. Roſenthal, Lyck Oyr. 


8122] Suche für mein Kolonial-, 
Material» und Schankgeſchäft v. 


einen tüchtigen, zuverläſſigen 


jungen Mann 


| 
| 
88 1. Auguſt reſp. 1. September er. 


1 erforderlich. 
Perſönliche Vorſtellung bevor⸗ 
zugt. Marke verbeten. 

L. Romanowski, Willenberg. 


Einen älteren u. einen jüngeren 


jungen Mann 


ſuche ich für mein Kolonial⸗ 
waaren- und Weingeſchäft per 


15. Juli o. 1. Auguſt 1897. 8003 


J. Bielicki, Strasburg Wpr. 


ANN NNn NN N 


38 3265| Für mein Ge- BE 
x treides, Düngemittel» u. % 

Futterartikel⸗Geſchäft ſ. 
per jofort oder 1. Auguſt 7 
einen tüchtigen 


jungen Mann 
(Israelit), welcher mit 
kleineren Landwirthen 
ut umzugehen verſteht. 
Gehalts an ſprüche und 
Zeugnißabſchriften ſind 
zu richten an 

Selmar Phi ippsborn, 

Quedlinbürg. 


Zugleich ſuche auch z. 
1. Auguſt einen 
Lehrling 
aus achtbarer Familie 
7 und mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen. 
Selmar Philippsborn, 


— Quedlinburg. 
Nun 


7959] Zum ſofort. Antritt ſuche 
ich für mein Material, Eiſen⸗ 
waaren⸗ u. Schaukgeſchäft einen 
tücht. jungen Mann. 


J. G. Grau, Drengfurt Opr. 
7787 Einen tüchtigen 
jungen Mann 
für ſein Getreide- und Saaten⸗ 
a ucht von ſofort 
„Schindler, Straßburg 
Weſtpreußen. 
P. B. Daſelbſt findet auch ein 
Lehrling Aufnahme. 
8248] Für mein Material- und 
Schank⸗Geſchäft ſuche ich vom 
3 Auguſt einen jüngeren 
jungen Mann 


der poln. Spr. mächt. Johannes 
Schreiber, Marienwerder Wp. 


Für unſer Material-, Schank⸗ 
u. Baumaterialien⸗Geſchäft ſuchen 
wir ſofort reſp. 1. Auguſt einen 


jung. Mann. 


Meld. ſind Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. Briefmark. 
verbeten. Gebr. Leßhei m, 
8253 Mohrungen. 


Für eine Kolonial⸗, Eiſen⸗ 
waaren⸗Handl. und Deitillation, 
verbunden mit Reſtaurant, wird 


ein älterer und ein 


jüngerer Kommis 
bei vr. Salair zum Antritt 
am 1. vezw. 15. Aug. er. geſucht. 
Erſterer muß den Peinsiba ver⸗ 
treten können, letzterer ein t 

otter Verkäufer ſein. Vorſte 

edingung. Bewerbungen mit 
Zeugnißabſchriften, welche nicht 
retournirt werden, find ſofort 
brieflich unter Nr. 8188 an den 
Geſelligen zu ſenden. 


BASE 


8258] Für mein Deſtillations⸗ u. 


Kolonialwaa Geſchäft ſuche att Ep 
a ren⸗ ä u 
ich per ſofort oder 1. Auguſt ein. — Da dae ne. u 
jungen Mann bei hobem Lohn jofort für Führe 
der kürzlich feine Lehrzeit be⸗ dauernd Beſchäftigung bei lichſt ı 
endet hat. Polniſche Sprache er⸗ C. A. Urban, Sattlermeiſter, Maſch 
Fee Nakel (Netze). 2 
ri 8242 — 
Julius Leß, Schweß a. B. e tüctige ı Liſſew 


Schneidergeſellen 
für Civil und Militär, finden 
von ſogleich bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung bei 
A. Orlowsky, Schneidermeiſter, 
der polniſchen Sprache mächtig. Ortels burg. 
. Weugnißabſchr. Geh. g — 

L. G. Vierzig, Ortelsburg. a den auer 8 
8252] Ein jüngerer Materialiſt, J. Lewandowski, Culmſee⸗ 


ai der e d , 2 Schlidergeſeſlen 


mit der Delikateßbranche vertr. 
und im Beſitze beſter Empfehl., 

für dauernde Beſchäftigung ſucht 
Alexander Conißer, 
77701 


wird per ſofort eventl. 1. Auguſt 
Jezewo Weſtpr. 


7997] Für mein Kolonial- und 
Schankgeſchäft ſuche ſofort oder 
p. 1. Auguſt ein. jünger, ſoliden 


Kommis 


28 


zu engagiren geſucht. 
R. Siegmuntowski, 
Elbing. 


Nenne 
3 G2 


Mo 


8164] Zwei junge 


S. Material., Inſpekt., Wirth., 3 
Dieier,Hiuderg > Mannjatt, | Drechslergeſellen si 
der polniichen Sprache rg ſucht ©. J. Berg. ur 
3 . 12. 8246] Suche ſofort ein, füchtic. 5 05 | 
ufrage geg. g. -»Marke. — 5 
8162] Die Kommisſtelle in auf Döttchergeſellen Dan 
meinen Geiwäft nach t. E. Blele. Zehen Rein. Mir. jüwie 
zwei Lehrlinge i Sa e f Banto 
s ikowski, auf dauernde Arbeit ftellt ein 80062 
N gelen Nein fbr. Emil Hell, Thorn, Breiteſt. 4. W 
(/ Fragen 7856] 2—3 tüchtige | 
GEWERDEH Industrie Ofeuſetzer un 
8206] Durchaus ſelbſtändiger, ſucht von ſofort können 
intelligenter Otto Mittendorf, Briefen Wir si 
Schweizerdegen | 74651 Zum Wallerwerfsban in 7955| 
ndet bei 10 Mk. wöchentlich u. Gumbinnen, welcher am 15. d. M. f 
— Station angenehme und begonnen wird, werden noch 6 kann 
dauernde Stellung in meiner gute Rohrleger für Gußrohr e 
Kreisblattsdruckerei. Offert. mit und 150 tüchtige Erdarbeiter Mewe 
Zengnißabſchriften erbittet verlangt. Zu melden Geſchafts⸗ a 
SE Due Zelle -Phehenuirnen. Ari Ei 
Dan unternehmer „ ü T- findet 
ur erlegung einer m lang. > 
Feldbahn qpfort geſucht. Off. a. Schloſſer bei 
A. Brendler, Zimmermeiſter, auf Bauarbeit, finden dauernde — 
Konitz Wyr. 7884 Beſchäftigung bei Otto Herter, Sud 
— Ru eine: Rehmferiehtil Schloſſermeiſter, Inowrazlaw. 00 
oe einer Rohzu erſabril ‚BON „Mehrere leer Miehrere Saufhloiler | 
. 1of. d. Beſch. bei J. Steinborn, 8 
Weſtpreußens finden zwei E als 3 
. 7 7 Ebendai. ſteh. 2 gut erh. Ban⸗ 
winden zum Verkauf. 4 C 
IE El 2 Schloſſergeſellen 
. auf Akkord⸗Anſchlag. (Ganzſtück) die am 
vom 20. September bis zum ſucht B. Sauer, Eulmjee Tonne 
22 . a 
Schluß der Rübenlieferung Maſchinenſchloſſer 80 0 
9 x I 
Anftellung. Gehalt Mk. e auch eiwas drehen nnen. Meld 
120 pro Monat. Nur ſolche W L. Bei = 3 
Drewi aſchinenfabr 
Bewerber wollen ſichmelden, Strasburg Weſtyr. | 
f ii 8191] Von gleich bis Mas 
die ſchon auf Rübenzucker⸗ l. en Zu 
fabriken thätig waren und Schmied 52 
mit guten Zeuguiſſen und gerucht,, der e er 
3 4 apparate * en er hl 
Referenzen dienen können. Berfönlige g * 8230 
teffi awlowi ei Rehden. 
. ne. 81967 Suche von ſof. einen tücht, kann f 
Nr. 8190 au den Del. erb.“ Schmiedegeſellen. Baba 
Ein junger, tüchtiger E Korn, Dom. Rehden III 
Braugehilſe . 
wird geſucht. e werden] Geſucht 3. Martini ein edang. verf 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8035 Schmied N 
durch den Geſelligen erbeten. der mit Lokomobile vertraut und findet 
77671 Tüchtigen, jüngeren ein evangl. [8013 Lohn 
l if Schäfer. Geyer 
hrmachergehilien eK eee, F 
; x ubop). 
ſucht von gleich oder ſpäter —_— ned. ____ 
P. Gervais, Uhrmacher, 2 Schmiedegeſellen Inn 
Seeburg Oſtpr. finden dauernde Arbeit bei A. L. 
8282] Tüchtiger C. Trampe, Schmiedemeiſter, BER 
Barbiergehilſe 8261] Lu bichow Weſtpr. 
kann von gleich oder 26. d. Mts. 8000. Ein tüchtiger 


Schmiedegeſelle 
kann ſofort eintreten. Meldung. 
an Schmiedemeiſter Nell in 
Eulm, Höcherlbrauerei. 

4950] Dom. Kl. Bandtken d. 
Marienwerder ſ. z. Martini d. J. 


Schmied m. Burſchen 


eintreten bei 
G. Sonnenberg, Graudenz. 


Tacht. Barbiergehilie 
ſofort geſucht. 18153 
A. Schröder, Schlochau. 


8187] 2 Malergehilfen finden 
dauernde Beſchäftigung bei 


E. Kalinowski, Oſterode Ditr, Stellmacher 
2 tücht. Malergehilf. Schweinefütterer 


find. dauernd. Beſchäftig Daſelbſt 
lönn. auch 2 Lehrlinge jogl.eintr. 
Gutzeit, Marienwerder. 


3 Walergehilfe 


ſucht von gleich 4 [8185 
Schiller, Maler, Brieſen Wpr. 


6 Malergehilſen 
ute und zuverläſſige Arbeiter, 
Inden — = a ig 
ng in erode Opr. b. 

8 Maler J. Montua. 


Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
G. Jacobi in Thorn. 


2 bis 3 Geſellen 


für Bautiſchlerei finden ſofort 
Arbeit b. A. Lange, Tiſchlermſtr. 
Rummelsburg P mm. 


Maſchinen⸗Tiſchler 
ſuchen bei hohem Lohn er 
e eee e 


und Schäfer 
mit Scharwerkern. 


7896] Ein durchaus nüchterner, 
geſchickter und fleißiger, evangel. 
Schmiedegeſelle 
der Hufbeſchlag und Wagenbau 
gründlich verſteht, findet bei gut. 
Lohn zum 1. Auguſt dauernde 

Stellung in 
Folſong bei Oſtaſchewo, 
— Eon 
0000200020 % „es 
Per gleich oder ſpäter eln 
Langſieb⸗ 


: Maſchinenführer 
der als ſolcher bereits 
3 ſelbſtſtändig in einer Roh⸗ 
2 pappenfabr 1 5 let 
i 
eſe 


geſucht. Angebote bri 
7 un. der 8280 a. d. G 


2 eee ee 
7793] Einen tüchtigen 


Maſchiniſten 


de. 
— um Dampfdreſchen und Mit⸗ 
Lessen. 7 2 1 der ches Bor 
DT. * uth, ar E. 
Drei Zimmergeſellen 7851 Sure, nüchtern 


zn dauernde Beſchäftigung 
. F. Teſchke, Bauunternehmer, 


Maſchiniſten 


eſſen. für Dampfdreſchmaſchinen, ſowia der u 

81611 Suche von ſogleich einen Tiſchler R u 
Sattlergeſellen oder Stellmacher bevorz 

der im Polſtern Beſcheid weiß. werden von ſofort geſucht. L ii 


eter3, Sattlermeiſter, 
. P Dt G iſt 


O. S Maihinen-Fabrik, 
. Eylau. 1 > 


genau, 


n 


1 


reer n 


Den 


Maſchiniſt. 
8194 u Martin 
Aicheler asc, er 
Führung der Dreſchmaſchinemög⸗ 
e 
aſchinen 0 
verſlebt, bei gutem Lohn Stell. 
auf Dominium Heimbrunn b. 
Liſſewo. 
KRNNINN NN 
5209 Ein tüchtiger 
Maſchiniſt 
2 der einen Dampfdreſch⸗ 
apparat gut führen und 
kleinere Reparaturen 
da ran ſelbſt machen kann, 
findet eventl ſofort gute 
Stellung. Meld. briefl. 8 
2 mit Gehaltsanſprüchen 
K und Zeugnißabſchriften * 
unter Nr. 8209 an den 
Geſelligen erbeten. 


NAR: NR 


Klempnergeſellen 
inden dauernde Stellung. 1 
dolph Granowski, Thorn. 
8045] Suche ſofort einen tücht. 


Bauloſſelmachergeſellen 
fuwie mehrere Lehrlinge 
dauernd b. gut. Lohn. Dargel, 
Pantoffelmachermſtr., Argena⸗ 

8062] Ein tüchtiger 


Müllergeſelle 


und ein Lehrling 
können ſofort eintreten in Mühle 
Kl. Heyde bei Dt. Eylau. 
7955] Ein tüchtiger, junger 


Müllergeſelle 


kann ſich zum ſofortigen Antritt 
melden in Jacobsmühle bei 
Mewe Weſtpr. 


Ein jung. Müller 
findet ſofort dauernde Preinne 
als 2. Lohn 30—40 Mk. i 

Buch, Obramühle, 
bei Schwerin a. Warthe. 


Suche 7 20. 5. Mis. ein. jung. 


Vindnülergeſclen 


3 2. Off. u. I. E. B. 3. richt. a. 
Mühle Maſſanken bei Rehden. 


4 Gatterführer und 
2 Leute 


die am Horizontalgatter ſchneiden 
können, werden für dauernde Be⸗ 
ſchäßzigang geſucht. Lohn 2.25 
bis 3,00 Mk. pro Tag reſp. pro 
Schicht. Reiſegeld wird vergütet. 
Meldungen umgehend an [7966 
„Otto Hanke, 
Dampfſägewerk, Schiffmühle 
bei Freienwalde a/ O. 


Zuberl. Müllergeſelle 


bei 30 Mk. monatlich. Lohn und 

u Station geſucht. [3148 

ühl⸗Buſchin(Bahnſt. Gruppe). 

8239 Ein ordnungslieb., jung. 
Müllergeſelle 

kann ſofort eintret. i. Kunſtmühle 
Babalitz per Biſchofswerder. 

tter, Mühlenmeiſter. 


27 


8181] Ein 
verheir, Stellmacher 
mit Burſchen 


—.— von Martini bei gutem 
ohn Stellung in Korſtein per 
Geherswalde Oſtpr. 

7782] Suche einen tüchtigen 


Stellmachergeſellen 
derſelbe kann auch die Stell⸗ 
macherei ſelbſtſtändig übern. 
A. Laubmeyer, Wagenfabrik, 
Raſtenburg. 


Zwei Stellmacher⸗ 
Geſellen 


geübt auf Kaſten, können ein⸗ 
treten bei Stellmachermeiſter 
Wothke, Marienwerder. 8244 
929 1 Dom. Karczewo per 
Wrotzk ſucht von Martini d. J. 
gegen Lohn und Deputat einen 


verh. Stellmacher 
mit Scharwerker 


und einen verheiratheten 
Schäfer 
mit Schäferkuecht. 


ande Scat 


81701 Ein auſtändiger, durchaus 
zuverläſſiger 


junger Beamter 
gun 15. Auguſt, evtl. früher, ge⸗ 
ucht, welcher ſchon 2 Jahre 
toätig eweſen. Offert. mit Ge⸗ 
baltsanſpr. und Zeugn. erbittet 
Kujath, Krzekatowko 
2 Kaiſersfelde. 
1 Rieben b. Rieben- 
krug Wpr. ſucht zu ſofort einen 
gebild,, evang. jungen Mann als 
2. Juſpektor 
nicht unter 25 Jahren. Zeugn., 
Gehaltsanſpr bitte einzuſenden. 
7577815 . ate en 
om. Pal E 
Stuhm ſucht 3.1. Eehtbr chen 
jungen, gebildeten Randy. als 
* 2 Beamten. 
Gehalt 240 M rten 
die Gutsnermeltane En 
8160] Zum 1. Septemb 
ich einen erfahr., 7 — 
5 Juſpektor 
unter meiner Leitung zu 
wirthſchaften hat. Anfangsgehalt 
Fe Berjönl, en 
Liſſau bei Str 
Be, Mastehntsbe ber 


2 8208] Für ein 2400 Mrg. große? 
zum 


18130 


7892] Suche einen tüchti 
energiſchen, ſtets Er Frag 


Beamten 

der im Holzgeſchäft mit Dampf⸗ 
mühlenbetrieb bereits gearbeitet, 
mit ſchriftlich. Arbeiten vertraut 
iſt und ſich keiner Arbeit ſcheut. 
Gehaltsanſprüche, Lebenslauf u. 
Bewaigab hr. einzuſenden. Ver⸗ 

eiratheter bevorzugt. 

Verwalter Ern 
Leitnerswalde b. 


Werner, 
rengfurt Opr. 


In Sſtaszewo bei Thorn 
inder en 17866 


7 
zweiter Juſpektor 
ofort Anſtellung. Schriftliche 
Meldungen. 


Gut mit Rübenbau wir 
1. Anguſt ein 

erſter Beamter 
geſucht. Derſelbe muß ein er⸗ 
fahrener, energiſch. und in jeder 
Beziehung tüchtiger u. leiſtungs⸗ 
fähig. Menſch ſein. Nach jähr. 
Probezeit Verheirath. geitattet. 
Gehalt 750 Mark. 5 : 
Dominium Jenkau bei Danzig. 
8186] Ein zuverläjig. Wirth⸗ 
ſchaftsbeamter find. Stell. mit 
ein. Anfangsgeh. v. 330 Mk. in 
Kl. Gorczenica b. Strasburg Wp. 


Hofverwalter 
verh., evang. energiſch, zuverläſſ. 
zur Beaufſichtigung von Hof, 
Speicher und Melken bei hohem 
Lohn p. 1. Oktober od. Martini 
— Nur Ia. Zeugiſſe werd. 

erückſichtigt. Perſönl. Vorſtell. 
erwünſcht. Reiſevergütung nur 
bei 5 [7058 
Dom. Birkenau b. Tauer Wpr. 

8179] Suche von ſofort einen 
Eleven 

ohne Penſion zur Erlernung der 

Landwirthichaft, Beſitzerſohn be⸗ 

vorzugt, der polniſchen Sprache 

mächtig. 

Dom. Pacanowitz b. Pleſchen. 
Schuckert, Rittergutsbeſitzer. 
8140) Mehrere Brauntwein⸗ 
brenner werben für die Cam⸗ 
pague 1897/1898 geſucht. 

Dr. W. Keller Söhne, 
Berlin, Stumenſtraße 46. 

Für die Brennerei Strippau 

wird ein in jeder Weiſe tüch⸗ 


tiger und erfahrener, 
unverheiratheter 17859 
Brenner 
zum 15. Auguſt er. geſucht. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
zu richt. an die Oberverwaltung 
der Landbank in Gr. Klin ſch. 


1 verh. Brenner 
baares Einkommen 960 Mk. ꝛc. 


1 unverh. Breuner 
für einen Betrieb m. 100000 Ltr, 


1 unverh. Gärtner 
der auch Hofverwaltung über- 
nehmen muß, Gehalt 4-500 Mk., 
ſucht A. Werner, Landw. Geſch., 
Breslau, Moritzſtr. 33. [8268 


Brennerei⸗Eleve 
mit guten Schulkenntniſſen für 
biefige, mit allen Neuerungen 
eingerichtete Brennerei, zum 15. 
9. geſucht. 17804 

Brennerei⸗Verwaltung 
Birkeneck bei Strasburg Wpr. 
7675] Zu ſofortigem Antritt 
geſucht unverheirat eter, evang. 
tüchtiger Gärtner 
240 Mk., freie Stat. ohne Wäſche. 
H. v. Muellern, Rittmſtr. a. D., 
Soßnow Wypr. (Poſt.) 
81171 Junger, unverheiratheter 
Gärtner 
findet ſofort Stellung. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche zu ſenden 
an Dom. Wapno i. Poſen. 


7854] Für eine Gutsmeierei, 


3 Stationen von Thorn, i Polen, 
wird ein 
tüchtiger Meier 

eſucht, der feine Butter fertigt. 

eldungen unter Mitſendung v. 
Zeugnißabſchriften ſind an Mol⸗ 
kerelbeſitzer Kaſt in Schippen⸗ 
beil Oſtpr. zu richten. 


8166] Für hieſige Dampfmolkerei 
ſuche per ſofort reſp. ſpäter bei 
Gehalt und Tautieme tüchtigen 


erfahrenen Meier. 

Nur beſte Zeugn. einzuſenden an 

R. Tretſchack, Rittershauſen 
per Leſſen Wyr. 


Ein Meier 18055 
wird ſofort geſucht, der mit 
dem Separator Beſcheid weiß, 
Prima Butter herſtellen u. durch 
langjähr. Zeugniſſe ſeine Brauch ⸗ 
barkeit nachweiſen kann, v. Dom. 
Hofleben bei Schönſee Weſtpr. 
7946] Ein unverh., poln. ſprech. 

Leuteaufſeher 

findet von gleich Stell. in Dom. 
Gr. Sackrau bei Gr. Koslau 
Oſtpr., Bahnſt. Schlaefken. Bei 
Offerten ſind Zeugnißabſchriften 
u. monatliche Gehaltsanſprüche 
bei freier Station, erforderlich 


8175] Ein verheiratheter 
Ochſeufütterer und 
e. verh. Nachtwächter 


mit Scharwerkern 
gm zu Martini Stellung in 

ittlewo bei Kamlarken. 
8266] Von einer nicht Zucker⸗ 
e 
erden von ur en⸗ 
ernte 20—30 eventl. 


poln. Arbeiter 
wenn gelte mit Aufſeher geſ. 
Rockelkeim, Kr. lau. 


KR Ein Titer zuver⸗ 
1 
mit Schäferknecht 


wird zu Martini d. J. geſucht in 
Dem Wibie bei Iinislaw. 


7810] Ein verh., erfahr., nücht. 
äfer 
mit Scharwerker findet zu 
Martini Stellung in 
Buczek per Bobran. 


Zwei Inſtleute 


ſucht zu Martini bei 
Lohn und Deputat 18:90 


Pfarrer Walenski in Mockrau 
bei Graudenz. 


2-3 tüchtige a 
Schachtmeiſter 
die mit Tief- und Oberbauten be⸗ 
traut ſind, werden geſucht. Alter 
und Zeugnißabſchriften erwünſcht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8065 durch den 
Geſelligen erbeten. 


100 Drainage⸗ und 
Vorfluthgräber 


finden auf 3 Jabre dauernde 

Beſchäftigung in Mettkeim, 

Bahnſtation Lantzken. Es 
Schüler, Kulturtechniker. 


Steinſchläger geſucht. 


Binterarbert auf Neubau. Der 


8 Kreisbaumeiſter zu Lauen⸗ 


burg Bomm. [8167 


P 

7 * 
Ein Diener 
der mit Pferden umzugehen ver⸗ 
ſteht, wird ſofort verlangt. Meld. 
briefl. mit Zeugnißabſchriften u. 
Lohnanſprüchen unter Nr. 8151 
an den Geſelligen erbeten. 
kan Suche per ſofort oder 1. 
Auguſt einen unverheiratheten 


Hausknecht 
bei hohem Lohn. Derſelbe hat 
zwei Pferde zu verſehen. 
A. Bieſchke, Kaufmann, 
Stuhm. 


Wehrlingesteiien- 


7611] Zum 1. Oktober fuer für 
meine Apotheke unt. Zuſicherung 
gründlichſter Ausbildung einen 
jungen Mann als. 
Lehrling. 
Perſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache er⸗ 
wünſcht. Alfred Jacob, 
Beſ. der Schwanenapotheke, 
—— Dremkerg 
6622] Für mein Speditions- 
Geſchäft ſuche ich einen 
Lehrling. 
Mar Roſenthal, Spediteur, 
Bromberg. 
3 wei Lehrlinge 
Söhne rechtlicher Eltern, ſucht für 
ſeine Buchbinderei Emil Groll 


Zwei Lehrlinge 
Earl Sacriß, Thorn. 
8056] Ein Sohn acht⸗ 
* penen monatliche Ent * 
chädigung Stellung als 
ebr. Freymann, 
8024] Suche für ſofort 
Bromberg. 
gärtnerei, ſchön. Wintergarten, 
Lehrling. 
ſuche per ſofort 


Marienwerder. [7703 
ſuche für meine Kolontalivaaren- 
u. Delitatefien-Handig. [7737 
0 
NRG NN NN 
Lehrling. 

3 barer Eltern, mit guter % 
Schulbildung, findet 
Lehrling. 

N Deutſches Waarenhaus % 

G 
Danzig. 

RRR agua 

einen Lehrling. 
Paul graene, Konditorei, 
Gärtnerlehrling. 

70791 Suche für hieſ. Guts⸗ 

elektriſch. Beleucht. und Dampf- 

heiz. ein. ordentl., etw. kräftigen 
Ed. Hinz, Kunſtgärtner, 
Orlau bei Gutfeld Oſtyr. 

3184] Für mein Kolontal⸗, Ma⸗ 

terialwaar.- u. Deſtillat.⸗Geſchäft 
einen Lehrling. 

Bernhard Leß, Schwetz a. W. 


Für m. Eiſenhandl. ſuche v. ſof. 
einen Lehrling. 
Kenntniß der pol. Sprache er- 
wünſcht, ſedoch nicht Beding. [8264 
Eduard Cohn, Crone a. Br. 
8263] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 

von ſofort einen 1 
Lehrling 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig. Koſt, Logis u. Wäſche 
frei. Geſchäft Sonnabend ſtreng 


geist en. 
arcus Kem pe, Stralkowo. 


Ein Gärtnerlehrling 
kann ſofort eintreten beim Kunſt⸗ 
1 Preuß in Kl. Tauerſee 
ei Heinrichsdorf, Bez. Königs⸗ 
Oſtyr. [8168 
Einen Lehrling 
mit guter Schulbild. ſtellt gegen 
monatl. Remuneratton ein Preuß. 
Kunſt⸗Mühlenwerke, Hermann 
a an 
anz ig, Münchengaſſe 2 
entgegengenommen. 18277 


berg 


81 Sofort k ein 
Mans aus anſtänbiger "Falle 
als Lehrling 
unter 
bier eintreten. Offerten an den 


Inſpektor der Molkerei i 
en 1 


Stellen-Gesüche 


Kafſirerin 8030 
mit der Buchf. vertr., 2 Jahr in 
ein. Manufakt.⸗Geſch. tbät. gew., 
m. gut. Juan. 1. 3_ 1. Auguſt o. 
ſpät ähnl. Stell. Gefl. Off. u. K. W. 

2 an die Geſchäftsſtelle des 
Ku Boten, Inowrazlaw, erbet. 


Wittwe 

i. geſetzt. Jahren, aus g. Familie, 
ohne Anhang, in Küche u. Wirth⸗ 
ſchaft ſelbſtthätig u. ſehr erfabr., 
ſucht, da ſehr empfehl. Zeugniſſe 
vorhand., ſelbſtſt. Stellung 1. ein. 
ſtädt. Haushalt. Familienanſchl. 
erwünſcht. Meld. briefl. u. Nr. 
8084 an den Geſelligen erbeten. 
S 
bish. i. Pfarrh. thät., ſucht anderw. 
Stell. als Stütze b. vollſt. Famil. 
Anſchl., a. Iiebſt. be. alleinſt. Dame. 
Meld. unt. Nr. 7928 a. d. Geſell. 
7330] Ein ält, anſt. Mädchen, 
er ſ. z. I. o. 15. Sept. 
Stell. a. Wirkg. o. ä. St. b.at. Beh., 
a. liebſt. a. gr. Gut. od a. Oberförſt. 
Gefl. Off. bitte u. 100 pſtl. Stuhm 3.1. 

Eine in allen Fächern erfahr. 
Wittwe, 42 Jahre, ſucht ſelbſt⸗ 
ſtändige, dauernde Stellung als 


Virthſchafterin 


vom 1. Augnft. 1 briefl. 
u. Nr. 8152 a. den Geſell. erbet. 
Eine erfahrene, geprüfte, evau⸗ 
geliſche, muſitaliſche } 
Erzicherin 
ſucht zum 1. oder 15. Auguſt cr. 
Stellung. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8143 an den Geſelligen erbeten. 
Suche für meine 19jährige 
Tochter Stellung als 18150 


Stübe d. Hausfra 


in guter Familie. Hauptbeding. 
Familienanſchluß. 


Stecher, Ebemiker Gran denz. SE 


Suche zum 1. Auguſt Stellung 


als Wirthin. 
Gefl. Meldung. unt. Nr. 8222 an 
den Geſelligen erbeten. 

E. anſtänd. Mädch. wünſcht die 
feine Küche unt. Leit. d. Hausfr. 
von jetzt od. ſpäter zu erlernen. 
Meld. unt. Nr. 8237 a. d. Geſell. 

Junges, anſt. Mädchen ſucht 
Stellung als Bertänferin in 
Bäckerei, Konditorei od. als Stütze 
der Hausfrau Meld. briefl. unt. 
Nr. 8224 an den Geſelligen erb. 

E. Mädch. achtb. Elt. ſ. z. ſof. 
Antr.od.v 1. Aug. e. St. z. Erl. i. bel. 
Branch. Off. u. R. C. N. 1 Opſtl. Zuin. 


8328] E. jung. Mädch., Bäcker⸗ 
meiſterstocht., ſucht Stellg. als 
Verkäuferin in einer Bäckerei vo. 
Konditorei. 


Meldg. unt. N. 240 
eſtpx. erbet. 


3200] Suche ver 1. Auguſt für 
3 Knaben von 7—9 Jahren eine 


muſifal. Lehrerin 
oder Kandidat. 


Offerten mit Photographie erb. 
Illowo Dpr, Spedit. Danziger. 
Zum 15. Oktober wird für awei 
Mädchen von 13 u. 7 Jahren eine 
gepr., evg. Erzieherin 
geſucht, welche auch einer er⸗ 
wachſenen Tochter Klavierunter⸗ 
richt ertheilen muß. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften wie Ge⸗ 
haltsanſprüchen u. Photographie 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7986 d. d. Geſelligen erbet. 
7284] Eine gepr. ev., muſikal. 
Erzieherin 
für zwei Kinder, 1 Mädchen von 
10 und 1 Jungen von 8 Jahren, 
wird zum Oktober auf's Land 
der Nähe von Danzig geſucht. 

Offerten unter . 5 an 
Rudolf Mosse, Danzig erbeten. 
81191 . Erkrankung der 
jetzigen wird zum Oktober eine 
geprüfte, evangel,, muſital. 

Erzieherin 
für ein Mädchen von 10 J. gef. 
Offerten nebſt Zeugnißabſchriſten 
und Gehaltsanſprüchen an Guts⸗ 
beſitzer Sander, Peterswalde 
per Mlecewo erbeten. 


Kindergärtnerin 


I. Kl. oder gebild. Fräulein, w. 
bef., Kinder bei d. Schularbeiten 


zu beaufſ., in Handarbeiten ge⸗ 
übt, aug häusliche Arbeit über- 
nimmt, ſucht 


Frau Friedmann Moſes, 
Briefen Wpr. [8245 
8314] Suche für mein Puß⸗ 
Geſchäft eine 
zweite Direftrice 
die flott und chic arbeitet. 
Jacob Liebert, Graudenz. 


8203] Erſte Kraft als 
Direktrice 
für's Putzfach, die jelbftftändi 
und gewandt im Garniren un 
eine größere Arbeitsſtube zu leit. 
verſteht, bei hohem Gehalt und 
angenehmer dauernder Stellung 
Fell Be l. b Bpr. 
Stroß- und Bilsbut⸗ Fabrik. 


Frauen, Mädchen, 


Einen Lehrling 


günſtigen Bedingungen aus achtbarer Familie und mit 


guter Schulbildung, ſuchen zum 
vfortigen Eintritt [8157 
Thomafbewsti & Schwarz. 


8192] Tuchtige 
Binderin und 
Verkäuferin 


findet ſogleich dauernde 
Stellung. Meldungen mit 
Gehalts⸗Anſprüchen erbittet 

Ernst Gohlke. 
Handelsgärtner, Bromberg, 

Eliſabethſtraße 21. 
8139] Suche für mein Putz⸗Ge⸗ 
ſchäft eine tüchtige 


Direktrice. 


Gehaltsang. u. Jeugn. erwünſcht. 
M. Roerich, Kaukehmen. 


Verkäuferin! 
81801 Suche per 1. Auguſt eine 
tüchtige erſte 


Verkäuferin 
15 die Kurzwaarenahtheilung, 
ie die Branche genau keunt, ſö⸗ 
wie eine erſte 


Verkäuferin 
für Wäſche und Weißwaaren. 
Offerten mit Zeugnißkopien, 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
find zu ſenden an 
J. Weinthals Waarenhaus, 
Harburg a. d. Elbe. 
8212] Für mein Manufaktur⸗, 
Material⸗ und Mehl⸗Geſchäft 
ſuche ich eine 1 8 
Verkäuferin 
(Jüdin), welche mit d. Korreſpon⸗ 
denz und Buchführung vertraut 
ſein muß. 

L. Manaſſe, Gr. Küd de. 
5262] Eine tüchtige, moſalſche 
Verkäuferin 
die der polniſchen Sprache mächtig 
iſt, ſuche per 1. Auguſt reſp. 
ſpäter für mein Manufaktur⸗ u. 

Kolonialwaaren⸗Geſchäft. 
M. Haaſe, Koſtſchin b. Poſen. 


7988 
* Woll⸗, Weiß 

Putz⸗Geſchäft ſuche ich 

per 15. Juli eine $ 
Verkäuferin 

der polniſchen Sprache 
% mächtig. 2 

F. Jonas Löwenthal, 

Strasburg Wpr. 

SERREIARUR 
7248] Für meine Papier⸗ und 
Schreib materialien ⸗Handlg. 
verbunden mit lith. Anſt. ſuche 
per 1. Auguſt cr. ein 5 

Ladenfräulein 
branchekundig, polniſch u. deutſch 
ſprechend und mit guter Hand⸗ 
ſchrift ausgeſtattet. Buchführung 
ſehr erwünſcht, aber nicht unbe⸗ 
dingt erforderlich. Stellung an⸗ 


genehm und dauernd. Off. nebſt 

Zeugnißabſchrift, Gehaltsanſpr. 

und Photographie erbeten an 
Otto Feyerabend, Thorn. 


9202] Suche ‚ein 
Mädchen 


das ſchon in einer Gaſtwirth⸗ 
ſchaft auf dem Lande thätig war, 
auch als Stütze der Hausfrau, 
bald oder ſpäter. Offerten mit 
Gehaltsangaben und Photogr. 
erbeten. Zohann Rutkowski, 
Schwarzenau ®pr. 

7411] Für mein Manufaktur⸗ 
u. Kurzwaaxen⸗Geſchäft ſuche p. 
1. Auguſt ein 


Lehrmädchen 


die gleichzeitig Maſchinennähen 
kann. L. Roſenberg, 
Roſenberg Wpr. 
7841] Suche für mein Materialg. 
und Reſtaurant ein tüchtiges 
Mädchen 
zum ie Antritt. 
Littwack 
Schn eidemü hl. 
Junges, gebildetes 
Mädchen 
nur aus guter Familie, ſofort 
oder zum 1. Auguſt zur Stütze 
der Hausfrau für kleineren Haus⸗ 
halt geſucht. Familienanſchluß. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7952 d. d. Geſelligen erbet. 
Suche vom 15. reſp. 20. Auguſt 


zur Stütze 

ein älteres, einfaches Mädchen 
vom Lande, ſelbe hat das Melken 
u beaufſichtigen, Kälber wie 
edervie aufancht ge Tantieme 
2 zu beſorgen, wie 
etwas Stubenarbeit mit zu über⸗ 
nehmen. Perſönliche Vorſtellung 
Bedingung. Dr mit Zeugniß⸗ 
abſchriften wie Gehaltsanſprüch. 
md vorher unter Nr. 7897 an 
en Geſelligen einzureichen. Auch 
wird hier ein ordentliches 


Stubenmädchen 
fürs Land von gleich o. ſpät. gef. 
8282] Ein ebangelijches 
junges Mädchen 
welches Kenntniſſe in der Land⸗ 
hat und 


ür mein Kurz⸗, 
eißwaaren⸗ u. 


2 


abſchriften unter Nr. 
Rudolf Mosse, Danzid erbeten. 


8243 mei i 8 
und ank. a uche 
anſtändiges, junges 


chriſtlicher Religion. 
Hirſch, Schneidemühl, 
Brombergerſtr. 84. 

8271] Geſucht zum 1. Yuguf 
eine Meierin 
welche den Haushalt mit über- 
nimmt. Offert. u. Gehaltsanſpr. 
erbittet Molkerei Brzec bei 

Jerzuyce, Bezirk Bromberg. 
8269] Auf dem Nittergute 

Woldenberg RNeum. wird zum 
ſofortigen Autritt - „29 

eine Meierin 
geſucht, welche Milchverka 
Buttern, Beauſſichtigung deb 
Kuhſtalls zu leiten hat und in 
der Hauswirthſchaft helfen muß. 

Die Gutsverwaltung. 
7518] Dom. Kroexen b. Ma⸗ 
rienwerder ſucht zum 1. Auguſt 


eine tüchtige Meierin 
die mit Alfa⸗ Separator vertraut 
iſt, und eine erfahrene, * 
tüchtige Wirthin. 

Zeugnißabſchriften und Gebalts⸗ 
anſprüche ſind den Meldungen 
beizufügen 
7996] Von ſofort für kleine 
Laudwirthſchaft eine 

Stütze der Hausfrau 
oder jüngere Wirthin 
geſucht. 3 muß Kochen, 
Backen das Melken deaufſichtigen 
und Kälber aufziehen. Gehalt 
150 Mark. Offerten unter 0 
W. voſtlagernd Bieſellen. 


Zur Uunterſtützung 
der Hausfrau 


wird in einem Hotel i. größerem 
Dorfe ein anſtänd. kath. Fräulein, 
welches auch Kinder lieb haben 
muß, zum mögl. ſofort. Autritt 
geſucht. Gehalt minimal. [8116 
A. Knuth, Prechlau. 
8001] Suche für ſofort ein tücht. 
deutſch ſprechendes 
Mädchen 
für Küchen⸗ und Hausarbeit. 


Eine Wirthin 
wird geſucht zu ſofort oder 1. 
Juli. Gehalt Wa Wark. 836 

Dom. Breitenfelde 
Tüchtige, ſparſ. evaugeliſche 
Wirthin 
wird vom 1. Oktober geſucht 
von einz. Herrn auf mittlerem 
Gut. Zeugnißabſchrift. Gehalt 
200 Mark. Meld. briefl. unt. Nr. 
7103 an den Geſelligen erbeten. 
7904] Geſucht zum 1. Oktober 

eine erfahrene, ſelbſtthätige 
Wirthin 
nicht unter 25 Jahren. Zeugn. u. 
Gehaltsanſpr. Find einzuſenden. 
Frau Oberförſt. Zielaskowski, 
Gertlauken, Kreis Labiau. 
Wirthin 
für Offtzier⸗Kaſino z. 1. Okt. er. 
geſucht. Meldung. an die Kaſino⸗ 
Kommiſſion des S 
Nr, 141 zu Graudenz. 8089 
Suche von ſofort eine [8008 
Wirthin 
die 3 einige Wochen 
ſelbſtſtändig in Abweſenheit der 
Hausfrau wirthſchaften kann. 
Meldungen n. Gehaltsanſprüchen 
nach Neumark bei Gr. Wapliß 
Wſtpr. erbeten. Gehrke. 
7860] Zur ſelbſtſtändigen Füh⸗ 


5. rung eines mittleren Haushaltes 


ſuche ich zum 1. September eine 
in feine: Küche, Kälber⸗ u. Feder⸗ 
viehaufzucht erfahrene 

Wirthin. 
Gehalt 300 Mark. Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften, die nicht zurückgeſandt 
werden, erbet. Dom. Podruſen 
bei Krojanke. 

Wirthin 
oder Wirthſchafterin 
evangel. und nachweislich zur 
völlig ſelbſtſtändigen Führung 
des Landhaushaltes bei einzelnem 
Herrn befähigt, findet per ſofort 
oder ſpäter bei hohem Lohn an⸗ 
genehme Stellung. Milchwirth⸗ 
ſchaft, Kälber⸗ u. Schweinezucht 
ausgeſchloſſen. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7751 durch den 
Geſelligen erbeten. 
7866) Eine evang., perfekte 


Hotelköchin 


ſowie ein flotter 
Kellner 


können ſofort eintreten in 
Hotel Stadtpa k, 
Inowrazlaw. 2 
8115 ſuche per jojort oder 
T. Er a tüchtig „ 
perfekte Köchin 
d. ſchon in größeren jüd. Wir 
ſchaften gew. ſ. muß. Zeugniſſe, 
Gehaltsanſpr. u. Photogr. an 
Frau P. Ansbach, Schneidemühl. 


Stuben mädchen 


ſauber und tüchtig (evangel. bes 
vorzugt), per 15. Juli zu leichtem 
Dienſt aufs Land bei hböchſtem 
Lohn geſucht. Plätten kann auf 
Koſten der Herrſchaft erlernt wer⸗ 
den und iſt in den erſten Wochen 
noch nicht Bedingung. Meldun 
werden brieflich mit Auff 

r. 7750 d. d. Geſelligen erbet. 
8149] Eine gelunde, kräftige 

mme 


Hr 


Serr Buchhändler 


welcher am 9. März 1897 von 
Schule Gr. Kladau nach dem 
Gaſthauſe Kl. Kladan kam, den 
Streit zweier Gäſte gehört hat, 
wird dringend erſucht, ſeine 


Adreſſe an Herrn Rechtsanwalt 
Dr. 04 on Konitz abzugeb. 
Laß, Kl. Kladau 


Bin zurldgefehrt 


«os Dr. Cohn. 
Gründl. Ausbildung 


im Berwaltungsfach zur Be⸗ 
kleidung der Stellen als 
Bürgermeiiter, Amtsvorſteh., 
Amtsanwalt, Stadt⸗, Bolizei-, 
Amts » Sekretär, Standes be⸗ 
ertheilt aktiver 
Süße ns Eutſchädig. 
Meld. briefl. mit d. 
Auf r. Nr. 4202 an den 
Gejelligen erbeten. 


en agel, 


ial-Geſchäft für 
Gas- lb Bafferleitungen 


sun Id em aa 1 Anlage v. 
Waſſerleitungen 
1 
analiſationen, 
rn zer Sabeeingichz 


ter. "Banstetegrabüie 
Kernipre: einrichtungen, 
ligableitern, 
Koſtenauſchläge umſonſt. 


Dankjagung. 


reg! Ich litt am Magen. Ich 
hatte immer Drücken am Magen 
und ein Aufſtoßen, daß mir das 
Waſſer im Munde zuſammenlief. 
Ich aß nur ſehr wenig und war 
doch immer voll und ſatt. Dazu 
hatte fich noch ein ſchwerer Huſten 
Pr 1 c Auswurf einge⸗ 
ſtellt. Da ich ſchon viele Mittel 
angewandt und doch noch keine 
Hilfe gefunden hatte, wandte ich 
mich endlich an den homöopa⸗ 
thiſchen Arzt Herru Dr. med. 
Hope. Und ſchon bald fühlte ich 
mich wieder ganz wohl und Br. 
Dane Ich ſage daher Herrn 


amter ze. 


ope für die Herſtellung meiner 

. meinen beſten Dank 

(gez.) Schulz, Trimmau bei 
Allenburg. 

Dr. med. Hope, homöopa⸗ 


thiſcher Arzt in Halle a. S. 
AR brieflich. 


Empfehlen unſere felöftgekelterten 


Ahr- Rotweine, 
antiert rein von 90 Vfg. an pr. Liter, 
m Gebinden von 17 Liter an und er⸗ 
Auen uns bereit, falls bie Ware nicht 
ur größten Zufriedenhett aus fallen 
ollte, edichecbe auf unſere Koſten zurlück⸗ 
zunehmen. Froben gratis und franſio. 

» 


Ar. 428 


Trauben⸗Wein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
enge ee n & 60, 70 und 
alten kräftigen Rolhwein 
N 0% pro Liter, in Fäßchen 
von 38 ker an, zuerſt p. Nach ⸗ 
nahme. Probeflaſchen berechnet 
erne zu Dienſten. 15727 
„Schmalgrund, Dettelbach Bad. 


Schuh⸗ . Sliefelleiſten 


neueſt. Fagons, ſowie Falten- 

und Weitüngsblöcke offerirt 
u den billigſten Preiſen die 
eberbandiudd von 18111 


F. Czwiklinski. 


— zwei große — 


Bohr⸗Maſchinen 


ür Dampfbetrieb, ſowie 4 große, 
chmiedeeiſerne, verzierte, 1 Meter 
reite, 2 Meter bobe 


Bogeufenſter 


verkauft billig 813611 


W. Jahr, Hohenſtein Wpr. 
8010] Ein Kirännig., fait neues 


Noſßzwerk 


Anſchaffung eines Dampfdreſch⸗ 
L billig zum Verkauf in 
Dum. Seubersborfb. Garnſee. 


— 210 Liter — 


Rheinwein 
Laubenheimer), garantirt rein, 
ollen Umſtände halber ſof. billig 
eg. Caſſa abgegeb. werd. Meld. 
Brent. u. 7832 an d. Geſell. erb. 
7954| 6 große 


Oleanderbäume 


in Kübeln ſind wegen Räumung 
Bil zu verkaufen. 
R. Suhr, Grünfelde b. Schroop. 


Für U]⸗Käſe 


uche regelmäßige Abfender, zahle 
öchſte Preiſe, kaufe jeden Poſten 
egen ere aan [7552 

senow & Davidsohn, 
Butter- und Käſegroßhandlung, 


mit Dreſchkaſten, ſteht 0 J. x 


Berlin, 
Neue Königſtraße 55/56. 


Ernteſeile 


von SE 55 jr u. praktiich, 
offerirt a 2 pr. Schock. 

9 n 9 5 15375 
Leovol ohn, Gleiwitz. 


Talurbeilanstalt Keimannslelde bei Ehing. 


Proſpekte ſendet r. Pfalzgraf. 


Allgemeine Reuten⸗Auſtalt 


Gegründet 1833. ZU Stuttgart. Reorganiſirt 1855. 


Lebens- Renten⸗ u. Kapitalverſicherungs⸗Geſellſchaft 


auf Gegenſeitigteit 5 Auſſicht der Königl. Württ. 
Staatsregierung. r Gewinn kommt — chließlich 
den Mitgliedern der Auſtalt zu > 
BEI Berjiherungsitand ca. 42 Tanjend kön KB 
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei 
bei den Vertretern: in Grandenz: Wilh. Jager, 
Hauptagent, e 16. 


Beleihung u. Ca gerun 


von Waren jeder Branche. Möbel, 2 Fahrräder werden 
auch zur Auktion übernommen. 


Sofort Geld 


zahlt nach Ablieferung das Bromberger Lagerhaus 
W. Fabian, Bromberg, Danzigerſtr. 140. 


Rheumatismus, Gicht, Gallen- 


und Blasensteine befeitigt radikal und ſicher nur 


F. Monhaupt’s allein vertrauenswürdige, altbewährte, anerkannt an Erfolgen reiche 


Man verlange Broſchüre mit Gebrauchsvorſchrift und Kurplan 
umſonſt und poſtfrei. Berlin, Schönhauser Allee 177 B. F. Monhaupt, 


Lieben Sie eine vorzügliche 


und der Haut ſehr erträgliche Toilette⸗Seife? Kaufen und ver⸗ 
langen Sie Doering's Seife mit der Eule. Spaxſam 
im Verbrauch, ausgezeichnet in Qualität, bewährt in ihrer 
Wirkung auf die haut, iſt fie für die Mutter zum Waſchen der 
Kinder und Säuglinge, für die Damen jeden Alters für ihre 
Toilette eines der eee und bewährteſten Mittel zur 
Seen der Haut. Aechte Doering’s Seife mit der Eule können 
Sie iiberall A 40 Pig. per Stück kaufen. 18623 
Verkaufsſtellen in Graudenz: Fritz Kyser, Drogerie 
am Markt, Paul Schirmacher, Drogerie 15 Rothen Kreuz, 
Getreidemarkt 30, 


Fehlaner, fowie in den Apolheken. 


deutsche‘ Schreibfedern 


mit dem Fabrikstempel: Brause & Co., Iserlohn, 
Untibertroffen! — Den. besten englischen ebenbürtig. 
Zu bezieben durch die Schreibwaarenhardlungen. [8594 


In Nr. 29 vom 18,/4, 96 


des Frauen⸗Daheim ſowie in fait allen Hausfrauenzeitungen von 
ſparſamen Hausfrauen empfehlend beſprochen u. mit 40 Medaillen 
ausgezeichnet iſt 


Lessive Phönix 


(Patent J. Picot, Bari) 
das einzig praktiſche Mittel zum 
Waſchen von Wäſche "SH 
und anderer Stoffe. 
Sie reinigt ohne Seife, Soda und Chlor jede Wäſche mit 
halber Arbeit u 
und reichlich, a 
25 Prozent billiger EB 
beſſer als ſeither, ohne die Wäſche im Geringſten anzugreifen. 
Preis 30 Pfg. per Pfund. 
Fabrikation für Leſſive Phönix (Patent J. Picot, Paris) 
L. Minlos & Co, — 1 


17577 


Superphosphale aller Art 
gedämpftes Knochen mehl. 
Futterknochenmehl rte Neunte ib ere d, aur Net 


Thomas Phosphatmehl nut Jetter Eralkärech eit, 


225° Superphosphat-Gyps, "SE 


z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 


Hall - - Dünger - byps, zur ane von e Klee, . 
Stassfurter Kainit, prima Chili-Salgeter pr. 1898 


offerirt zu billigsten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 
ene Komtoir: 8 37. [6052 


* * 


Doe e 
= Maschinen 


Patent der Maschinenfabrik von : 
Schmidt & Spiegel in Halle a, Saale 
(Specialfabrik für Düngerstreumaschinen) 


Marke A, 5 versch'edene Grössen, zu 1½, 2, 2%, 3 und 8%, m Streu- 
breite, erfreuen sich grosser Beliebtheit in allen Gauen Deutschlands; auch 
im Auslande weiss man sie zu schätzen, 
* Die höchst solide, einfache und vorzügl. Construction 
findet allgemein Anerkennung. und verdienen diese“ 
c Maschinen in der That von Mund zu Mund weiter 
empfohlen zu werden. (7431 


2 neue Güterwagen 


ein. offen, ein. gedeckt Dom 988 
und ein 


neuer Berfoneniagen 


(ot ber Berliner Gewerbe⸗Aus⸗ 
tellung ausgeſtellt, daber Muſter⸗ 
ſtücke), haben billig zu verkaufen 


Orenstein & Koppel, 
Dauzig. 


Sia 


ur Wäſche verſendet nach 
Eiſendt ung des Betrages 


elbe Terpenlinkernsoile 


von vorzüglicher Waſchkraft, in 


Poſtpacketen von 5 Kilo für 
Mk. 2.— franko die 
Stifeufabrik von C. F. Schwabe 


Marienwerder Wyr. 


IB 
Hans Raddatz Nachf ig., Inh. F. 


H. Merten, 6. U. 5. H., Danzig 


Maſchinenfabrik, Dampfhammerwerk 
Keſſelſchmiede, Verzinkerei 


keſſel, Reſervoire un 
konſtruktionen, Lohnverzinkere 


anski, Gebr. Röhl, B. Tiedemann. 
ätzen, wo nicht vertreten, werden weitere Nieder- 
lagen gesucht. 


Reparaturen. 


Gitronensaf tkur:. Eingetragene Schutzmarke Be 


fertige Schmiedeſtücke Pr Art, roh und fertig bearbeitet. Dampf⸗ 
jonitige 


Keſſelſchmiedearbeiten. 


Verzinnerei und Verbleierei. 


Der von der 


Deutschen Nallee- 1 
Inport-Cesellschalt Bas 
KÖLN am Rhein 


hergestellte 


Bl, AM - 


mit der Hand | 


ist ein reiner, 
gebrannter Boh- 
nenkaffee, > 
unerreicht an Kraft 
und Aroma. 
Ervereinigthöchsten 
Wohlgeschmack 5 
mit billiestem® 
Preise. [279 
Niederlagen zu 80, 85, 
90 und 100 Pfg. für 

1/a Pfund-Packet 
Grandenz bei 
Bernh. Budtschkau, 
Edwin Nax, Wilh. Po- 


72. 7 = 


. 


E Viere 5 Draßtgeflecht mu — 


aus beſt verzinktem Draht, zur 
Einfriedigung von Forſten 
Wildgaitern, Gärten ze. 


Fiſchreuen u. Krebsfallen 


8 aus verzinktem Draht. Noſten 


nicht, fangen beſſer wie 
Garnbungen. [3693 
Man verlange Preisliſte. 


5 4 zur adden & Haedge, 


Roſtock i. M., 
Drabtiwanren-Babrit. 


Henkers 
B ı e ich⸗So d a, 


t 20 Jahren bewährt a 


heſles und hillinies Waſch- 12 Blei mittel, 


— —— Nur in Padeten erhältlich 
„Henkel“ — den „Löwen — Schutz marke. 


Man achte auf den Namen B 


Ca. 12500 ebf. 


gebeilte kief. Mauerlatten 


in Stärken von ¼% %% ½“, mit als Brautbonquets, Braut⸗ 
36“ Durchſchnittslänge, find frei Ba Grabfränge ic, 


Waggon Fordon mit 70 Pf. pro 

rheinl. Cubikfuß zu verkaufen. 
Damyfſägewerk Fordon, 

Heinrich Engelmann. 


aht chinesische 
Mandarinendaunen 


(gesetzlich geschützt) 
das Pfund ZUR. 2,85, 


natürliche Daunen wie alle inländiſchen, 
garantirt nou u. staubfrei, 
in Farbe ähnlich den Eiderdaunen, 
auerkannt rüllkrürtiz und 
haltbar; 

3 bis 4 Pfund genügen zum 
grossen Oberbett. 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Verpackung koſtenfrel. Verſand gen 

Nachnahme nur allein von 
erſten Vettfedernfabrik 
mit electriſchem Betriebe 


Gustav Lustig, 


* Berlin ., Prinzenſtraße 48. 


ut und 


1 un, bon 
M. 6.—, Nemontoirs 
Eitber, en 
Goldr., v. 
Wecker, Anker erſtẽ 
Qualität, leuchtend, 
von M. 2.70, Regu⸗ 
J lateurs. Nußkaſten v. 
M. 7.50 an Preis⸗ 
duch m. 500 Abbild. 
graf. u. franco. Nichts 
3 paſſendes wird umge⸗ 
mc oder der Betrag zurückbezahlt. 
Eug. Karecker 
Soschenahrenfshrix und Versandgeschäft 
dau No. 131 i. Bodensee. 


> = Zwei Jahre 6 Jahre Garantie. ou 


Bm Verkauf 


ehen bei mir, theils weil über⸗ 
omplett, theils weg. Anſchaffung 
größerer' Maſchinen, die kleineren 
theils ganz neu, größeren theils 
in ſehr gutem n au 
ſtande befindlich: 199 
Tigerrechen, 
. Grünſutterpreſſe, 
Haudeentriſuge, Patent 
de Laval, 
2 Etagelowreu, für Torf 
oder 31 


am >» one 


6.1 Alete Some 
e 
Nr. 5, 6, 7 für Dampf⸗ und 
Göpelbetrieb. 
Drzewicki, 8 
bei Morroſchi N. 
M.1.- 


— örkensen. Hamburd 6. 


17⁰ Pfg. 


9115 Verſandkgeſchäft frischer 
und fene 


Blumenarrangemeuls 


Ross, Bromberg. 


Veberzeugen Sie sich, 
15 dass meine Fahrräder 
und Zubehörtheile die 
4 dabei die 
allerbilligsten sind. Wieder- 
verkäufer gesucht Katalog gratis 
August Stukenbrok, Einbeck. 
Grösstes Special- 
Fahrrad-Versand-Haus Deutschlands. 


Maränen. 


7844] Mittelgroße, ſette Ma⸗ 
ränen, p. Schock 1,50 geg. Nachun., 
Poſtkolli 2 bis 3 Schock, Emb. 
F. Borch ert, 
Nikolaiken Oſtpr. 


N 
1 125 


ee e 


Neue erſtkl. 97er Fahrräder 
incl. Glocke, Laterne, Taſche, L Luft⸗ 
pumpe, Schlüffel 2c., unt. einjähr. 
| Gar. verſ nach überall bin frco. 
für nur 180 Mt. O. Lehming, 
Bromberg. Proſp. grat. u. * 


Heine Fabrikate Hrennabor  Sahrrad | 


nd bekannt 


Nr. 3, 4 u. 5 Mt. 175,00 
franto feder Babnitation genen 
vorherige Kaffe, verſendet [7476 
GeorgEorstorff,Woldenberg NM. 


Gebrauchte 


hreildreselmaschine 


(Schmidt⸗Oſterode) mit 130 cm 
breiter Spiraltrommel u. Stroy⸗ 
ſchüttler für Riemenbetrieb, wenig 
gebraucht, iſt wegen Beſchaffung 
ein. Dampfdreſchmaſchine billig 
zu verkaufen. Meldung. unter 
Nr. 7754 an den Geſell. erbeten. 


F. Schweiz. Empf.neb. m. Schweiz.⸗ 
Hur. u. Logirh. n. 4tonkur.-igi. Pr.: 
Tilſiterkäſe, p. Ctr. 25—50 Mk., 
Schweizerkäſe, p. Ctr. 30-70 Mk., 
Cig. p. 100 St. 2,50-10,00 N. „Stump. 
20 St. 50 u. 70 Pf., diverſe Tabacke, 
Holzſchube, 1,50 —3,25 M. p. Paar, 
Melkſtühle, p. St. 1.25—1, 50 M., 
Melkkupen, p. St. 1,00—1, 50 Mk., 
Blouſen, v. Ste. 1.25— 2,50 Mk., 
Mundharm. geſtimmt, p. Stck. 0, so 
bis 12 M., Reiſekoffer, p. Stck. 2 2.00 
b.6,00ME u.a. Gebrauchs art mehr. 
Marienburger Schweizerbureau 
z. Schweizerhof, Marienburg Wp. 


1 Dampfboot, Sm lang, 

2 u. vollſt. neuer Keiiel- 
u. Maſch.⸗Aul. bill. z. verk. Off 
sub Chiffre. . C. 120g a Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler, A.-G. Danzig. 


Ueber 100 Mark 


ſparen Sie, wenn Sie ein Herren⸗ 
od Damenrad durch mich bezieh. 
Garantie für Güte und Eleganz. 
C. Brilke, Stop i. Pomm. 


Eiſen⸗ 


Spurtos verſchwunden 
find alle Hautunreinigteiteun. 
Hautausſchläge, en 
Finnen, Mite er, 8 bien, 
rothe Flecke 2c, durch deu täg⸗ 
lichen Gebrauch von Bergmann's 


Carboltheerschwelel-Selle 
v. Bergmann & Co. in Radebeul⸗ 
Dresden (Schutzmarke: Zwei 
Bergmänner). à Stück 50 Pf. bei: 
Fritz Kyser, Paul Schirmacher, 
Löwen ⸗ Apotheke, Schwanen⸗ 
Apotheke, und in Rieſenburg: 
J. Siewerth. 12357 


Naturreinen 


iesundheits-Aplelwein 


& 30 und 40 Pf. A Flaſche, zu 
Bowlen und Kurzwecken, ferner 


beten Himbeerſaft 


in Zucker, empfehlen 


M. Heinicke & Co., 


Inhaber der Königl. Preuß. 
Staat smedallle. [2196 


Mittel⸗Maränen 


in vorzügl., fetter Qualität, tägl. 
friſch neräuchert, zum Verſandt 
offer. à Schck. 1,20 Mk., A Pfd. 50 Pfg. 
Die Maränenräuderei von 
M. Rosenthal, Nikolaiken Ostpr. 


5 Veder Auftrag wird beſt. ausgef. 


Apfelwein 


vorzüglichſter Qualität, nur aus 
erleſenem Obſt gekeltert, verkauft 
in Gebinden von 30 L. aufwärts 
zu 40 Pfg. per L. und in Kiſten 
von 25 Flaſchen an zu 35 Pfg. 
per Fl., alles bahnfrei bier. 


Kelterei Linde Westpr. 


Dr. J. Schlimann. 
Wiederverkäufern wird ae 
gewährt. 


(dapfdrefhnpparaf 


komplett, wenig gebraucht, aber 
tadellos erhalten, ſteht billig 


zum Verkauf, Gefl. Meld. unk. 
Nr. 7523 an den Geſell. erbeten. 


Ein Ponnh⸗Fuhrwerk 


(einſpäunig) hat billig zu ver» 


taufen Frau Klatt, Soldau Op. 


bl Rosa-Kartoffeln 


nerkauft Dom. Golkowko per 
Strasburg. [8021 
Vollſtänd. Reſtanr.⸗Einricht., 
eleg. Repoſitorium, auch für 
Konditorei ſehr geeignet, preisw. 
von jof. zu verk. Näh. Reitaur, 
Schneidemübl, Wilhelmſtr. 9 E 


Auf ein Niederungsgrundſtück 
werden z. 1. Nov. 1897 z. 2. Stelle 


9000 M. 


geſucht. Gefl. Offerten unt. Nr. 
7926 an den Geſelligen erbeten. 


1200 Marf 


zu 6 pCt. zur 1. Stelle ſofort 
oder etwas ſpäter zu cediren 
geſucht durch } 7853 
J. Heith, Biſchofswerder 
Weſtureußen. 


Zu. känfen. gesucht. | 
7942] Wer liefert 


[X] 
Körbe 
zum Flaſchen⸗Verſand von 50 u. 
100 Stück? Offerten nebſt Preis» 
augabe erbittet 
J. Gruhn, Selterwaſſerfabrik, 
Marienwerder Weſtpr. 


Roggen⸗Offerte 


erbittet gen" Simon, 
81 34) Gr Graudenz „Dbermilble, 


Sämereie ö 


Dein q Riefentuörich, Mittelkuör., 
m kurz. Knörich, Saatſenf, Oel⸗ 
rett., Buchwz, Sandwcek., Incarn.⸗ 
Klee, Stoppelrübenſ. u. a. Ubr. Feld⸗ 
ſäm. off. beft. u. ſehr bill. Heinrich 
Ebstein, Breslau, Siebenhufuſt. 10 


{ 
Stoppel-(Wasser)- 
Küben 
dentiche und engliſche, 
Oelrettig, Gelbſeuf, Rieſen⸗ 
ſpörgel, Buchweizen, Silber⸗ 
buchweizen, Saudwiden, 
ſämmtliche Gras- und Klee⸗ 
ſaaten, alles auch en- 
detail, offerirt 15014 
Gustav Scher witz, 


„ Saatgeſchäft, 
Königsberg i. Pr., 
_Bahnhofitrahe Nr. 2. 2. 


Verloren, Gefunden.| 


8173] Auf dem Wege zwiſchen 
Culmſee und Jaltenſtein ſind 

2 Pack Hufnägel 
hae wurden. Gegen Er⸗ 
ſtattung der Inſertionskoſten 
a 55 en von 

dam Jaworski, Beſitzer, 

D 542190 bei Wrotlawken. 


